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Warum der Frieden unterzeichnet
werden mußte.

Von Freiherrn v . Richthofen. M . d . N.
Es ist menschlich verständlich, daß man 'ich nur

Anaern mit unangenehmen tragen und bedrückenden
Zukunftsversvektiven beschäftigt. So war es denn
auch erklärlich, dan in der Zeit vor der Unterzeich¬
nung in der Oeffentlichkeit nur wcnia von den
furchtbaren Folgen die Rede war . die eine Ableb-
nung des von der Entente verlangten Briedens mit
sich aebrackt haben würde . Auch taktische Bedenken
mochten gegen solche Erörterungen svrecken. obwohl
die feindlichen Reaierunaen sebr genau wußten ,
in wie hoffnungsloser Laae wir uns tatsächlich be -
fanden . Jetzt . nachdem der Beschluß aum Unter -
Zeichnen gefaßt ist. kann man sich offener äußern .
Und so muß denn festgestellt werden , daß eine Ab-
lehnung des Ultimatums der Entente den völligen
Ruin unseres Vaterlandes bedeutet baben würde .

Die feindlichen Mächte baben uns nicht darüber
im Unklaren gelassen , daß sie mit Wiederbeginn
des Krieaes ibre selbstverständliche Aufgabe darin
erblicken müßten . uns die Annabme des von ibnen
beschlossenen Briedens oder eines noch schlechteren
nicht nur mit Drobuna der Gewalt , sondern mit
der äußersten Gewalt selbst aufauatvinaen . Man
würde sich daber Illusionen binaeaeben baben . wenn
man geglaubt bat . es würde sich nur um eine mebr
oder weniaer humane Okkupation weiteren deutschen
Gebietes bandeln können. Gewiß läftt sich nicht mit
Sicherheit saaen . bis au welchem Grade von Bru -
talität die Entente in ibren Anariffen auf wehr-
lose deutsche Städte und Ortschaften und deren Ein -
wobnerschakt gegangen wäre . Da sie aber vermut -
lich ihr Kiel , die Briedens Unterschrift, auf schnellste
Weise erreichen wollte , so würden sich wobl die
Heerführer der Ententetruvven auch auf den alei -
chen Standpunkt gestellt baben . daß die Anwendung
der äußersten Gewalt immer noch die menschlichste
Krieasfübruna sei . Der Einmarsch der Entente -
truvven dätte daber die Verwüstung und Zerstörung
wobl der lebten Werte , die wir aus dem Kriege noch
gerettet baben . bedeutet . Da außerdem die Leiden
unserer Bevölkerung , nicht nur der unmittelbar durch
das Vorgeben der feindlichen Truvven gefährdeten
Volksteile , entsetzliche geworden wären , das Aufhören
ausländischer Lebensmittelaufuhren und ein sofort
eintretender Koblenmanael Verkehrsnot . Arbeits -
losiakeit. Versagen der Licht - und Kraftauellen und
damit Hunaer und Elend aur sofortigen Vtolae. aebabt
baben würde , so konnte an dem Ausbruch nicht nur
lokaler , sondern allgemeiner , aus der Verzweiflung
geborener Unruben kein Zweifel sein . Das Chao?
war unvermeidbar . Die deutsche Generalität bat
erklärt, daß eine Möglichkeit, mit der vorbandenen
Truvvenaabl die Ostarenae . von der Westarenac aar
nicht au svrecken. au schützen und aleichaeitia einiger -
masien die Ordnung im Innern aufrecht au erbalten .
nickt bestebc. Wir bätten daber vielleicht als erste
bäckst unwillkommene fremde Gäste vor den Toren
Berlins die Bolen gesehen . Zweifellos wären
Kämpfe im Osten in iedem Fall au erwarten . Bei
Ablebnuna des Ultimatums aber auch der Verlust
des lebten Restes dortiger deutscher Vormacht.

Die süddeutschen Reaierunaen baben sich samt-
lich für die Unteraeichnuna des Briedens ausaesvro -
chen . Das war ibre Vflickt der Lokalität gegenüber
dem Reiche. Denn eine Abtrennung Süddeutsch -
lands von Norddeutschland würde die staatliche Eri -
stena des Deutschen Reiches in die Hände der En -
tente . das heißt in diesem Kall wobl der Franaosen .
aeleat baben . Süddeutschland ebenso wie das Rbein -
land bätten angesichts einer so entsetzliche» Laae
Anaebote von Sevaratfrieden unter Ausscheiden
aus dem Reiche aar nickt ablebnen können. Auch
die enae Verbindung awischen Süddeutsckland und
Deutsch-Oesterreich eröffnete außenpolitische Per -
svektiven. die für die Erbaltuna des Reiches nicht
als günstig anaeseben werden konnten . Ich aestebe
daber offen , daß ick bei rubiaer Betrachtung der
Dinge in einer Ablebnuna der Unteraeichnuna . die
auch die Leiden der 800 000 deutschen Gefangenen
unabsebbar verlänaert bätte . nur die Katastrovhe . in
einer Annabme des Ultimatums dagegen trotz allem
nur eine Verbesserung unserer Laae au erblicken
vermocht babe . Es aab awinaende und durcksckla -
aende Araumente für die Unteraeichnuna . stichhaltige
Gründe gegen die Unteraeichnuna babe ich nickt
finden können.
^ Begreiflicherweise baben be? oer Entscheidung dieser
Schicksalsfrage unseres Volkes viele Stimmungen und
Gefühle mitgesprochen. Es ist stets, und namentlich
^n einer Zeit wie der jetzigen, eine undankbare Auf-gäbe, derartigen Reden und Kundgebunsen gegenüberdie rein versiandesgemäße Ueberlegung zur Geltung
? u bringen . Nicht nur jedem Deutschen , sondern auch

„ : J " M Vergewaltigung beruhende Unrechtssriede »
SthnnHu ?11 Schlag . Das jvird sich möglicherweise
nicktobgleich hierüber die Akten roch

klnd . D <.s wird aber Iicher inter -
LiSL treten , da bei diesem Frie -

freiheitlichen Idealenaller demokratnck regierten Länder nichts ju spüren
11,',s -

^ C
rc tvnHwar aber bei der zu tref -

-u nil 1»« ^ Raum au geben . Und das -
wst von den PaatTiitifchen Strömungen , die sich

SM » , diesen ffneden grundsä ^ lich gewehrt hÄen . Es
do>ß dieier sr,et >e eine sehr kurze Dauer
v

"
»

n wieder eine Periode der
der Volker kommen könnte , die pasifisbi-Ichen Bestrebungen von neuen : Boden gewährt . So -«JNge aber dieser Friede wrmell in Kvaft ist, kann in

lnternationoilen Politik und im Leben der Völkeroer kitriSmuä keine Rolle spielen . Wir Deutschewaren bereit , die schwersten ÄÄzen des verlorenen
^meges auf uns zu nehmen und gleichwohl an dem« e« e dauernden Menschhertsfnedens tatkrüsti « mit -
anarbeiten . Der Frieden , der uns jetzt ausevlegt wird ,uns zu aunerstem nationalen Zusainmenschluß .
^ iii wahrhafter Frieden der Welt ist uns unter dervovrichait dieies Vertrages nicht denkbar . Und aucho«c öeutiche» Demokraten würden ihre ZtÄun-ftssw ^

gäbe schlecht vevstehen, wenn sie sich nicht eine deutsche
iiuswärtige Politik zu eigen machten, die ohne jede
Rücksicht nur die internationalen Interessen gelten
läßt und alle Tätigkeit und jedes Augenmerk nur dar -
auf konzentriert, wie dieser fluchwürdige Vertrag , des-
fen unglückliche Opfer wir geworden sind , in seinen
entscheidenden Puruten wieder beseitigt werden kann .

Die aus demokratischen und pazifistischen Gründen
vorgebrachten Einwendungen gegen die Friedensmiter -
zeichnen« vemnag ich somit als politische nicht an»u°
erkennen . Und tos gleiche gilt auch von den despera-
ten Erklä -rAngen, dak der Burgerkrieg unsereni armen
Vaterland doch nicht erspart werde. Zunächst ist es
ein Unterschied, ob man innere Kämpfe allein aus-
ficht , oder ob man gleichzeitig roch den plündernden
Feind im Lande hat . Und außerdem will es mir
zweifelhaft erscheinen, ob diese Propheten Recht be-
halten . Die Stimmen , die vor der Unterzeichnung
den Frieden als den Ruin Deutschlands bezeichneten,
beginnen bereits zu verswmmen . Die der deutschen

Regierurig zur Verfügung stehenden Truppen werden
einsehen , daß es ein Wahnsinn wäre , wenn sie das
Zerftörun Ŝwerk in die Hand nehmen würden , das sie
bisher bekämpft und an dem wir die Feinde durch die
Unterzeichnung gehindert haben. Die Feinde , von
denen die Franzosen sicherlich nichts sehnlicher ge -
wünscht hätten , als daß sie durch eine Ablehnung des
Ultimatums in die Lage versetzt worden ivären ,
Deutschlands Geschick zu besiegeln . Mit lokalen Un-
ruhen wird man allerdings um so mehr rechnen müs-
sen, als der Friedensschluß sehr wahrscheinlich der
Weltrevolution den Boden entziehen dürfte und letzte
revolutionäre Zuckungen daher zu erwarten sind . Wir
sind in den vergangenen schweren Monaten aller die -
ser Erscheinungen Herr geworden. Und es ist nicht
einzusehen , wavum das bei sich bessernder Wirtschaft -
licher Lage und erleichterten Ernährungsverhältnissen
nicht zum mindesten im gleichen Matze der Fall sein
sollte. Und auch das Vertrauen , das sich jetzt insbe¬
sondere an den ausländischen Märkten zu Deutsch-

Der Berliner Ausstand.
Aufruf des preußischen Arbeilsmiuisters .

lEigener Drabtbericht .^
Berlin . 1 . Nuli . iWolff .l Der Minister für öf-

fentliche Arbeiten erläßt solaenden Aufruf :
Den Wünschen der Eisenbahner folgend , stellt die

Regierung wertvolle Auslandslebensmittel au be -
deutend herabgesetzten Preisen aur Verfügung , die
einen Aufwand von anderthalb Milliarden erfordern
und dem aesamten Volke augute kommen . Damit
hat sie das Aeußerste aetan . was nach der Laae der
Staatskinanaen mnalich ist . Sie wird auch weiter -
bin ibrem Personal au helfen bemüht bleiben , so -
weit die allaemeine Not des Volkes dies noch irgend -
wie erlaubt .

Die Demokratisierung der Eii'enbahnverwaltuna
erfolat in voller Uebereinstimmuna mit dem gesetz¬
geberischen Vorgeben im Reiche und mit den An-
schauunaen der preußischen Landesversammluna .
Durch die Einführung der Betriebsräte
auf Grund des Reichsgesetzes wird dem Personal
ein weitaebendes MitbestimmunaKrecht eingeräumt .

Sämtliche Eisenbahnerorganisationen haben aus -
drücklich erklärt , daß sie den gegenwärtigen Str :ik
nicht billigen . Auch sonst haben weite Kreise des
Personals wiederholt betont , daß die Arbeit wieder
aufgenommen würde , sobald der Streikerlaß d ; s
Reichswehrmiiiisteriuins . durch den sie sich in ihrer
Arbeitsfreiheit beeinträchtigt fühlen , aufgehoben sei.
Im Vertrauen auf diese Zusicherung ' st dieser Er¬
laß aufgehoben worden . Trotzdem wird der
Streik fortgesetzt.

Abgesehen davon , daß die Arbeiter »roße Lohnoiik-
fälle erleiden , daß die streikenden Beamten kraft
Gesetzes ihres Diensteinkomme .ns für die Folge der
Arbeitseinstellung verlustig gehen , sinv die Folgen
für die Allgemeinheit unabsehbar . Alle Zu -
fuTr: nach Berlin kommt weg ^n der Betriebseinste !-
lang auf den Bahnhöfen ins Stocken. Gegen 9000
Waggons allein für Berlin sind auf freier Strecke
unterwegs zum Stillagern gekommen . So müssen
wertvolle Lebensmittel zugrunde ?ehen , Vieh mutz
unterwegs verhungern . SchiffZsendnnge .i verderben.
Der Streik würde aber auch verhindern , daß die
vorbereitete Senkung der Lebensmitielpreiie und die
Verteilung der verbilligten Rationen allseitig und
rechtzeitig durchgeführt werden können . Hierdurch
wird nick! nut die ErnnhruiiS der Millionenqro ^ -
stadt Berlin , sondern auch die des gesamten Volks-
körpers aufs schwerste bedroht.

Angesichts der furchtbaren Lage , in der sich der
Staat infolge des unglücklichen ALi - gangS des Krie-
geS befindet , muß setzt das Wirtschaftsleben unbe¬
dingt mit allen Mitteln wieder in Ging gebracht
werden , um das Land vor dem Zusammenbruch und
die Bevölkerung vor wei ê . em Hunger zu bew ihren .Aber im Bewi .ßt êin der ecnit - n . gegenüber dem
Volk .̂ mir obliegenden Verantwortung sehe ich mich
genötigt , nunmehr die Aufnahme des Betrie¬
bes mit den äußersten Mitteln dwvch .W-
setzen .

Die Beamtenschaft ist sich zum allergrößten Teile
ihrer Pflicht gegenüber dem Volke bewußt und be -
strebt, mit den zahlreichen gleichgesinnten Arbeitern
den Verkehr vor dem Erliegen zu beivahren. Alle
Kreise der Beamten und Arbeiter /werden eS mit mir
nicht nur als notwendig , sondern geradezu als Er-
leichterung des auf ihnen lastenden seelischen Druckes
emvfinden . wenn ich nunmehr folflendeS fiestimme:

Arbeiter . die nicht bis spätestens am Donners -
tag, den 3 . Juli ihren Dienst wieder aufnehmen , find
entlassen .

Ebenso erhalten Beamte , die nicht bis zum glei -
chen Tage ihren Dienst wieder aufnehmen , ihre
Entlassung nach den disziplinarischen Bestim-
miMFem

Für die Sicherung der Arbeitsfreiheit ist Sorge ge-
tragen . gez . : Oeser .

Längere Dm,er des Berliner Verkehrsstreiks .
(Eigener Drahtberichi . ,

Berlin , 1 . Juli . Die Delegation der Großsii Bei -
liner Straßenbahn rechnet mit einer längeren Dauer
des Verkehrsstreikes. Nachdem alle Versuche , zu
einer Einigung zu gelangen , gescheitert sind , ist
vorläufig an die Aufnahme von neuen Verhandlungen
nicht zu denken. Auf dem gleichen Standpunkte stehen
die Reichs- und Staatsregierung und die Stadt Ber -
lin . Das Reich s w irtschaftsamt wird, wie
verlautet , einen Aufruf gegen den Vertragsbruch der
Angestellten herausbringen . Seit heute früh ist auch
der Stadtringbahn - und Vorortsverkehr
in Grotzberlin eingestellt von Amts Weyen auf Anord-
miiig des Präsidenten des Eisenbahndirektionsbezirks
Großberlin . Im gegenwärtigen Zeitpunkte , bei dem
herrschenden Mangel an Lokomotiven und Wagen und
dem schleckten Zustande der Betriebsmittel <Äauüt die
Eisenibcchndirektion eine Verantwortung für die Sicher-
heit des Lebens der Fahr« ste nicht mehr übernehmen
zu können . Die Einstellung ist eine automatische
Folge des Streiks der Straßen - und Untergrundbah-
» er. Die Omnibuskutscher und Schaffner , sowie die
Führer der Autobusse haben heute vormittag ihre»
Dienst roch getan . Die Stimmung der Angestellten
ist angeblich gegen den Streik . Die große n Fa -
b r i k e n innerhalb Berlins haben durchweg ihren Be -
trieb vollkommen aufrecht erhalten . Zumeist hatten

die großen Unternehmungen rechtzeitig für Fahrgele -
genheit gesorgt durck Rollwagen und Lastautomobile,die die Leute zu den Arbeitsstätten brachten. Da -
gegen fehlten in den Fabrikbetrieben, die in den Vor-
orten liegen , heute früh zahlreiche Arbeiter und , An¬
gestellte . Die Regierung geht geqen die Drahtzieher
des großen Berliner Verkehrsstreikes ganz energisch
vor . Zahlreiche Führer der Kommunisten ,
darunter auch der bekannte Kommunist Herfurth ,und eine große Anzahl von revolutionären Obleuten ,
sind festgenommen worden. Ursprünglich war
der 19 . Mai für den Generalstreik in Aussicht aenom-
men . Die Führer der Unabhängigen hatten die Reichs¬
ministerliste für die künftige Räterepublik lmd die
Pwklamation vorbereitet .

Berlin , 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) lieber
den Verkehrsstreik in Berlin wird man versuchen,den Verkehr trotz des Streiks der Siratzen - und
Hochbahnen soweit als möglich aufrecht zu
erhalten . Der Wagen - und Autoverkehr wird mili -
tärisch geschützt . Autzerdem werden militärische
Kraftwagen ebenfalls für die Personenbeförderung
herangezogen . Ob der OmnibuSverkehr aufrecht-
erhalten bleiben kann, ist noch nicht ganz klar .

Das Entgegenkommen der Omnibusgesellschafi.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin ^ 1 . Juli . Die Verwaltung der Omni -
bus gesell schaft hat den Angestellten eine mo-
natliche Zulage von 60 Mk. bewilligt , die. für die
zwei vergangenen Monate nachträglich und für die
kommenden Monate zum voraus bezahlt wird, so
datz die Angestellten sofort 300 Mk. erhalten und die
regelmäßige Lohnerhöhung ab 1 . Oktober in Kraft
tritt . Die Forderung , der Angestellten ging auf
Zahlung einer Entschuldungssumme von 700 Mk . ,die aber später auf 500 Mk . herabgesetzt wurde . Ob
sie sich mit dem Zugeständnis der Verwaltung zu-
frieden geben werden , ist noch unbestimmt .

>»

Einmarsch der Regierungstruppen in Hamburg .
( Eigener Drabtbericht .)

Hamburg, 1. Juli . (Wolff .) Der Einmarsch der
RegierungLtruppen vollzog siel, in völliger R u h e .Der RathauSmarkt und die Umgebung des Markt¬
hauses sind durch Stacheldraht abgesPerrt. Vor dem
Rathause, bei der Börse und an anderen wichtigen
Kreuzungspunkten sind Geschütze und Maschinenge-
webre ausgestellt.

Die Besetzung des Ostteiles von Hamburg
hat sich im allgemeinen ohne Zwischenfall voll-
zogen. Haupthahnhof, Rathaus und sonstige Punktewurden schon vom frühen Vormittag an von starken
TrupPenabteilungen besetzt und durch Geschütze und
Maschinengewehre gesichert . Drahtverhaue sperren
zurzeit die nähere Umgebung des Rathauses ab . Der
Stratze n bahnverkehr in der inneren Stadt
ist teilweise gesperrt . Das zur Arbeit eilende
Publikmn erträgt die Sperre mit gutem Humor ; es
fühlt sich unter dem Schutze des Militärs sicher und
zieht Vergleiche mit den Tagen , in denen der Aus-
rühr in Hamburg tobte und Handel und Wandel
gänzlich dorniederliegen mußten . Die Seinen Behin¬
derungen des Verkehrs werden deshalb genie in den
Kauf genommen . Nur an einigen Stellen wurden
die Truppen vom Publikum in herausfordernde« Weise
belästigt . An diesen Stellen griff das Militär cner-
gisch ein .

Ueber den Einmarsch der Truppen in Altono
wird folgendes mitgeteilt : DaS erste bayerische Schiit
aenregiment unter Oberstleutnant Herrgott , der
durck seine Tätigkeit als Stadtkommandant in Mün -
chen bekannt getrorden war, langte gegen 6 Uhr früh
in Altona an . Die Truppen wurden während des
Einmarsches wiederholt von den Dächern beschos -
s e i> , so daß sie von den Waffen Gebrauch machen
mußten . Im allgemeinen ist der Einmarsch ruhig
verlaufen . Die Besetzung vollzog sich planmäßig .
Die Operation des Abschnittes West steht unter dem
Oberbefehl des Oberleutnants d . Ledebour.

Äer Arbeitsplan der Natianalversammlung .
( Ebener Drabtberick: )

Weimar . 1 . Juli . Der A e l t e st e n r a t der
Nationalversammlung einigte sich in seiner heutigen
Sitzung dabin , das Siedelnngsaefetz »och
heute in allen drei Lernnaen au berate » und mor-
gen Mittwoch 2 " Uhr mit der dritte» Lesung der
VerfafsunaSvorlane au beginne » . Man
bont . in dieser Woche mit der dritten Lesung der
Verfassunasvorlaae fertig au werden . I » der »äch-
sten Sitzung sollen dann die zehn Steu ervor -
laae » i» Angriff genommen werden . Man hofft ,
die erste Lesung dieser Steuervorlagen in drei Ta -
gen erlediaen au könne» . .Hierauf ( 11 . und 12 . Juli )
soll die Verfassunasvorlaae in dritter Lesung ihre
Verabschieduna finden . Dabei wird eine ausgiebige
allgemeine Beratuna angelassen werden . Von den
Steuervorlaaen sollen die Krieasaewinn -
steuern und die aroßen Vermögensab -
aaben noch im Juli in allen drei Lesunaen ver-
abschiedet werden , um sofort in die Wirksamkeit tre-
ten au können . Man bofft . bis Ende Juli den vor-
liegenden Arbeitsstoff bewältigt au haben . Ende
August werden die Steuerausschüsse in Berlin au -
mmmentreten . Das Plenum wird von Oktober bis
Dezember in Berlin tagen . Neuwahlen wer -
den voraussichtlich im Januar stattfinden .

lands wirtschaftlicher Zukunft nach dem Frieden zeigt ,
spricht hier eine deutliche Sprache.

Die deutsche FriedenÄielegation und an ihrer Spitze
der bisherige Minister des Auswärtige » , Graf Brock-
do-m-Rantzau , hat sich gegen die Unterzeichnung des
Friedensvertrages ausgesprochen. Ihre leider ver -
öffentlichte Denkschrift zeigt aber, datz sie hierbei von
völlig falschen Voraussetzungen ausgegangen ist . Sie
hat merkwürdigerweise in dem Ultimatum nicht das
Maß von Gewalt gesehen , dem wir uns , unter Auf-
rechterhaltung unserer Anschauung vom Unrechtssrie-
den beugen sollten . Mit Recht ist die Mehrheit der
deutschen Ratio nalversaznmlung diesem Gedanken¬
gange nicht gefolgt . Es wäre eine unverantwortliche
politische Handlung gewesen , wenn man die Existenzdes Deutschen Reiches , das Leben ungezähltem deut¬
scher Kinder, Frauen und Männer und großen , noch
durch den Krieg unzerstörter Werte nur deswegen amdas Spiel gesetzt haben würde , i»m sich vom Feinde
zur Unterschrift des Friedens nicht allein durch die
Drohung mit der Geloalt , sondern durch die tatslich -
lich ausgeübte Gewalt zwingen zu lassen. Ganz
Deutschland ist davon durchdrungen, datz dieser Frie °
den eine Vergewaltigung und Erpressung darstellt,
mag die Unterschrist mit oder ohne Vorbehalt gegebenwerden. Und wenn der Abschiedsbrief oes Grasen
Brockdorff - Rantzau erkennen lätzt , daß er sich von der
zukünftigen Entwicklung eine Besserung unserer
autzenpolitischen Lage verspricht , so hat das vielleicht
nach einer Unterzeichnung des Vertrages manches sür
sich . Hätten wir aber das Ultimatum abgelehnt , sowürde das Deutsche Reich aufgehört haben, zu existie-
ren u »d binnen kurzem niemand mehr vorhanden ge-
Wesen sein , der von einer Aenderung der außenpoli¬
tischen Lage der Welt hätte profitieren können.

Es muß ein Geheimnis der Herren der Briedens -
deleaation bleiben , wie sie sich überbauvt einen der -
artigen vassiven Widerstand genen die Entente bei
der Geistesverfassuna unseres Volkes und unter deui
Druck der kriegerischen Maßregeln der Entente -
truvven vorgestellt baben . Auch die Möglichkeit
einer langsamen Auflösung der Entente ist gewiß
nur nach .Herstelluna des Briedens gegeben . Und
ebenso werden innervolitische Zustände in andere »
Ländern , die einer deutschen auswärtigen Politik
größere Aussichten des Erfolges darbieten könnten,
erst nach der Demobilisation und nach .Herstellung
einer wirtschgftsvolitischen Einsicht Über die Dolgen
des Krieges in diesen Ländern möglich werden .
Augenblicklich ist gewiß die -vreude in Baris über
den Friedensschluß nickt nnerbebljch.

Ich glaube aber , datz di .' Zeit nicht fern ist . in
der _ es sich gerade in der Entwickelung der autzer-
politischen Verhältnisse nicht nur Europas , sondern
der ganzen Welt herausstellen wird , daß die Unter -
zeichnung des Vertrages für Deutschland ein Gebot
Politischer Klugheit war . Wenn mit Recht von dem
Vertrage gesagt wird , daß er undurchführbar ist . soliegt darin gewiß für uns eine dauernde internatio -
nale Gefahr . Niemand aber vermag im voraus zu
lagen ? ob di : Gestaltung der international «» Ver -
hältnifse diese Gefahr , wenn wir eine geschickte und
ruhige auÄv<irtit,e Pelitik führen , akut werden läßtMit Sicherheit kann man dagegen heute bereits
feststellen, daß , ^wenn sich dus doch ereignen sollte,die Lage Deutschlands unter keinen Umständen so
schlecht sein wird , wie die gegenwärtige , wo wir
noch von allzn Seiten auf das furchtbarste von dem
,Leinde bedroht werde» . Der Frieden ist ein Zau¬berwort . Und ein Wiederbeginn des Krieges
dürste auch den einzelne » Ententestaate » nach ge¬leisteter Unterschrift nicht mehr leicht werden .Die Ententemächte sind, um sich vor ihren Völ -
kern zu rechtfertigen und aus manchen anderen
Gründen , in kriegerische Gelvobnbeiten zurückver -
fallen , von denen wir glaubten , daß sie einer über-
wundeiien Epoche der menschlichen Geschichte angehörten . Sie verlangen vom besiegten Gegner , dem
sie die Waff : auf die Brust setzten , ein Bekenntnis
der Schuld und die Auslieferung angeblich schuldi -
ger Persönlichkeiten . Auch dieser Anspruch wird
eine bleibend^ Schädigung des Friedens der Welt
sein , denn diese böse Tat gehört zu denen , die fort -
zeugend andere gebären müssen. Die innere Ehredes deutschen Volkes wird durch diese Paragraphendes Friedensvertrages aber nicht berührt . Und wie
die Pressestimmen des neutralen und stellenweise
selbst des feindliche» Auslandes zeigen , dürrte auch
die äußere Ehre unserer Nation dadurch nicht lei
den . daß wir . um unser Volk ror Verelendung und
brutaler Vergewaltigung zu bewahren , diese Sätze
unterschreibe» . Ein einzelner _kann in einem sol¬
chen Falle Selbstmord üben . Schon wer das auch
Frauen und Kindern zumutet , wird zum Verbre -
cher. Wer aber verantwortlich eines Volkes Ge -
schicke lenkt, darf an solchen Wahnsinn nicht den-
ken . Das wider bessere Ueberzeugung erpreßte
Schuldbekenntnis ist wertlos . Und die Auslieferung
konnte allein , so schwer sie auf uns allen lastet , uns
nicht veranlassen , unser Volk dem Verderbeil preis
zu geben . Auch bestand eine praktische Möglichkeit
sie zu hindern , schon aus dem Grunde nicht , weil
leider die Entente auch ohne Vertrag Macht genug
besitzt , um sich aus Deutschland die herauszuholen ,die sie vor ihr Gericht zu stelle» wünscht . Gerade
der Generalfeldmarschall v . Hindenburg ist es ge -
Wesen, der klar und deutlich durch seine telegraplü -
sche Meinungsäußerung über den Frieden auch den
Politikern de» Weg gewiesen hat . Ein Soldat und
Offizier verdiente gewiß nicht di ' se Ehrennamen ,
wenn er nickt einen ehrenvollen Untergang einem
sckmählichen Frieden ^ vorzöge . Tie für eines Staa¬
tes und Volkes Geschicke Verantwortlichen dürfen
aber seinen Niederau » niemals beschließen , sondern
ihre Pflicht und Schuldigkeit ist es , die Zähne zu-
sammenzubeitzen und das zu tun , was ihnen die
Erhaltung der menschliche » und nationalen Existenz
ihres Volkes gebietet .

Der Schreiber dieser Zeilen ist Wege » seiner
Haltung in letzter Zeit vielfach und heftig angegris -
fen worden . Obwohl es wahrhaftig an der Zeit
wäre , persönliche Gehässigkeiten , beiseite zu stellen ,
hat es aiick mi persönlick >en Verdäcktiguroen nicht
gefehlt . Wer sich aber im vollen Gefühl für die
Ehre seines Volkes und in tiefster Trauer über
unseren nationalen Untergang doch Z» rein ver-
standesgemäßer Beurteilung oer i>u entscheidenden
fsragen durchgerungen hat, der wäre ein schlechter
Vertreter des Volkes , wenn er den in solchem inner -
lichen Kampfe gefaßten Entschluß nicht , unberührt
durch alle persönlichen Angriffe , pflichtgemäß zu
vertreten wüßte .
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Rükedämmerung in Ungarn
n . Aus Wen wird uns geschrieben :
Das Rätesystem in Ungarn treibt , wenn nicht alle

Zeichen trügen , seinem unvermeidlichen Zusammen -
i>niche entgegen . Man wachte jo schon lange , daß es
um die ungarische Räterepublik im Innern nicht aufs
beste bestellt sei , die Zustände aber , welche der Sow -
ietkongreß , der eben in Pest stattgesunden hat , ent -
bullte , übertreffen doch selbst die ärgsten Vorstellungen .
Der Gesamteindruck ist der des vollständigen Versagens
aller auf kommunistischer Grundlage ausgebauten In -
stitutionen . Das mag ja geWitz auch an der Unzuläng¬
lichkeit der Personen liegen , die die Schöpser , Träger
und Objekte dieser Einrichtung sind : dies genügt aber
nicht , um das völlig negative Ergebnis restlos zu er-
klären Der Grund muß also im Shstem selbst liegen ,
das eben den negativen Tendenzen der menschlichen
Natur förderlicher zu sein scheint , als den positiven .

Die zersetzende Wirkung kommt jetzt in Ungarn auf
allen Gebieten in geradezu erschreckender Weise zum
Ausdruck. Katastrophal hat sich in den paar Monaten
des Bestandes der Räterepublik vor allem die Ernäh -
rungslage in Budapest gestaltet . Um zu begreisen ,
loas das bedeutet , mutz man sich erinnern ^ datz Ungarn
bis ins letzte Kriegsjahr hinein exportierender Agrvr -
stoat war , der an Lebensmitteln geradezu Ueberflutz
hatte . Die Einwendung ^ datz das Gebiet der heutigen
Räterepublik ja weit kleiner sei als das des ehemali -
Den Ungarn , ist nicht stichhaltig , weil die der Räte -
republik verbliebenen Landstriche unter normalen Ver -
Hältnissen zur Deckung der Bedürfnisse , auch Buda¬
pests , mehr als hinreichend wären . Die Ursache des
Defizits liegt vielmehr in der allgemeinen Mitzwirt -
schart. Die Produktion der sozialisierten landwirt -
schaftlichen Betriebe bleibt weit hinter den bescheiden-
sten Erwartungen zurück, und die Bauern , die von dem
roten Budapest nichts wissen wollen , treiben passive
Resistenz . Grotze Strecken des anbaufähigen Bodens
liegen brach, und was die Bckuern hereinbringen , ver-
brauchen sie selbst oder sie verfüttern es an das Vieh .
Das Ergebnis ist . datz die Ernteaussichten nur mehr
mit einem Drittel der bisherigen Kapfration zu rech-
nen gestatten , wobei als erschwerend hinzu kommt , daß
auch dieses Drittel den Bauern nur mit Gewalt , also
auf dem Wege militärischer Requisition , zu entreißen
sein wird . Nicht besser als in ' der Landwirtschaft ist
eS in der Industrie bestellt . Auch hier ist die Produk -
tion auf ungefähr ein Drittel des früheren Standes
herabgesunken . Dazu kommt der Mangel an allen
Importartikeln , besonders an Salz , der sich am emp-
findlichsten fühlbar macht . Die Folge dieser Zustünde
ist natürlich die rapide Verelendung der BevöEferon «,
vor allem in den Städten . Nickst geringen Anteil an
der Zerfahrenheit der ungarischen Verhältnisse hat
auch die Finanzpolitik der Räteregierung , wenn man
diese Schand - und Lotterwirtschaft , die nichts anderes
als einen organisierten Diebstahl im großen darstellt ,
überhaupt noch als Politik bezeichnen darf .. Sie Hot
das Kreditwesen im Lande vollständig ruiniert und
der Unternehmungslust und Arbeitsfreude jeden An -
reiz genommen . Datz unter diesen Umständen der
Handel völlig stagniert , ist begreiflich . . ..Die unerträglichen Verhältnisse , welche sich im Ge-
folge dieser heillosen Wirtschaft einstellten , haben nun
notwendigerweise in der Bevölkerung große Mißstim¬
mung und Unzufriedenheit erzeugt , die mit der Zeit
zu gewaltsamen Explosionen führen muß . Nicht we-
nig bat zu dieser konterrevolutionären Stimmung auch
das Verhalten der neuen kommunistischen Bureaukra -
tie beigetragen . Die Kanzleien sind überfüllt mit
Leuten , die nichts zu tun haben , die Bevölkerung in
der unerhörtesten Weise ausbeuten und schikanieren
und zudem die Republik noch riesige Summen kosten.
Der Zudrang zu den staatlichen Aemtern erklärt sich
vor allem daraus , datz sich die Betreffenden auf diesem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege vom Heeresdienst zu
drücken hoffen . . Man könnte , wie Volksbeauftragter
Böhm gesogt hat , aus den in den Bureaus sitzenden
gesunden Leuten yinze Divisionen bilden . Vielfach
handelt es sich dabei um Juden , wie ja überhaupt Ju -
den die hauptsächlichen geistigen Urheber und Leiter
der ungarischen Räteregienina sind . Begreiflich , daß
die miheimlich anwachsende Gegenbewegung antisemi¬
tischen Charakter trägt und stellenweise , wie in Buda -
pest selbst, bereits zu pogromartigen Unruhen geführt
hat .

Daß sich die Räterepublik solange behaupten konnte ,
ist nur aus den vor keinen Gewaltmatzregeln zurück-
schreckenden roten Terror und aus den Kriegszustand
zurückzuführen . Die . Männer sind eben an der Front ,
und wer zurückgeblieben ist, besitzt wenigstens vor-
läufig noch nicht die Energie , dem Unwesen ein Ende
zu bereiten . Aber auch in der roten Armee hat die
Räteregierung keine verläßliche Stütze mehr . Die
eiserne Disziplin , welche man einzuführen genötigt
war , hat einerseits die Soldaten , die zudem noch um
das Los ihrer Familien in der Heimat bangen , gegen
die Budapester Machthaber aufgebracht , andererseits

aiber die Stellung der Offiziere , von denen die wenig -
sten zu den Anhängern der Pester Räteregierung ge-
hören , autzerordentkch gefestigt . Es ist also nicht aus -
geschlossen , datz die Armee eines schönen Tages ein (je-
fährliches Werkzeug in der Hand der Gegenrevolution
wird .

Jedenfalls kann man sagen , daß die Tage der Räte -
Herrschaft in Ungarn gezählt sind. Vom deutschen
Standpunkte ist das in gewisser Hinsicht bedauerlich ,
weil dadurch dix Position der Tschechen eine Stäriunp
erfährt . Andererseits ist aber nicht zu übersehen , daß
der Bestand der ungarischen Räterepublik eine ständige
Bedrohung der Ruhe und Sicherheit in Deutsch -Oester -
reich bedeutete . Auch wir haben also schließlich und
endlich keine Ursache, der Schöpfung Bela Kuns eine
Träne nachzuweinen .

Wien , 1 . Juli . lWolff .) Dem „ Neuen Tag " zufolge
befinden sich unter den ungarischen Flüchtlingen ,
die in den nächsten Tagen wieder eintreffen , auch der
Volksbeauftragte Kunsy, sowie mehrere andere Bol -
schewisten. Die Blätter veröffentlichen die Antwort
des Kommandanten der italienischen Delegation
in Budapest Romanelle an B e l a K u n , in der er ihn
nochmals auffordert , nicht mit übertriebener Strenge
gegen die politischen Gegner der jetzigen Regierung
vorzugehen . Er lenkt die Aufmerksamkeit auf die müg-
liehen Folgen seiner Haltung , die nicht den Wünschen

, und Hoffnungen der alliierten Regierungen entspreche .
' Die „ Neue Freie Presse " ruft die Stimme der

Menschlichkeit der ganzen Welt an , sich angesichts der
ihr zugekommenen Mitteilungen von Massenhin -
richtiinflen in Budapest , denen nicht nur die
Führer des Dienstagputsches , fast sämtliche Offiziere
der Offizierakademie , sondern auch zahlreiche Zög-
liitge derselben , kaum dem Knabenalter entwachsene
Menschen > zum Opfer gefallen seien .

Deutsch -Oesterreich .
Wie « , 1 . Juli . Es bänat ledialich von den Frie -

densbedinaunaen ab . ob Deutsch -Oesterreich in den
Bolschewismus hineinstürzt . Wenn man den iüna -
sten Meldungen aus Paris alauben darf , soll dort
doch das Aeraste vermieden worden fein , und es
heißt , der § 49 der Friedensbedingungen , der den
Nationalstaaten die Konfiskation des deutfch -ötter -
reichifchen Privateigentums gibt , fei fchon gestrichen .
Hat man alfo keinen Grund , den übertriebenen Be -
fürchtunaen für die nächsten Tage Glauben zu
fchenken. fo kann man doch nicht leugnen , daß die
Stimmung sich zufebends verschlechtert . Es werden
auch unzweifelhaft Dehler gemacht . Es fehlt an
der nötigen Energie aeaen die ganz offen mit un -
geheueren Geldmitteln betriebene Propaganda der
Ungarn . l „Frks . Ztg .

'"!
Die Arbeiterräte in Deutsch-Oesterreich.

Wien , 30. Juni . ( Wolff . ) Die Reichskonfe¬
renz der Arbeiterräte Deutsch - Oester -
reich s trat heute vormittag im Sitzungssaal : ? es
ehemaligen Abgeordnetenhauses zusammen . Der
Vorsitzende . Friedrich Adler , richtete in seiner
Eröffnungsrede Grüße auf die auf dem Boden des
Klassenkampfes stehenden Arbeiter aller Länder und
bewillkommte sodann unter lebhaftem Beifall der
Teilnehmer die Vertreter des Zentralrates der deut -
sehen Arbeiterräte , Knoblauch und Zimmer . Knob -
lauch bedauerte , daß d: r durch die Entente verkör -
perte internationale Imperialismus den Z u s a m -
menschluß Deutsch - Oesterreichs mit
dem Deutschen Reiche verhindere . Fried -
rich Adler gab sodann eine Darstellung der Entwickz -
luug der Arbeiterräte in Deutsch-Oesterreich . Er
erinnerte an die Stellungnahme des ReichSvollzu -zs-
ausschusseS gegen das Verlangen , auch hier angesichts
der Münchner Ereignisse zur Ausrufung der
Rätediktatur zu schreiten . Unser Widerstand hätte
den Erfolg , sagte Adler , datz wir nicht in die Nieder -
läge des Münchner Proletariats hineingezogen wur¬
den . Diese Niederlage des Proletariats in den an «
deren Ländern und umgekehrt , jeder Sieg wirke auf
die unmittelbar angrenzenden Länder zurück.

Bei der Erstattung der Bericht : der einzelnen
Länder wurde der bayerische Delegierte , der scharfe
Angriffe gegen die Kommunisten richtete , von diesen
durch lebhaste Zwischenrufe unterbrochen , bis die
Kommunisten den Saal verließen .

Wien . 1 . Juli . fSBolff.) Aus Anlaß der Reichs -
konferenz der Arbeiterräte hatte die
kommuniftifche Partei gestern abend eine
Verfammluna vor dem Ratbaufe einberufen , welche
vollkommen ruhig verlief . Nachdem mehrere Red -
ner aefvrochen hatten , wurde eine Entfchließuna
verkündet , welche verlangt , daß unbekümmert um die
Gefetzaebuna die Reichskonferenz der Arbeiterräte
die Räterepublik proklamiere . Die
Entfchließuna wurde angenommen . Ein arvßer
Teil der Verfammelten enthielt sich der Abstimmung .

Ein Teil der Verfammlunasbefucher begab sich nach
der hinteren Seite des Parlaments , wurde jedoch
von Ordnerketten und von der Volkswebr abge¬
drängt . Die Kärntner und Vorarlberaer Delegier¬
ten wiefen in ihren Berichten auf das Auftreten
ihrer Arbeiterräte aeaen die vartikularistifchen Be -
strebunaen in ihren Ländern hin . Die Delegierten
betonten die Notwendigkeit einer Einigung des Pro -
letariats . um zum Kampfe aeaen die Reaktion ge-
rüstet zu fein . Diefer Avvell erklärt , nach dem vor -
aelegten internationalen Statut sollten die Arbeiter -
räte eine Massenorganisation des Proletariats fein .
Dadurch fei es unmöalich aemacht . daß ähnlich wie
in Deutfchland Vertreter der bürgerlichen Schickten
in die Arbeiterräte hineinkommen . Friedländer
vertrat die kommuniftifcken Anträge . Die meisten
Redner traten aeaen diefe Anträge auf .

M Frieden.
Feierliche Rechtsverwahrung des Ostens.

Dan, -.ia . 1 . Juli . iWolff .) Der parlamentarische
Aktionsausschuß Nord hielt am 28 . Juni im Land -
Hause zu Danzia eine Sitzuna ab . Die Verband -
lunaen führten zu dem Ergebnis , daß bei Ratifizie -
runa des Friedens eine feierliche Rechtsver -
wabruna des Ostens einaeleat werden folle.
Zu diefem Zwecke fallen die Abgeordneten der Ge¬
biete . für die der varlamentarifche Aktionsausfchuß

• Nord aebildet worden ist . nach Berlin au einer Ge -
famttaauna berufen werden . Der Aktionsausfchuß
ist der Ansicht, daß die Bevölkerung des Ostens mit
dem Svruch der Nationalversammluna sich abfinden
müsse . Indem aber die Bevölkerung die drückenden
Pflichten des Gewaltfriedens auf sich nehme , wird
sie andererfeits die ihr verbliebenen Rechte
mit aller Entfchiedenheit wahren . Jns -
befondere muß daran festgehalten werden , daß bis
zum Inkrafttreten des Friedens die Hoheitsrechte -
in den Ostgebieten dem Deutschen Reiche verbleiben .
Bis zu diesem Zeitvunkt werden sie auch aeaen ieden
gewaltsamen Eingriff aefchützt werden . An die in
den Abstimii -imasbezirken wohnenden Deutfchen rich¬
tet der Aktionsausfchuß die dringende Bitte , ihr
Volkstum bock zu halten und kick bei der
Stimmabgabe weder durck Drohungen , nock durck
Lockungen beeinfluffen zu lasten . Mögen sie nack
wie vor treu zum deutfcken Volkstum stehen . Uebri -
aens komme der Tag . da ein gereckter Richterfvruch
der Weltgeschichte das Unrecht von Versailles wieder
aut machen werde .

Auflösung des 15er Ausschusses .
Tanzia . 1 . Juli . Der löer Ausschuß der

deutschen Volksräte , der in Danzia taate . bat
sich aufaelöst . Die Mitglieder Laben D a n z i g
verlaffen .

Die deutschen Kabel .
Zürich . 30 . Juni . Nach einer Melduna der

..Aaenaia Americana " ist das deutfche Unterfeekabel
zwischen Monrovia und Pernambuco . das
während des Krieaes von den Engländern durck -
schnitten wurde , in den Besitz einer »Nordamerika -
nifcken GefellfÄaft überaeaauaen . die es instand -
setzen und bis Rio de Janeiro verlängern
will .

Die zweite Garnitur.
Paris . 1 . Juli . Der „Temvs " schreibt , daß nicht

der Rat der Zehn , sondern der Rat der Vier
es sein werde , der die Verhandlungen per
Konferenz weiter führen wird . Diefer
letztere wird bestehen aus Clemeneeau . Lansina ,
Balfour und Matino . Die erste Sitzuna wird wahr -
fcheinlich . am Donnerstag stattfinden . Als nächste
Arbeit wird die Vollendung des Vertrages mit
Oesterreich in Anariff aenommen . fodann die Ab¬
kommen mit der Türkei . Ungarn und Bulgarien .

Die Garantieerklärung für Frankreich .
Genf . 30 . Juni . Wie dem Lvoner „ Proarös "

aus Paris berichtet wird , umfaßt die von Wilfon
und Llovd George am Samstaa unterzeichnete
Garantieerklärung auaunsten Frankreichs
mehrere Paragraphen . ES werden darin diejenigen
Fälle einer etwaiaen deutschen Vertragsverletzung
spezialisiert , die Frankreick ein Reckt aeben würden ,
die öilfe der Vereinigten Staaten und Großbritan -
niens anzurufen . Diefe Einfckränkuna der
Garantie auf befonders definierte Fälle foll die
Zustimmung des nordamerikanifcken Senats er -
leichtern : aus Rücksicht auf diefe Zustimmung des
Senats ist auck vorgesehen , daß die Erklärung ver -
öffentlickt wird , fobald Wilfon in Nordamerika ein -
getroffen ist. Die offizielle französifcke Divlomatie

fckeint nickt gerade entzückt zu fein von diefer Ver -
öffentlickuna . denn sie läßt bereits in der Presse
der Befürcktuna Ausdruck aeben , daß Deutfckland
in der Erklärung Anlässe zu Intrigen finden könnte .

Huysmans über den Frieden.
Amsterdam . 1 . Juli , i JBolff . ) Die „Times " mel¬

den : Der belaifcke Arbeiterführer Eamille Huvs -
m a n s erklärte auf der Arbeiterkonferenz in South -
vort . es werde keinen Frieden aeben , folanae
Großbritannien das Reckt babe . Kolonien zu be¬
sitze» . wäbrend andere Länder diefes Recht nicht
hätten , folanae die Polen Deutschlands das Recht
hätten , sich an Polen anzuschließen , die Deutscheu
Oesterreichs sich aber nicht an Deutschland an -
schließen dürften , folanae die zeitliche Befetzuna
eine verfchleierte Annerion bedeute , wie
bei der Befetzuna des Saarbeckens , und solange man
fordere , daß Deutfchland bezahle , obne daß ihm die
Möglichkeit zur Arbeit aeaeben werde .

Amerika verdrängt England.
Amsterdam , 1 . Juli . Der Handelskorrespondent

der „Times " meldet aus Washington , daß aus der
von dem amerikanischen Handelsamt veröffenr . -chten
Statistik hervorgehe , daß der Anteil Ver britischen
Schiffe am Warenverkehr dauernd im Abnehmen
begriffen sei , während der £lnt ;tl der amerikanischen
Schiffe beständig wachse und d,ß es wahrscheinlich
sei . daß Amerika bald on er st er Stelle
stehen werde .

*
Rom . 1 . Juli . lAaenzia ©tefanü Das Amts¬

blatt veröffentlicht ein Dekret , wonach um Mitter -
nacht , den 1 . Juli , die Settint aufgehoben
werden wird .

Sie deutsche Republik.
Die allgemeine Vermögensabgabe .

Während die Finanzverwaltuna bisher der An -
ficht war . daß aus einer allgemeinen Vermögens -
abgäbe höchstens ei * Ertrag von 40 bis 50 Milliarden
Mark zu erzielen wäre , glaubt man jetzt nach dem
im Finanzministerium eingetretenen Wechsel , mit
einem Ertrage von 70 bis 90 Milliarden rechnen zu
können . Man will wenigstens den Versuch machen ,
zu einem solchen Erträge zu gelangen . Selbstver¬
ständlich würde an sich die Möglichkeit bestehen , eine
noch höhere Summe aus der Vermögensabgabe
herauszuwirtfchaften . Es fragt sich nur . ob unfere
durch den Kriea außerordentlich gefckwachte Wirt -
fchaft imstande ist . einen derartigen Eingriff in das
Volksvermöaen zu ertragen . In barem Gelde und
in Kriegsanleihe kann naturgemäß nur ein verhält -
nismäßig aerinaer Teil bei einer Abgabe von 70
bis 90 Milliarden aezablt werden . Das Reich muß
alfo Immobilien in aroßem Umfana in Zahlung
nehmen . Dazu gehört beifvielsweife auch ländlicher
Grundbesitz . Seine Verwertung in größerem Um¬
fang wird erheblichen Schwierigkeiten begegnen ,
weil kaum Bewerber in ausreichender Safil für diefe
viele Taufende von kleinen Landstellen , die ganz
überwiegend weder Wohn - noch Wirtfchaftsaebäude
haben , vorbanden fein werden . Bei gewerblichen
Unternehmungen kann die Vermögensabgabe ieden »
fälls in zabllofen Fällen nur in Form einer Be -
teiliaung des Reichs an den Unternehmen geleistet
werden . Auch dabei eraeben sich die arößten Sckwie -
riakeiten , weil bei unferer ungünstigen Wirtschaft -
licken Lage die Rentabilität von Unternehmungen
sebr schwer richtig abzufchätzen ist . Will man eine
fo hohe Einnahme aus der Vermöaensabaabe tat -
fächlich erreichen , dann bleibt nur der eine Aus -
weg . die Abgabe in Raten zablen au lassen , die ans
dem Ertraae des Unternebmens herausaewirtfckaftet
werden können . Dabei würde sich dann allerdings
die Zahlung der Vermögensabgabe unter Umständen
auf einige Jahrzehnte erstrecken . Das wäre aber
noch eher zu ertragen als eine Schädigung aabl -
reicher wirtfchgftlicher Unternehmungen durch Ent¬
ziehung der notwendigen Betriebsmittel . n . v .

Reichskoionialamt.
lieber die Frage des Fortbestehens des Reichs -

kolonialamtes nach Durchführung des Friedensver -
traaes sind noch keine Entschließungen getroffen .
Dem Amte liegen aber immerhin noch umfangreiche
Aufgaben hinsichtlich der Abwicklung der Geschäfte
und der Wahrnehmung von Rechten , der Festste !-
lunasverhandlunaen und der Ablösunasarbeiten so -
wie der Entschädiaungsfraaen ob . fo daß eine bal -
diae Aufhebung diefes Amtes nicht zu erwarten fein
wird . Nack den Verbandlungen mit den Konferenz -
mächten über die ' Kolonien wird sick erst endgültig

MOnispolilil.
Skizze von Alfred Manns Wremen ) .

Lord Kickdown konferierte mit dem amerikanifcken
Geschäftsträger Mister Killtrutb .
_ „ Well . Lord .

" sagte der Amerikaner , ietzt lassen
Sie uns nock einmal ein paar Worte über unser
Gefchäftsabkanimen aeaen Japan fvrecken .

"
Der StaaKfekretär nickte. „Die Gefahr im ser -

nen Often wäckst dauernd . Die Gebeimklaufel . die
urfvrünalick der Kaufvreis für Ihr Eingreifen war .
bedarf des Ausbaues , da sie in der bestehenden Form
nur Ihren Interessen Recknuna trägt .

"
,.O . Gestatten Sie . Lord , meinen Sie nickt daß der

kleine Uebersckuß zu unseren Gunsten reicklick aus -
gewogen wird durck die hier unterbrach
sich der Amerikaner , „ fagen Sie . würde es Ihnen
einerlei fein , wenn wir in das belle Nebenzimmer
aingen . Hier diefe dunklen Tapeten . — es ist zwar
lächerlich — wirken auf meine Nerven .

"
„ Selbstverständlich . Ick bitte , voranzugehen .

"
Als der Amerikaner das Zimmer verlassen hatte ,
öffnete Lord Kickdown die gegenüberliegende Tür
und flüsterte wütend :

„ Zum Teufel . Eorton . umwickeln Sie den Avva -
rat besser. Der mackt ja einen Lärm wie eine
Damvfmasckine . und dann tragen Sie ihn in den
Nebenraum .

"
Der Amerikaner betracktete von seinem Stuhl aus

anaelegentlick die Wände des Zimmers . Als Kick-
down sick aesetzt hatte , fuhr er fort , genau dort , wo
er aufgehört : ..— — aufgewogen wird durck die
ungeheuren Ovfer . die der Krieg uns auferlegte , die-
fer Kriea . an dem wir aufricktia gesagt weder ein
moralisches nock praktisches Interesse hatten , wenn ,auck unser Präsident in seinem frommen Eifer und '
sittlichen Feingefühl — "

Hier unterbrach ibn der Engländer : „ Bitte . Sir .
wir sind bier unter uns — allernächsten Freunden ,
wie ich saaen darf . Es ist doch auck für Sie keine
Kleinigkeit , die Ausschaltung der deutscken KoiLur -
renz in der Tertilbrancke , Glasindustrie . Spiel¬
zeug — "

„— uud Schiffbau, " fuhr Killtruth , unmerklich
lächelnd fort . „ Gewiß nickt . Indessen , erstens bat -
ten wir diesen zweifellosen Nutzen auck ohne aktives
Eingreifen , und zweitens wird er auch ausaealickeu
durch den Ausfall der deutschen Kundschaft . Nein ,
das Plus ist entschieden bei Ihnen . Also praktisch .

Die dock nun einmal bestehende Reduzierung
Ihrer Handelsflotte macht es Ihnen unmöglich ,
^ bre kommerziellen und wirtschaftlichen Beziehun -
«tu überall im irübereu Umfange wieder aufzu »

nehmen , und da nun Amerika , durch die Hilferufe
der Entente bewoaen . sich im Schiffbau so überaus
stark engagierte , ist es doch — obne von Dankbar¬
keit zu sprechen — eine Sache von Vernunft und
Billiakeit . daß Sie den Nutzen , den Sie nicht selbst
baben können . Jbren besten Freunden gönnen als
Ausgleich für alle Opfer .

"
Dem Enaländer würate es an der Kehle , was

natürlich dem fchlauen Amerikaner nicht entging .
„ Jg . und die Opfer liegen nicht nur im Konkreten .

Denken Sie nur . wie fchwer es unferem freien , de -
mokratifchen Volke geworden ist . sich Ihnen zuliebe
zu militarisieren .

"
Lord Kickdown batte eine beftiae Antwort auf der

Zunge , aber er war der Schwächere und Diplomat .
„ Alfo Sie verlangen Anerkennung Cbinas und

Sibiriens als amerikanifches Interessengebiet , völ¬
lige wirtschaftliche Gleichstellung in allen östlichen
Kolonien Englands und unsere Kriegserklärung an
Japan zu dem von Ihnen gewünschten Zeitpunkt ,
gleichzeitig mit der amerikanischen .

"

„ Jawohl . Das erstere ist für Sie jetzt kein Ovfer .
und fväter . wenn Sie erstarkt sind , werden Sie uns
zu einer Revision des Vertrages bereit finden . Der
Kamvf aeaen Javan aber ist auch Ihr Kampf . Denn
folanae die Macht Japans nicht gebrochen ist . werden
Sie an Indien , kaum an Australien , eine Freude
babeu .

"
„ Well . Sir, " entgegnete Lord Kickdown. der kaum

an sich halten konnte , „ das muß ich erst unserem
Ministerrat vorlegen .

"
Killtruth erhob sich. Die beiden Staatsmänner

schüttelten sich die Hände , und der Amerikaner ging .
„ Jetzt läßt er sich den Javaner kommen .

" mur -
melte Killtrutb .

" —
„ Das ist zu toll ! " fluchte Kickdown und weckte die

iavanifche Botfchaft an .
„ Würden Exzellenz die Freundlichkeit haben , mir

für eine Befvrechuna die Ehre Ihres Besuches zu
schenken? " Ack . Fuß verletzt ? Bedaure leb -
Haft . . . ja . aewiß . sogleick.

"
Trotz feiner guten Erziehung hätte sick Mvlord

beinahe den Kopf aekratzt . Er aina nickt aern zu
den Gelben , und er wußte , warum . Aber was
konnte es helfen ?

Marauis Mikufa legte den Hörer fort und ließ
sick von einem Diener ein Bein umwickeln , dann
sagte er zu seinem Sekretär :

„ Nehmen Sie eine sehr emvfindfame Membrane .
Ick vermute . Lord Kickdown wird beute wieder an
Keblkovftatarrb leiden .

"
„ Obne Sorge . Exzellenz .

"
. entgegnete der Sekre¬

tär lächelnd .

Bald daraus ersckien der Staatssekretär und bat
von vornherein wegen einer stimmlichen Jndisvosi -
tion um die Erlaubnis , leise sprechen zu dürfen .

„Womit kann ich dienen . Mvlord ? " fraate der Ja -
vane « verbindlich .

Ja , feben Sie . Herr Marauis . mit Frankreich .
Amerika ufw . vereint uns eine entente cordiale ,
mit Javan dagegen sind wir verbündet . Dieser
Unterschied ist nicht nur Formsache , sondern er deu -
tet den Grad der Vertiefung der Gemeinsamkeit an .

Lassen Sie uns aanz offen fvrechen . Amerika
kann niemals Jbr aufrichtiger Freund werden . Das
weiß niemand besser als ich. Sie dürfen mir das
alauben . Nun bitte ich . zu beachten : Auch ftir uns
eristiert die amerikanische Gefahr — selbstverständ¬
lich nack dem Kriege — in einem aanz äbnlicken
Maße wie für Sie . Rund beraus : Amerika bat den
Kriea zum Anlaß aenommen . sick aeaen Javan zv
militarisieren und Enaland auf dem Weltmärkte
auszufckalteu . Pickts ist natürlicher , als daß wir
diefer großen Gefahr Hand in Hand beaeanen .

"
Der Javaner läckelte böflick.
„ Und auf welcker Grundlage denken Sie sick das .

Mvlord ? "
„Well : wir lassen die ckinesiscke Tür durch die

ckinesiscke Regierung von vorn schließen und gehen
durch die Hintertür . Welche Artikel _ jeder von
uns einführt , bestimmen besondere Vereinbarungen .
Schutz- und Trutzbündnis gegen Amerika , eventuell
mit Deutschland , das dafür die Erlaubnis erbält . sich
in einer wüsten chinesischen Bucht von neuem anzu -
bauen — fein nicht ? Ferner .

" bier wurde die Geste
des Staatssekretärs aroßartia . „ erklärt sich Großbri -
tannien bereit , an Japan das bolländische Java und
Eelebes abzutreten .

"
„ In der Tat . — " saate Mikufa . „ Aber wo¬

raus fchließen Sie . daß Deutschland eventuell mit -
machen würde ? "

„ O . sehr einfach . Herr Marauis . solange wir mit
Amerika gut Freund sind , dgs beißt unmittelbar
nach dem Krieae . bereden wir es . daß es Deutsch -
land mit der Baumwolle bewuchert , dann wird
Deutschland Amerika mebr hassen als alle andern .

"
„ Sehr wahr ! " bestätigte der Javaner mit ehrlicher

Bewunderung .
„ Ja . nun sehen Sie . wir werden Deutschland

brauchen , d^nn Amerika wird durch sein Geld und
seine Handelsflotte , die arößte der Welt / alles er -
drücken . Der nächste Kriea muß ein Weltkrieg aeaen
Amerika werden . Muß ! Und das bald ! "

„ Ich danke Ihnen für Ihre bochbedeutsamen Dar -
leaunaen . Mvlord . Ick werde nicht verfehlen , mei -
Ott Reaieruna Mitteilung au machen."

Kickdown emvfahl sich. Der Javaner sah ihm
grinsend nack.

„ Ick habe vergessen , ihn zu fragen , ob das englisch-
amerikanische Bündnis aeaen Javan bierneben wei¬
ter bestehen soll. Aber er würde es übel aenommer
haben , und am Ende aebt es uns ia nichts an .

"
„ Mister Corton .

" meldete ein Diener , und Kick-
downs Vertrauensmann erschien .

„Dieses ist die Parloaravbenkovie einer Unter¬
redung zwischen Mister Killtrutb und Lord Kickdown.
Vor awei Stunden aufaenommen .

"

„ Sebr aut . Mister Corton . Vier haben Sie eine
Anweisung von 100 Pfund "

„ So babe ich mir 's gedacht .
" sagte der Marauis .

als er Bescheid wußte . Dann fraate der Diener , ob
Exzellenz für Mister Killtrutb zu svrecheu sei :
„ Aber natürlich .

"
Der Amerikaner batte eine Mandelentzünduna

und vermochte ebenfalls nur febr leife au fvrecken
Als er faß . beaann er obne weiteres :
„ Wir wollen uns nichts vormachen . Wir wissen,

wesbalb wir Kriea führen .
"

Mikufa lächelte vertraulich .
„ Wir wollten den anderen die Geschäfte verderben

und felbst welche macken : nickt zu knavv .
"

Der Javaner zwinkerte mit den Auaeu .
„Mit dein Enaländer .

" subr Killtruth fort , „ ist's
am schwersten . Das wissen Sie ja auch , denn er wird
Ihnen nach dem Krieae im Osten aleick wieder tüch¬
tig auf der Nase sitzen. Aber seine Kriegsflotte ist
gewaltig . Einer allein kann ihm nichts . Jedock
wir zusammen fchaffen es — vielleickt mit Deutfck¬
land . das zum Dank sick in iraend einer wüsten
Äinesifchen Bückt ansiedeln dürfte — Lm . nickt ? "

„Ja . das wäre sehr au überlesen .
"

„Na und ob ! Wir teilen uns Ostasien , und außer¬
dem wäre Amerika bereit . Ihnen das bolländiscke
Java und Eelebes abzutreten .

"

„ Ick werde mick nock beute mit meiner Regie -
runa wegen dieser ungeheuer wicktiaeu Angelegen¬
heit in Verbindung setzen."

Als Mikusa allein war . hielt er folgendes Selbst -
aesvräck . indem er drei Rollen — die Parloaravh -
aufnähmen der drei Gesvräcke vor sick binleate :

„ Ick denke , wir nehmen beide Bündnisse an . dann
haben wir zwei mit und eines aeaen uns . Kwar
haben das unsere Freunde guck , aber sie kennen die
Geaenbündnisse nickt . So sind wir ibnen über und
können in Rübe ein wirklickes Bündnis außerhalb
des Dreiecks sckließen . wenn es uns vaßt . Mittler¬
weile aber müssen wir uns auf die kommende Ver
iöbnuna der VW « c vorbereiten und enorm rüsten ."
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überseben lassen , wie die nock au regelnden An¬
gelegenheiten und Arbeiten ibre Erledigung finden
sollen . In kolonialen Kreisen nimmt man an . baW
im »falle der Auflösung des Reickskolonialamtes die
kolonialen -kragen wieder in die Bearbeituna des
Auswärtigen Amtes zurückgeben werden und eine
selbständige Abteilung erbalten .

Verlegung der Reichsversicherungsanstatt für
Angestellte ?

Die ?? raae der Verlegung der Reicksversickerungs -
anstalt für Anaestellte von Berlin -Wilmersdorf nack
einer anderen Großstadt wird aeaenwärtia ernst -
bast erörtert , obne daß bisber bestimmte Entscklie -
ßunaen aekaßt worden sind . Erwäaunaen dieser
Art baben sckon wäbrend des Krieaes stattgefunden ,
als von den nicktvreußifcken Bundesstaaten eine
größere Dezentralisation der Reicksbehörden aefor -
dert wurde . Um den Zusammenhang der Glied -
staaten im Reicke zu stärken , bat der Gedanke der
Berleauna erneut Bedeutung gewonnen . Wie wir
erfabren , ist eine bestimmte Stadt kür die künftige
Unterbrinauna nock nickt in Aussicht genommen .

Mischer Landlag .
Umversitätsreform .

tEigener Berichts
Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen

Sitzung des Landtags legte Rinanzminister Dr .
Wirtb den Gesetzentwurf über die Steuererböbuna
für 1919 aus den Tisck des Äauses mit der Ankündi -
auna eines umfanareickeren Rinanzervoies . worauf
die Besvreckuna der Köuigsberaericken Jntervellation
über die Reform der Univerfitätsverfassuna fortgesetzt
wurde . Die aweite Rednerreibe eröffnete der de -
mokratiscke Abgeordnete Dr . Leser von L>eidelbera .
Mit dem .Hinweis auf die außerordentlicken Ver -
dienste . die sick die deutscke Wissensckaft in der Ver -
aangenbeit erworben , in der deutscker Aeiß und
deutscker Geist der deutscken Wissensckaft in der
ganzen Welt außerordentlickes Anseben versckasst .
leitete Dr . Leser seine Ausführungen . die wieder -
bolt und zwar auf allen Seiten des Sauses lebbas -
tem Beifall begegneten , ein . Auck den Wabren freund
unserer Universitäten könne die bobe Bedeutung ,
die unser Universitätswesen erhielt , nickt bindern .
Verbesserunasvorsckläae au macken und aus vorban -
dene Wunden den Finger au leaen . Mit Dr . Gotbein
und dem Minister Summe ! will Dr . Leser die >?rei -
beit der Universitäten und Hocksckulen in ibrer Ei -
aenart erbalten wissen . Es soll versuckt werden , die
Umversitätsreform aus den Universitäten beraus -
wacksen au lassen . Im einzelnen sind beacktenswerte
Sckritte in dieser Ricktuna bereits aemackt worden ,
allein es muß bier nock mebr aesckeben . Das Selbst -
verwaltunasreckt muß demokratisck ausgestaltet
und aus der oliaarckiscken Verfassung muß eine ae-
nossensckaftlicke werden . Die Forderung nack der
Unentaeltlickkeit des Unterrickts und der Lernmittel
hält der Redner für berechtigt , aber für undurch -
fübrbar . solange unsere sinanaielle Lage so stark dar -
niederlieat . wie dies fetzt der -?all ist . Wie andere , so
betonte auch er , das! das beutige Ebstein der Kol-
leaienaelder aroße Mißstände im Gesolae babe . U . a.
schlug er vor : die Ordinarii . die bei ibren Vörie -
sunaen usw . die Hilfe von Dozenten und Assistenten
in Ansvruch au nehmen geawunaen sind , sollen die
Kolleaienaelder mit diesen teilen . Weiter aerkelte er
verschiedene Vorkommnisse persönlicher Art und be¬
faßte sick dann eingebend mit der Kraae der varitä -
ttschen Besetzung der Lebrstüble . Hier stellt er die
Forderung auf . das! bei der Anstellung eines Pro -
sessors weder nack seiner vokitiscken . noch nack seiner
reaiaiösen Stellung oder nach seiner Schule , folgernein^ia und allein nack seiner Tüchtigkeit und Nkahia -
reit aesraat werden solle. Im Zusammenhang da -
Mit bedauert ? er die Zurücksetzung der Soaialdemo -
kraien . der Juden und auch von Anhängern des Ken-
trums in früberen Seiten : es werde eine Ebren -
vslicht der Universitätsverwaltung sein , dabin au
wirken , dak im neuen Deutschland diese Klagen end-
lich verstummen . Die vom Interpellanten an den
Ehrenpromotionen geübte Kritik bielt Dr . Leser für
begründet , der ferner daran erinnerte , dak auerst
Dr . Ludwia Rrank aus diesen Uebelstand hingewiesen ,
aber beim damaligen Kultusminister Dr . Böbm
kein Entgegenkommen gesunden babe . Zum Schlüsse
regte Dr . Leser noch an . dein Baukkomment den
Garaus au machen . Der frübere Unterrichtsmini -
iter Stockinaer rechtfertigte verschiedene seiner
Verordnungen und betonte , dak Baden der erste
Bundesstaat in Deutschland war . der Aenderunaen
an der Univerfitätsverfassuna vorgenommen babe .

Der Redner der Deutschnationalen Fraktion , de"
Karlsruher Oberkirchenrat Fr . Th . Mäher , warnte
dringend vor der Politisierung unserer Universitäten
und vor der Verminderung des Maßes der Vor -
bildung sunt Besuche der Universitäten ; diz beste
Vorbildung dafür sei und bleibe das humanistische
Gymnasium . Im großen und ganzen war der
Redner mit dem . was der Minister gesagt , einver -
standen , wünschte aber , daß die Hochichulresorm in
dem Gleise bleibe , auf dem sie bisher gestanden
habe . Das Studentenleben nahm er gegen die An -
würfe anderer Redner in Schutz , auch das Mensur -
wesen , verlangte ab : r, daß in den Augen unserer
Studenten der Wert der männlichen Keuschheit
wieder höher steigen müsse : das Grisettenwesen . das
sich vor dem Kriege breit gemacht Hab : , müsse unter
allen Umständen verschwinden . Die Notlage der
Lehramtspraktikanten empfahl der Redner der be-
sonderen Beachtung des Ministers . Die paritätisch :
Besetzung der Professuren mache schon unsere finan¬
zielle Lage unmöglich . Dr . Kraus von der sozial -
demokratischen Fraktion wünschte einen weiteren
Ausbau der Volkshochschulkurs : und zwar zunächst
einen stufenweisen . Dann hielt der Zentrums -
abgeordnete Dr . Wirtb eine längere Rede , die sich
gegen verschiedene Ausführungen Dr . Gotheins am
letzten Freitag wandte : 5er Rede Dr . Koenigsber -
gers , eines seiner ehemaligen Lehrer , stimmte er
in vielen »oesentlichen Punkten zu . In den Uni -
versitqjskreisen herrscht nach den Erfahrungen Dr .
Wirths wie unter der Arbeiterschaft eine Stimmung ,
die unter allen Lnn'tänden die Entkapitalisierung
der Universität herbeisühren will und dieser Stim -
mung müsse Rechnung getragen werden . Der ge -
heimnisvolle Schleier , der heute noch vielfach unser
Universitätswesen umgebe , müsse nun endlich weg -
gerissen werden , damit nichtordinierte Dozenten und
Volk hineinschauen können . Die deutsche Philo -
sophie habe allen Anlaß , in den nächsten fahrenneues Oel auf ihre Lampen zu gießen . Die Be -
sprechung der Interpellation und die Ausführungen
des Kultusministers hoben das Zentrum im allge -
meinen befriedigt . Der Abgeordnete Dr . Got¬
bein nahm die Ordinarien gegen die verschiedenen
Angriffe , die in diesen Tagen gegen sie erhoben
worden waren , in Schutz und wies die von dem Ab-
geordneten Wittemann bei anderer Gelegenheit ge-
brauchten Ausdrücke , Profefforendünkel und Pro¬
fessorenklüngel , zurück : die ordentlichen Professoren
sind sich bewußt , daß sie stets ihre Pflicht erfüllt und
weit mehr getan haben , als von ihnen verlangt
worden sei . In Heidelberg habe man den geheim -
nisvollen Schleier schon lange entfernt . Dort werde
bei der Auswahl der Privatdozenten sehr strenge
vorgegangen und deshalb treten die Ordinarii auch
dafür ein , daß die Zahl der kleinen Lehrämter er -
weitert wird , daß die Privatdozenten für ihre Arbeit
entsprechende Vergütung erhalten und für sie die
Möglichkeit zu weiterer Ausbildung und eigenem
Lebensunterhalt besieht Den Assistenten , die eine
Vertrauensstellung bekleiden , müsse die Mitbenüt¬
zung der Institute und Jnstitutsmntel gestattet
werben . Zum Schlüsse widmete Dr . Gothein den
Studentinnen Worte der Anerkennung .

Hier wurde die Besprechung abgebrochen , um
heute vormittag 9 Uhr fortgesetzt zu werden .

Der haushaltausschnß
befaßte sich in feiner gestrigen Sitzung mit dem
5 . Nachtrag anm Staatsvoranschlag für 1313/19 ,
und awar mit der 2 . Hauvtabteiluna : Ministerium
der Justiz . Es werden bier insgesamt über zwei
Millionen Mark angefordert . Unter den Anforde -
rungen befinden sich die Nachtransforderunaen für
die Amtsaerichtsneubauten in Eberbach und Breisach .
sowie die Nachtraasforderuna für die Erweiterung
des Juskizaebäudes in ^ reikmrg . Außerdem werden
Beträge von über einer halben Rillion für die
Wiederherstellung der Schäden vom /?ebruarvutsch
in Mannheim angefordert . Sämtliche Ankorderun -
aen wurden vom Ausschuß genehmigt .

Die ungeteilte Arbeitszeit.
In einer seiner letzten Sitzungen hat der HauS -

Haltausschuß des Bat ». Landtags auch die jetzt in
einer Reihe von größeren Städten eingeführte durch-
gehende Arbeitszeit erörtert . In der Aussprache
wurde u . a . erwähnt , da>ß es vielen Beamten bei den
heutigen Ernährungsverhältnissen nicht möglich sei,
den neuen Verhältnissen sich anzupassen . Gerade auf
die körperliche Verfassung der älteren Beamten habe
man bei Einführung der ungeteilten Arbeitszeit zu
wenig Rücksicht genommen . Finanzminister Dr .
W i r t h erklärte hierzu , er habe von vornherein Be -
denken bei der Einführung der ungeteilten Arbeitszeit
gehabt , nachdem sie aber von einer so großen Zahl
von Beamten gefordert worden sei, nicht mehr zögern
wollen , damit einen Versuch zu machen . Aus ieden
Fall handle es sich zunächst um eine Probe . Auch er

teile die Ansicht, daß es die heutigen ungünstigen Er -
nährungsverhältnisse nicht möglich machten , die unge -
teilte Arbeitszeit auf die Dauer durchzuführen .

Das badische Sleuergesetz .
Dem badischen Landtag ist gestern der Entwurf

eines Gesetzes über die Steuererhebung für das Fahr
1819 zugegangen .

Danack wird in Abänderung der Gesetze vom 4 . Sev -
tember 1918 und vom 7 . Miirü 1919 von den Einkom -
menfteliervflichtiaeil der nackbezeichnetcn Steuerftuicn
iür das Jahr 1919 statt der in den erwähnten Gesetzen
ieftneietzten Änscktüac ein Sieuerzuicklaa erhoben , der
beträgt in den Einkvmmcnsteucrstllfen

von 2 4M Jl bis ausickliehlick 1 29» .U 39 v . S .
4 200 Jt ,. . 0 900 Jl 35 „ ..
0 000 .^ „ „ 8 900 M 40 „ „
8 000 Jl „ . - 10 000 Jt 45 - „

„ 19 000 .// „ .. 15 909 .H 59 » .
„ 15 990 Jl „ „ 20 000 Jl 60 „ „
„ 20 000 Jt. „ .. 25 009 Jl 70 „ „
. 25 000 Jt „ „ 30 090 Jt 80 „ *
.. 30 000 Jl . „ 35 900 Jt. 90 „ „
„ 35 099 Jl ,. .. 40 000 Jt. 100 . ..
„ 40 000 .H » ,. 50 000 Jl 120 . „
.. 59 009 .U .. „ 00 000 Jt 140 „ „
„ 00 009 .* . ., 70 000 .* 160 „ ~
„ 70 000 . * „ . 80 000 .* 180 , „
„■ 80 000 Jt „ .. 90 000 .* 200 „ -
_ 90 009 Jt . 1.09 000 Jt 220 > .
„ 100 000 .// . .. 125 000 .* 240 . .
. 125 000 Jl „ ,. 150 900 .* 260 „ ..
„ . 150 000 Jl - 200 000 .tt 280 „ „
„ 200 000 Jt und mebr 300 „ „

der im Einkonimenstcuertarif bestimmten Steuersätze .
ftiu die Zwecke der Gemeindebesteueruna kommt diese

weitere Erhöhung der Zuschläge nicht in Betracht .
Von den Vermögenssteuervflichtiaen mit einem rei -

neu Bermögen von 200 000 Jl an wird für das Jahr
1919 zu dem nach dem Gesetz vom 7 . Mär » 1919 ?u er-
hebenden Steuerbetraae ein Steuerzuichlaa erhoben .

Das reine Vermögen ist gleich der Summe der nach
den Vorschriften des Verinögensstcueraesctzes für das
Jahr 1919 festgestellten Vermöaenssteuerwerte nach Ab -
3ii « der nach § 7 des Vermögensitcueraeseves kestgestell-
ten Kaoitalschnldcn . wobei die früheren Ermäiiigunaen
und Erböbunaen auner Betracht bleiben und die Kaoi -
talschnlden in voller Höbe »um Ab »ug kommen .

Der Zuschlag beträgt bei einem reinen Vermögen von
200 000 M bis ausschließlich 499 000 .*' 20 &
400 099 M „ . 000 000 Jl 40 Jl
000 000 Jt „ . 800 000 Jl 60 A
800 000 Jt „ „ 1 000 000 Jl 80 Jl

1000 000 Jt . „ 2 500 000 .// 100 A
2 500 000 Jt . 5 000 000 .* 125 A
5 000 000 .* . „ 7 500 099 .* 150 V
7 599 000 Jt „ ., 10 000 000 Jt 175 4

10 900 000 ./ / und mebr 200 Jt
für te 100 Jl reines Vermögen .

In der dem Gesetzentwurf beigegebenen Begrün -
düng heißt es u . a :

Infolge der vermehrten Anforderungen in den ver-
schiedenen Nachträgen zum Staatsvoranschlag für die
Jahre 1918 und 1919 wird der Fehlbetrag im Staats -
Haushalt eine ganz erhebliche Steigerung erfahren . Um
wenigstens für einen Teil dieses Fehlbetrages Deckung
zu schaffen, ist eine weitere Erhöhung der direkten
Steuern für das laufende Johr nicht zu umgehen . Die
bcrdische Regierung schlägt daher vor , weitere Zuschläge
zur Einkommen - und Vermögenssteuer zu erheben .

Die E i n k o m m e n st e u e r ist für das laufende
Jahr schon zweimal erhöht worden , und zwar durch das
Gesetz vom 4. September 1918, wonach Zuschläge in
Höhe von ^—65 v . H . der Normalisätze festgesetzt wur¬
den, und sodann durch das Gesetz vom 7 . Niärz 1919,
wonach weitere Zuschläge in Höhe von 30 v . H . der
Normalsätze erhoben lvevden. In beiden Fällen blie -
ben die untersten Steuerstufen bis 2499 M Einkom¬
men vom Zuschlag befreit , unt > in beiden Fällen er-
reichten die Zuschläge bei einem Einkommen von
200 000 J ( ihren Höchststand. Da mm die weitere Er -
böhung der Steuer wegen des großen Bedarfs sehr
erhei 'lich sein muß , geht es nicht an , gleichcheitlietse Zu -
schlage wie bei der Erhöhung vom 7. März d. I . ziu
•machen, weil sonst die unteren Einkommenftenerstufen
zu stark belastet werden müßten : es soll daher wie-
dernm eine Staffelung der Zuschläge erfolgen , die
stark progressiv ansteigend bei dem Einkommen von
200 000 Jl ihr Ende erreicht . Wie seither , sollen auch
jetzt die Einkommen bis 2400 M zuschlagfrei bleiben .

Nach dem Ergebnis der Veranlagung für das Jahr
1919 betrögt die Gesamtsumme der Unteuersätze
48 M0 337 Jl , die Gesamtsumme der Steuersätze ein -
schließlich der bisherigen Zuschläge 74 333 617 Jl , also
mehr rund 26 Millionen Mark . . Der Gesamtsteuer -
ertrag berechnet sich auf 122,4 Millionen Mark und das
Mehrerträgnis gegenüber dem jetzigen Steucraufkcmi -
men auf 47,8 Millionen Mark .

Das Gesamtreinvcrmögen ist mit 16 630 Millionen
Mark ermittelt Ivrcdeu . Der Ertrag der Zuschläge
zur Einkommen - und Vermögenssteuer ist auf rund
114 Millionen Mark zu veranschlagen . Ob dieses

Mehrerträgnis tobsächlich erzielt werben wird , steht
allerdings nicht fest , da infolge des Rückgangs der Ver -
mögen und ihrer Erträgnisse namentlich bei den .grö¬
ßeren gewerblichen Unternehmungen mit beträcht -
lichen Ausfällen gerechnet werden muß .

LetzZe Aachrichleu .
Der Rejchsbürgerrat an hindenburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 1 . Juli . Der Reichsbürgerrat richtete

an Generalfeldmarschall v . H i n d e n b u r g fol -
gende Drahtuna :

In schwerer Not des Paterlandes wurde Ew . Er -
aellena sein Retter . Dem Schützer seiner frucht -
spendenden Fluren vor i >em verheerenden Leindes -
einbruch . dem Hüter des krieasumtosien deutschen
Hauses und seiner Bewohner vor Krieasgrausen und
-elend folgt unauslöscklicker heißester Dank wie auf
sieaumleuckteten Feldherrnvsaden . so ietzt auf dem
Heimkebrweae von rubmbekränater Walstatt . Ob
er im Sckattental der tiefsten deutscken Traurig -
keit auck mündet , dennock bleiben Liebe und Treue
des aanaen deutscken Volkes Ew . Eraellena nie
weickende Weagenossen . Hindenbura war unsere
Losuna in vier harten Krieasiabren voll Sckicksals -
los und Krieaswetter . Immer soll fortan in Wort
und Klang die Vaterlandsliebe und .Hoffnung der
deutscken Treue so weiter klingen , bis in Zukunft
sie aufs neue erstrahle , die die Sckmack und Trckuer
der Gegenwart vergessen macken wird . Das deutscke
Bürgertum grüßt -aus dieser Gesinnung und Soff -
nun « Ew . Eraellena in niemals wankender Treue .
Das Präsidium des Reicksbüraerrates : Dr . Wessel ,
Präsident . Dr . Metier . Präsident . Absbera - Müncken .
Präsident . Dr . Scknndt - EIberfeld . Beisitzer .

Für die Gemeinschaftserziehung .
tDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 1 . Jnli . Die sächsische Volkskammer
sprach sich heute über den Reaierunascntwurf be¬
treffend die Einführung der Gemein schafts -
eraiebung an allen Höberen Schulen günstig
aus .

Ausgabe der verbilligten Lebensmittel .
(Eigener Dvahtbericht .l

Berlin . 1 . Juli . Der »Voss . Ztg .
" wird von ^u»

iiärdiger Seite mitgeteilt , daß mit der Ausgabe der
verbilligten Lebensmittel am Montag , den 7. Juli ,
begonnen wird .

Türkei .
Amsterdam . 30. Juni . Die „ Times " berichtet

aus Athen , daß dort eine amtliche Meldung aus
Konstantinovel eingetroffen ist . daß sich Mustafa
K e in a l Pascha . Befehlshaber einer Heeres -
gruvve und unlängst aum Inspekteur der anatolischen
Heere ernannt , an die Svitze einer neaen die Zen -
trale der Regierung gerichteten A u f st a n d s -
b e w e a u na fetzte. In feiner Proklamation for -
dert er das Volk ans . sich aur Verteidigung des Lan -
des zusammenzuschließen . Sein Hauvtauartier be¬
findet sich in Amasia . und sein Einfluß erstreckt sich
über das gesamte Vilaiet Brussg bis aur griechischen
Besetzunassaone . Der Kommandant des 17 . Armee -
korvs bat sich dieser Beweauna angeschlossen . Eine
Sonderkommission ist von Konstantinovel nach Ana -
tolien gesandt worden , um die dortige Bevölkerung
au beruhigen . Die türkische Regierung fordert Mu -
stafg Kemal Pascha auf . nach Konstantinovel au
kommen . Dieser weigerte sich jedoch , der Aufforde -
rung ^ olae au leisten .

Der zellgemäße
föassiv -Bau :

AfflBI , Ab ». I BerHn -Johannisthal

Vadisches Landeslheaker .
Gastspiel Jan van Gorkom.
lTromveter von Säkkinaen .)

Die Spielzeit wurde nun in der Over des Landes -
weaters endgültig abgeschlossen mit einer Vorstellung
auaunsten der Genossenschaft deutscher Bübnenan -
aeböriaer . Kammersänger van Gorkom hatte
nch als Gast der Bühne bereitfinden lassen , seine
vollendete Gesanaskunst unentgeltlich dem guten
.Mweck zur Verfügung zu stellen und bereitete als
»Trompeter von Säkkinaen " in Neßlers Over einem
fast ausverkauften Haus Stunden reichsten Ge -
nusses .
.. Diese Partie ist bekanntlich so recht geeignet , jedes
auhetische Bedenken gegen das Werk , jeden Einwand
aegen dieses ..Alt Heidelberg " der Over hemmungs - .ws zu entkräften , wenn sie einem reckten Bühnen -
Künstler Gelegenheit gibt , sein volles Können insve>te Lickt zu rücken , und vor allem : wenn er sin -
? e

r ,n .kann . Und daL kann van Gorkom . Er beban -
.
"H' ' ein unendlick aesckmeidiges Organ von dem
© 2 en ükllen Bariton -Timbre mit einer erlesenen« Unit , mit ' einem durck reifste künstleriscke Ueber -
teauna und Erfahrung bis auf die Svitze getriebenen
^ erstandnis . diese seine virtuose Gesangs t e ck n i k
Mo ^ ,^?nnbarer Verwandtickaft an dies köstlicke

awiugleicken und au reiner , nirgends ge-
©finn-nr £ce" " auna *u bringen . Und daß ein solcher

alle Mittel an Tragfähigkeit . Sckattie -
lirt, .Tirrfi Klanaentfaltuna und nament -

^ tlainaiion und Tertauslvrache (wie
^

d- eaen trat dr« Vokalbebandluna . selbst hier auf
^ ^ Bühne noch , in Erscheinung !)

efimfis solcher Gesanaskünstler ein sich
van Gorkom ift ~ das Beispiel lehrt eben

Die Stimmung , die den Gast mit lebhaften Sul -™ ° en warm umgab . a j g er ^ m Schluß mitaablreichen Blumensvenden - vielmals gerufen erfchei -nen konnte , wurde zweifellos „ höht durch eine imGanzen gute Auffubruna . an deren Qualität nochbesonderen Anteil die Vertreterin der Marie hatte :Santz m ihrer lieblichen lugendlichen Erschei -nun « , und dem sichtbaren Eifer , ste^ das Beste zu
Uen . und selbst in Aufgaben von innerlich weniger
Ivette , wie sie eben diese Marie darstellt , bis ans
^ Lte zu aeben mit ibrer gesanglichen Entfaltung ,alle Süßigkeit und allen Schmelz nock in die kleinste

rfu ifche Nüance zu leaen . so. daß man manchmal>urckten möckt- . restlose Sickausgeben aefäbrde

die Erhaltung , die man diesem wundervollen Organ
wünschen muß . Aber darum bestand Edith Saiitz
auch gleichwertig neben ihrem Partner van Gorkom .— wie sie ebenso in der Vorabschluß - Vorstelluna am
Sonntag bestand neben dem ausgezeichneten Ritter
Stolzina (in den ..Meistersingern " ) , den da Herr
Ritter vom Landestheater in Stuttgart unver -
aleichlich schön und ausdrucksreick und mit reifer
Gestaltunassicherdeit aefungen hatte . ch .

Theater ms Mstt.
Pforzheimer Musikbrief . Viel länger als sonst

zieht sich dieses Jahr die Saison hin . Noch will der
Konzertsegen nicht abflauen , und — ein Zeichen
für unsere nach guter Musik hungernde Zeit —
alle Veranstaltungen sind dem lockenden Frühlings¬
wetter zum Trotz gut besucht . Unser Saalbau ist
noch immer Militärlazarett und fehlt dem Musik -
leben sehr . Die Hauptschauplätze künstlerischer Ta -
ten sind also die evangelische Stadtkirche und der
Luthersaal . Letzterer hat in diesen Tagen eine
treffliche , hochmoderne Orgel erhalten , die von Zieg -
ler in Steinsfurth «erbaut ist und allen Anforde -
rungen für Gottesdienst und Konzert entspricht .
Ludwig Kühn konnte sie erstmals der Oeffenrlich -
keit vorspielen und bot ein feines Programm von
Bach bis zu den Modernen . Die letzten diesw 'nier -
lichen Konzerte des Röhmeherschen Konservatoriums
standen im Zeichen guter Kammermusik , der das
Brüder P o st - Q u ar t .e t t aus Frankfurt und
die Karlsruher Künstler Saupe , Müller und
Trautvetter im Bund mit Theodor R ö h -
meyer treffliche Interpreten waren . Elsa P r e k -
fei sang mit viel Wärme und Feinheit des Aus -
drucks. Albert F a u t h zeigte in einem Konzert
seinen evangelischen Kirchenckor von der besten
Seite , dirigierte auch aushilfsweise ein wohlvorbe -
reitetes Konzert des Neuertjchen Frauenchores , zu
dessen Vortragsreihe der Baritonist Z i e g l e r und
der Cellist Schwan zara aus Karlsruhe wert -
volle solistische Gaben beisteuerten . Musikdirektor
Steinhart - Karlsruhe zeigte sich auf der Or -
gel als Solist .

Im Männergesangverein kam unter
Fauths Leitung die längst vorbereitete Wieder -
holung des vor zwei Jahren aufgeführten ,i >eut °
fchen Requiems " von Brahms mit Mary v . E r n st
(Sopran ) , Martin Hermann (Bariton ) und Lud -
wig Kühn - (Orzel ) erfolgreich heraus . Das Karls -
ruher Landesorchester , das b -gleitete , leitete den
Abend mit dem Trauermarsch aus der „ Eroica "
wirksam ein . Mit Hermann Drews am Klavier

gab Peischer einen eigenen Violin - Abend , der vollen
Erfolg brachte .

Zn den meistgefeierten Kammerimisikvereinigun -
gen zählt hier ^ >as Stuttgarter Wendling -
Quartett , das auch in der Berichtszeit wieder
Proben gereifter künstlerischer Leistungsfähigkeit
bot . Als Solist hatte Prof . Wendling zusam -
men mit Hermann Drews in einem Sonaten -
Abend großen Ersvlg . Bon Stuttgart war auch
Hofkapemneijter Band mit seiner Gattin , Frau
Band - Agloda , und dem Baritonisten S <Y e i -
d e l da . die mit einem Wagner -Gesangsabend lf̂b -
haften Beifall auslösten .

In einem Konzert des Stuttgarter Kammer -
Trios (Bau mann , Köhler , Seitz ) , das uns
reizende Streichtrios von Mozart und Beethoven be -
scherte, verabschiedete sich der Tenor Aagaard
Oestrig , der vom württembevzischen Landes -
theater nach Wien verpflichtet wurde . Auch in den
Männerchören beginnt es sich zu regen , nur fehlt
für größere Chorkonzerte der Saalbau . ^ Einzelne
Vereine (Harmonie - sonnet . Liedertafel - Rah -
n e r , Freundschaft - G ü n t h ) haben in den zur
Verfügung stehenden kleineren Sälen beifällig auf -
genommene Konzerte gegeben . Ernst Götze.

Professor Kretzschmar , der bekannte Dozent der
Musikwissenschaften und Direktor des musikhistori¬
schen Seminars an der Berliner Universität , tritt ,
wie uns ein eigener Drahtbericht unseres st - Kor -
respondenten meldet , am 1 . Oktober von seinen
A e m t e r n zurück und wird nach Leipzig
übersiedeln . Außer den genannten Wirkstätten wur -
den noch die Hochschule für Musik in Berlin und das
akademische Institut für Kirchenmusik durch die
Tatkrast des verdienstvollen Gelehrten , der sie lei -
tete , gefördert . Neben seinen zahlreichen sachwissen-
schaftlichen Arbeiten gab er den mehrbändigen .,Füh -
rer durch den Konzertsaal " heraus , der seinen Na-
men in weitesten Kreisen bekannt gemacht hat .

Kunst und Wissenschaft.
Veränderungen an der Akademie der bildenden

Künste in Karlsruhe . Die Professoren der Akademie
der bildenden Künste , Dr . Ludwig Dill und Dr .
Hermann V o l z , sind ihrem Ansuchen entsprechend
auf 1 . Oktober ds. Js . in den Ruhestand versetzt
worden .

Der erste Deutsche Architektentag . Die am
27. Juni im Künstlerhaus in C h a r l o t t e n b u r g
versammelten deutscheu Architekten , selbständige ,
beamiete und angestellte , sind zu der Ueberzeugung

gekommen , daß nur eine einheitliche Ver -
t r e t u n g ihres Standes in der Lage sein wird ,
die Interessen der deutschen Baukünstler in dem
neuen Deutschland erfolgreich und würdig zu ver -
treten und am wirtschaftlichen Wiederaufbau unse -
res Vaterlandes tatkräftige Mitarbeit zu leisten .
In der Erkenntnis , daß der ganze Stand zurzeit
in seinen tiefsten Lebensbedingungen erschüttert ist
und andererseits gerade der Archttektenstand seiner
technischen und wirtschaftlichen Bedeutung entspre -
chend in erster Reihe an den kommenden Aufgaben
mitzuwirken berufen ist , gründeten die Versammel -
ten den Deutschen Architektentag als eine
dauernde Einrichtung und beauftragten und bevoll -
mächtigten ihn zur Führung und Vertretung der
gesamten Architektenschaft . Wir gedenken auf die
Einzelheiten der Tagung noch zurückzukommen.

Eine Erklürnna von intellektuellen . „ H uma -
n i t 6" veröffentlicht eine Erklärung von Jntellek -
tuellen . in der es beißt : Geistesarbeiter ! In der
ganzen Welt zerstreute Gefährten , die Ihr seit fünf
Jabren durch die Heere , die Zensur und den Haß
im Kriege befindlicher Nationen getrennt seid , wir
richten an Euch in dieser -stunde , in welcher die
Schranken fallen und die Grenzen sich wieder öff -
nen . diesen Ausruf , um unseren ' brüderlichen
Bund wieder zu bilden , einen neuen , festeren und
sicheren Bund als denjenigen , der vorher bestand .
Die Erklärung besaat zum Schluß : Wir ehren allein
die freie Menschheit , obne Grenzen , ohne Schran -
ken lind obne Rassen - oder Kastenvorurteile . Wir
kennen keine Völker ! Wir kennen ein Volk , das
einzige universelle Volk, welches leidet , kämvst . fällt
und sich wieder erhebt ! Das Volk aller Menscken .
die alle gleichermaßen unsere Brüder sind . Damit
ihnen , wie uns diese Brüdersckast zum Bewußtsein
kommt , erbeben wir über ibre blinden Kämvfc und
Bündnisse den freien einzigen und vielfältigen
ewigen Geist . Der Avvell ist u . a . unterzeicknet
von Jane AdamS ^Vereinigte Staaten ) . Bar -
bui ' se ( Zrrankreick ) . Roberto Bacco Eroß (Jta -
Iien ) . Duhamel (Frankreich ) . Prof . Einstein
(Deutschland ) . ??rederik van Ee den ( Holland ) . Eck -
houdt (Belgien ) . Pros . Forel (Schweiz ) . Verner
von H e i d e n st a m (Schweden ) . Hermann Hesse
(Deutschland ) . Ellen Keb und Selma Laaerloef
(Schweden ) . Prof . Mar Lehmann und Heinrich
Mann (Deutschland ) . Sovhus Michaelis (Däne -
mark ) . Prof . Nicolai (Deutschland ) , Romain
Rolland (Frankreich ) . Bertrand Russell ( Ena -
land ) . Henrv van de Velde (Belgien ) und Stefan
Zweig (Oesterreick ) .
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Zur Förderung der Textilindustrie .
Der Kriea bat durcki den ^ riedenssckiluk endlich

sein formelles Ende gefunden und es ailt . die deutsche
Volkswirtschaft , dje wäbrend des Krieaes so unae -
beuer aelitten bat . wieder aufzubauen . Mit am
stärksten von allen Industrien , ia vielleicht iiberbauvt
am stärksten , bat die Tertilindustrie im Krieae aelit -
ten . Sie war . wie bekannt , so out wie vollständig
auf die Verarbeituna ausländischer Robstoffe an -
aewieken . Kür nabeln i«wei Milliarden Mark Rob -
stoffe bat sie iäbrlich vom Ausland einaefübrt . Wie
bedeutend diefe Industrie vor dem Krieae war . aebt
daraus bervor . dak unaefäbr ^wei Millionen Ar -
beiter in ibr befchäftiat aewesen sind . Sie stellt des -
balb einen Kaktor in unserem Wirtschaftsleben dar .
der für unsere volkswirtschaftliche Eristen , von ein -
schneidender Bedeutuna ist.

Es ist noch oenuasam in Erinneruna . dak diese
Industrie bald nach Ausbruch des Krieaes langsam
!,um Erlieaen kam und dak besonders in Baden , im
Wiesental und im Seeaebiet . viele Tausende von Ar -
beitern erwerbslos wurden . Au Beainn des Iabres
1916 mukten allein im Wiesental lBadenl an be°
sckäftiaunaslose Textilarbeiter monatlich etwa
600 000 Mark Unterstützuna bei?ablt werden. Kreilich
aelana es damals , in Baden die Tertilersadindustrie
einzuführen . Baden aina soaar bierin mebreren
anderen Staaten voraus , und es war ein arofter
Erfola für die badische Tertilindustrie . dak länaere
Zeit bindurch etwa 40 Prozent der Tertilersatzstoffe
lSandsackitoffe ) für Deutschland in Baden ber -
gestellt wurden .

Dak dies aelunaen ift . ist bekanntlich mit ein Ver -
dienst des Deutschen Korschunasinstituts
für Tertilttoffe . das im Iabre 1S16 in Karls -
rube aearündet worden ist . Durch die fvätere Kon -
tinaentieruna . die Vov Berlin aus einsetzte , bat
Baden zwar nicht dies« aroke Quote von 40 Prozent
der Ersatzstoffe bebalten , aber immer noch einen
sebr aroken Anteil an der deutschen Gesamtvroduk -
tion aebabt .

Me Ersabstoffabrikation liek und läkt sich frei -
lich nicht beliebia steigern , sondern war aus man -
cherlei Gründen und wird auch im Brieden aus
mancherlei Gründen nicht im stände sein , die gesamte
Tertilindustrie Deutschlands ait beschäftigen . Eine
ungebeure Anzahl von Fabriken lieat beute noch still
in der Hoffnung , dak neue Robstoffe aus dem Aus -
land bereinkommen .

Bei dem Stand unserer Valuta und der unaebeu -
ren Verarmung unseres Wirtschaftslebens ist aber
die Einfubr von Robstoffen beute aukcrordentlich

erschwert worden . Die iäbrlicke Einfubr würde
beute wegen der Valuta und der Koben Weltmarkt -
vreise nur unter Aufwendung von etwa 10 Milliar¬
den Mark möglich sein . Summen , die wir selbstver -
stündlich nickt olme weiteres au qablen in der Lage
sind. Die deutsche Textilindustrie wird desbalb
darauf bedacht sein müssen , nicht nur so viel wie
möalich Robstoffe im Inlande m gewinnen , sondern
auch durch Verbesserung der Arbeitsverfahren . durch
schärfste Ausnübuna der Robstoffe . Vermeidung von
allen Verlusten sich konkurrenzfähig mit der Aus -
landsware m machen . Vor allem aber muk sie
Waren mit bobem Formwert und bobem Arbeits -
wert au vroduaieren suchen , um mit deren Erlös
die einzuführenden Robstoffe au beaablen .

Wie viel bierbei die Wissenschaft au leisten ver -
mag . baben wir gerade im Krieae in manchen In -
dustrien . besonders aber in der Tertilindustrie ken-
nen aelernt . Gerade die Tertilindustrie war beaüa -
lich wissenschaftlicher Forschung vernachlässiat wor¬
den , Ibr baften auch beute noch aablreiche Mängel
an . die ibr aus dem früber bandwerksmäkiaen Be -
triebe geblieben find . Wir glauben desbalb . dak der
weitere Ausbau des Karlsruber Forschungsinstituts
im drinaenden Interesse nicht nur der deutschen ,
sondern vor allem der badischen Tertilwirtschaft
lieat .

Der Karlsruher Milchpreis
vermehrt die Zahl der wirtschaftlichen Probleme um
eines . Allem Anschein nach wird sich die Frage au
einem Kompetenzkonflikt cmswachsen. Die RegierXlns
wendet sich gegen den Karlsruher Stadtrat mit den
folgenden DärlcMn «en , die einem Verweis ziemlich
ähnlich sehen :

Im Pressebericht des Stadtrats Ztarlsrulie ist mitae -
teilt morden , der Stadtrat habe sich mit dem Minister
des Innern über die Milchvreisfestlebuna aewisferma -
Ken « celniat . Das ist , k > alattbin ausaelvrochen . nun
nicht der Kall .

Die von der Lebensmtttelkommission mit dem Mini -
kter deö Innern aeviloacne Unterrednna endiate mit
einer Erklärung des Ministers , nach der für den Stadt -
rat die Aufforderung besteben bleibt , den von der Rc -
aieruna sestaelcbten SöchstvreiS für Milch an/iuerken -
nen und damit auch anzuerkennen , daf , der Befchluft
der Reaieruna , u recht besteht . Diese Erklärung ftübte
sich aus die von dem Herrn Oberbürgermeister urkvrüng -
lich vertretene Auffassung , das , die Festsetzung des Ver -
braucherliöchswreises für Kommunalverbände überhaupt
nicht »ur Auitändtakeit des Ministeriums geböre . Gc -
aenüber dem Einwände , das , die Stadt Karlsruhe mit
einem Verbraucherböchstvreise von S8 NW . nicht ans -
kommen könne , bat der Minister die selbstverständliche
Äusaae gemacht , die rechnerischen Kalkulationen bier -

üb« objektiv «achprüfen lassen zu wollen und für den
stall , das , die höheren Seesen tatsächlich nachgewiesen
werden , in eine cntsvrcchende Erböbung des Verbrau -
cherhöchstvreises einzuwilligen . Damit ist keineswegs
gesagt worden , das , ber von der Stadt Karlsruhe fest-
« esebte Milchhöchftvreis gerechtfertigt sei . und dak das
Ministerium von wetteren Schritten in dieser Sache ab -
sebe . Die steftsebuna des Perbraucherböchstvreises den
Städten zu überlassen , hat das Ministerium ausdrürl -
lich abgelehnt , denn die breiten Schichten des Volkes
machen in erster Linie immer nur die Regierung für
die Gestaltung der Hochstvreise verantwortlich , so das ,
diese infolgedessen auch auf ihren Einfluk nach dieser
Richtung hin nicht verzichten kann .

Festzustellen ist noch , das , sich , mit Ausnahme von
Karlsruhe , sämtliche Stadtverwaltungen des Landes
an die von der Regierung festgesetzten Höchstvreise kal¬
ten . Nur von der Stadt Mannheim lies noch der An -
trag ein . den Verbrancherböchstvreis sür Butter etwas
erbdlien zu wollen , um auf diese Weise die sür Gros, -
städte entstehenden höheren Svesensätze ausgleichen zu
können .

Man darf gescannt sein , wie sich die Sache weiter
enüvickeln wird , nachdem der Stadtrat die Unmöglich-
keit dargetan bat . einen Liter Milch niedriger als zu
76 Pfg . zu produzieren . Wir haben hier einen Schul -
fall für die Verschiedenartigkeit der Produktionsmög¬
lichkeiten und einen Beweis dafür , dah das Wirr -
schaftslvben keine Schablonifierung verträgt .

Geclchlssaal.
e. Karlsruhe . 1 . Juli . Die beutige Sitzung der

Strafkammer II beschäftigte sich mit einer An -
klage wezen verschiedener Diebstähle und Hehle -
reien , darunter dem Einbruchsdieb st ahl b : i
der Firma Kinzinger in Pforzhe,m . bei dem
Bijouteriewaren im Werte von etwa 45 000 Mark
gestohlen wurden . Es wurden verurteilt : Hans
Köhler jr ., Mechaniker aus Brötzingen , wegen
einfachen und schweren Diebstahls zu 2 Jahren
1 Monat Zuchthaus , Robert Bauer , Elektrotechni -
ker aus Pforzheim , wegen schweren Diebstahls zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , Karl Taucher ,
Kaufmann aus Bilfingen , wegen Beihilfe zum
Diebstahl und wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu
2 Jahren Zuchthaus , Luise Taucher , geb. Deh -
mer , Altbändlerin aus Bilfingen , wegen gewerbs -
mäßiger Hehlerei zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus :
ferner wegen einfacher Hehlerei Emil S a u t e r ,
Kaufmann aus Karlsruhe , zu 6 Monaten Gefäna ?
nis , Hans Köhler , alt , Kabinettmeister aus Etz -
linaen , zu 2 Monaten Gefängnis und wegen ver¬
suchten ichweren Diebstahls Eugen Philipp Spiel -
mann , Former , Albert A n t h o n i , Goldschmied
und Alfred Kögel , Maler , alle aus Brötzingen ,
zu je 3 Monaten Gefängnis ,

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktron keine Verantwortuna )

Zur Sohlennot .
In diesen Tagen tiefster Not denken viele mit

Sorgen und Bangen an den nächsten Winter . ..Wie
werden wir uns Kohlen für den nächsten Winter
beschaffen können ? " — Gibt es für uns Badener
vielleicht eine beimische Versoraunasmöalichkeit . au -
mal wir dock in der Gemarkung Diersburg und
Berghaupten ein eigenes Kohlenvorkommen haben ?
Eine von der Eisenbahnvcrwaltuna vorgenommene
Probeuntersuchung in den 80er Iahren hatte das Re -
sultat . dak die Kohle awar noch etwas jung , für den
Brand in den Zimmeröfen aber sehr brauchbar war .
Anch die für Lokomotiv -Heiauna gemachten Proben
sollen nickt schlecht ausaefalleu und der Stinnes -
koble wenig nachgestanden sein . Obgleich man da »
inals hoffte , dak die Steinkohlen aus dem genannten
Kohlenlager vor allem für den Eisenbabnbetrieb nutz -
bar gemacht werden könnten , kam es leider f . Zt . nicht
aur Verwirklichung dieses Planes . Man sollte auf
jeden Fall eine abermalige Probe der genannten
Kohle vornehmen und wenn sie selbst nur für Ofen -
brand geeignet wäre — das Werk wieder in Betrieb
setzen lassen . Welch ein Segen wäre dies für
unsere badischc Heimat ! Wie viel Transportkosten
würden erspart ! Eventuell könnte die KoUe auch
durch eine Mischung von Teer usw . für Lokomotiv -
beiaung Verwendung finden . g .

Vom Veiter.
Barom. Therm Abjvt . Zeucht . W,nmm tn C Feuckt . i . Pro, .

<49 15,0 7,4 56 SW
748 12.3 8.4 79 SSO
<47 !2,i> 7.S 72 SW <

Pmi.
me!

bedeckt

vrt » - Zeit !

iO.Snni Xadtm . ^ ' ü.
O.Juni ^ ddS. J« U.
l .Sitli Aiorgs T" 11.

öudji
'te Temve . atlir am 30. Juni 17,0 , niedrigste trt der »araüNolgem en
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Rhein - Aasserstände , morgens 6 Uhr
1. Juli 80. Juni

« chusterinset . . . . 3,30 m 2.85 m

Maxai » .
'

3,30 m
2,84 m
5,83 m
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„ .
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.

~
. . — m

Mannheim 4,85 m

3.87 m
5,81 ra

mittags 12 Uhr 5,61 m
abends « Uhr 5,60 ra

4 .85 m

Äaisetttm§sei99S (. (fdnetoattstToss*)
empfiehlt

Bestecke , Rasierrnesser i
L Rasierapparate , Scheren^
oV Taschenmesser

111 11

ctcti

Danksagung.
Für alle Beweise der herzlichen

Teilnahme beim Heimgang meiner
lieben Mutter, für die Zeichen der
Liebe und treuen Anhänglichkeit
zu ihr. sage ich im Namen der
Hinterbliebenen den innigsten Dank.

Karlsruhe, den 1 . Juli 1919.
Theodor Wagner ,

Bauinspektor .

Die grosse Pe8zmod @
im kommenden Winter können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten Pelze , sowie Felle den Som¬
mer über iur Verarbeitung geben . Die neuesten
Journale sind elngetroifen . Douglasstraße 8 , part .

Fußbodenlacke — Bodenwichse
Bodanöl — Stanls .iänti - Untiacke - Stotlarben

Maler-Utensilien
vortaUhaft im

lartan -flescMit, WildstraEe 15, beim Colosseam.

Itosenfeld & Co
Metallgrofihandiung Karlsruhe -Mühlburg

S tfeureuter StraBe S
Telephon 1S4 u . 841 . Telegr .-Adr. : Metallfeld

^ eumefiaSSe - Ältmeiaüe ,
üfletaiapücksfände , Eisen ,
Beo ^ g - u . Hiüüenipodukie .

Sanften iansanüaltenden Schnitt
garantiert meine SpezIal - IMarke

Hummel-Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Versand nach auswärts .
Te^ hon SCarä ^ßismmeS Ä "Schnitt .

Gei ;| er <i

Schwarzer Tee
ist wie dei chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Himbeerblättern hergestellt . Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit
minderwertigen billigen Erzeugnissen . Ein
Versuch überzeugt Verkaufssteil , weist nach :
Generalvertreter X . F . Vetter , Marienstr .51 .

Kriegsanleihebesitzer
tretet dem

Kriegsanleiherverfaand
bei.

Zwecke des Verbandest
Sicherung gegen Kursverlust u . Annullierung.

Belehnung bis zum Nennwert .
Röckversicherung von Kriegsanleihe-

Versicherungen .
Auskunft und Prospekte kostenfrei durch

E . Bühler , Versicherungsbüro
Karlsruhe i . B . , Kaiser -Allee 43 . Tel. 5163-

Besuch ohne Verbindlichkeit.
— Vertreter gesucht . —

für
Hlk . 2. —Heine Wanze mehr »

nur mit Kammerjäger derg 's Nlcodaal I u . II zu erzielen .
Jet * t beste Zeit zur Brutvernichtung .
Eriol " verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesell.
Viele

°Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für
1—3 Zimmer und Betteil.

Bei Eins . v . M. 2.40, oder Postscheckkonto Berlin 3128o ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,

Berlin , Königgrätzer Str . 49 .

UeOmmmus
3483
besorgt aLxs

Ferd . Kübel . .siaiserstr . W . Stock .

öechslein -Flüge!
zu Aermieleu.

L»u »wia Scilweisgnt .
Erbvrinzenstr . 4.

Ein Posten
Socken

Vit Paar .# 8.— .

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiseriirah « 133.
Eiimana fttcujftrafic .

1 Trcvve .

Statt Karten — Todes -Anzeige.
Dienstag früh ist unsere liebe Mutter

Frau

Elise Eichhorn
an einem Dannleiden gestorben .

Die Kinder :
MaxEichhorn , Obermaschinen¬

inspektor in Karlsruhe.
Elise Eichhorn .
Frau Bezirksgeometer Bucher

in Rastatt.
Frieda Eichhorn .
Otto Eichhorn , Professor in

Konstanz und deren Ange¬
hörige.

Die Beerdigung ist am Donnerstag um
11 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Vaters und für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, sagen wir hiermit herzlichen
Dank.

Karlsruhe u . Freiburg , 1 . Juli 1919.

Die trauerndon Hlnterblieiieiien :

Familie Josef Götz.
Fair.ilie Paul Sattler.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag , den 29. Juni , verstarb nach

langem , schwerem Leiden im Alter von
nahezu 78 Jahren

Fron Luise Wer
geb . Weiß .

Die Beerdigung hat , im Sinne der Verstorbenen ,
in aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe -Mühlburg , den 1 . Juli 1919.

Die trauernd Hinterbliebenen .
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Am Baden.
Die Treibereien im Honauerland.

- Offenburg . 1 . Juli , Ueber die Versuche , im
Hanquzrland eine fr a n z o se n fr eu n d ll che
Stimmung hervorzurufen , >zeht uns aus diesem
besetzten Teil Badens ein Bericht zu . der erkennen
läfet. daß mit allen Mitteln gearbeitet wird , um die
in ihrem allergrößten Teil tr - u deutsch denkende
Bevölkerung umzustimmen . Die Person des ver -
hafteten und von den Franzosen wieder befreiten
Agenten Stanislaus Hompa spielt dabei eine
große Roll : . Neben ihm arbeitet aber gleich tat -
kräftig ein vor wenigen Jahren zugezogener Ber¬
liner . der Bäckermeister Busse . Welche Motive
ihn leiten , ist nicht klar ; er hat sich wenigstens bis -
her immer als gut deutscher Bür » :r aufgzspielt . —
•Sil den Verhaftungen des Oberamtmanns Dr . Hol -
derer , des Oberamtsrichters Ruch und des Amt -
manns Werber wird in dem Bericht mitgeteilt ,
daß die beiden erstgenannten wieder 7 r e i g e °
lassen worden sind , wahrend Amtmann Werber
sich noch im Gefängnis .- « findet . Man rechnet in
K - hl mit seiner Ausweisung . da Hompz selbst die
Verl -andlungen führt nnd bei den Franzofen
einer großen Beliebtheit i ' sreut . Hompa und sein ?
w ?nrzen Gesinnungsgenossen , die sich ^die „Jung -
^rouzosen " nennen , hatten die ungeheure Frechheit ,
?n der früher schon erwähnten Denkschrift an die
franz . Regierung , in der sie die Bitte aussprachen ,
das .Hanauerland dem franz . Staate einzuverleiben .
3i! betonen , daß sie jetzt schon die staatlichen Do -
mänen und die Kehle ? Hafenanlagen als daS recht¬
mäßige Eigentum der franz . Regierung ansähen .

8 . Niefern , Amt Pforzheim , 1 . Juli . Während aus
vielen Gegenden Klagen über ein « schlecht : Kir -
schenernte einlaufen , ist aus dem hiesigen Be¬
zirk zu sagen , daß diese verhältnismäßig gut ist .
Leider häufen sich auch die Kirschendiebstähle . — In
der Zigarrenfabrik Laos siel der Arbeiter S e i tz
vom Boden eines L -rzerschuppenS und brach den Fuß .
Der Bedauernswert « , der in den nächsten Tagen
Hochzeit machen wollte , wurde dem . Spital in Pforz -
heim zugeführt .

- Mannheim , 1 . Juli . Wegen Wuchers wurde
die Ehefrau eines hiesigen Händlers angezeigt . Sie
fiatte in ihrem Obstladen für einen Pfirsich vier
Mark verlangt . — Die Polizei verhaftete am
Montag IS Personen wegen verschiedener straf -
barer Handlungen , darunter auch mehrere , die an
den süngsten Plünderungen und bei dem Landfrie -
densbruch teilgenommen hatten .

- Heidelberg , 1 . ftult . Im Zementwerk Leimen
stürzte dem 3Sjähr . Zimmerman Karl OrtIob
ein Balken auf den Kopf und tötete ihn .

: : Friedrichsfeld bei Mannheim . 1 . Juli . Beim
Spielen siel daö vierjährige Töchterchen der Familie
Weigel in einen mit kochender Wäsche gefüllten
Behälter und starb an den erlittenen Brandwun -
den .

II . Baden - Baden . I . Juli . Für 1918 steht eine
bedeutende Umlaaeerböbuna in Aussicht . ' Der
Stadtrat hat in Gemeinschaft mit dem Finanzaus -
icbuß den Entwurf des GemeindebausbaltS für 1919
beraten und festgestellt , daß sich der unaedeckte Auf -
wand für das Jahr 1919 um 909 000 Mark höher
stellt als im Vorjahre . Der Stadtrat bat deshalb
beschlossen . bei Beratung des Voranschlags durch den
Vürnerausschuß den Antrag zu stellen , für 1919 eine
Umlage von 40 Pfg . saeaen 32 Vfg . im Vorjahre »,
auf 100 Mark Steuerwert des Liegenschafts - und
Betriebsvermögens au erheben , und es darf anae -

J' ommen werden , daß der Büraeranssckuß diesem
Antra « seine Zustimmung aeben wird .

- Achern , 1 . Zuli . Der Verein selbständi¬
ger Dentisten Mittelbadens hielt hier
' eine Generalversammlung ab und stellte
dabei , um eine einheitliche Regelung der Preise zu
erzielen , eine Mindestpreisliste aus . Der bisherige
Versitzend : B ar th e l - Tribery wurde wieder -
gewählt .
. : : Kehl , 1 . Juli . Die Franzosen haben an
?cr Rheinbrücke die deutschen Wappen ent -
lernt und durch französische ersetzt .

. - Freiburg , 1 . Juli In einem hiesigen Gasthaus
waren einem Reisenden 10 000 Mk . gestohlen worden

gelang , die Täter , einen ledigen Flugzeugführer
aus Pforzheim und einen Jngenieurschüler auS
Mannheim , festzunehmen . Von dem gestohlenen
'seid wurden noch 9000 Mk . beigebracht .

Öhringen a . Kaiserstuhl , 1 . Juli . Die Kir -
' a , e n e r n t e fällt nicht so ergiebig aus . wie die im
' lpril begonnene Blüte erwarten ließ . Zur Ueber -
wacbung des Kirschenhandels ist ein Kommando von
10 Gendarmen hier angekommen .

- Assamstadt b . Boxberz , 1 . Juli . Vor wenigen
> agcn wurde berichtet , daß die wegen Schwarz -
Schlächterei verhafteten beiden Brüder Rupp
vier von ihrem dritten Bruder mit Hilfe einer
ivkopfigen Bande befreit worden waren . Um
nun dem Recht zur Geltung zu verhelfen , wurde in
einer der letzten Nächte der vergangenen Woche der
ganze Ort von einem 100 Mann starken Gendar -
werieaufzebot umstellt . Die vier Gebrüder Rupp
lamt ihrem Vater und noch weitere neun in die Auf -
^ tU

'
angelegenheit verwickelte Personen wurden ver -

2 . •* Haussuchungen förderten nicht nur schuß -
inj * - Gewehr : zu Tage , sondern auch verschiedenes
„ ™t (lM das auf umfangreiche Schwarzschlachtui »-
k>e « schließen ließ .

. de . Vom Schwarzwald , 1 . Juli . Glücklich vor
w 'Aweren Mißjahr bewahrt haben die

» ? r
" egenfälle das ganze Schwarzwald -

- ,s
' c t . Die Erde in den Tälern . Höhen und

derart ausgetrocknet gewesen , daß auch
•' nJ j ^ fn Niederschläge den Quellen keinerlei
Vi V̂ il ''L ^ ^ en , alles wurde vom Boden in ge -

'
K Tiefe aufgesogen . In den Kriegs » und Fa -

arten sah es zu Ansang voriger Wocke allent -
und traurig aus , nirgends war''^ en Tränkens der Pflanzen genügendes
bat sich jetzt so mit einem Schlage

nnh sn, Gemüse - und alle anderen Küchen -
konnten

" «ar n^ t m £^r schgner stehe «
11dl m , I ^ - "̂ ^ elder befriedigen ebenfalls , nament -
Freft der Kartoffeln , die bis jetzt ohne
lieh (i u t e n

C Gleich dem Voraussicht -

Hochwäldern »
k>e e r e n j a h r ^ ibt es in den

Er ' va - niS von ? ^ » nenzapfen in Menge , die eine
auch auf dem Sch^ wusen ^ n von Mark bei den
icl dinglichen Kutei ^

^ "

Agü dem swdtkrelse .
w ^ den

^ " "
^ än

"
^ ÄUnchen . Vom Mitt -

Graben - NeudÄ - Br, !«̂ RÄM ' "
. ^ nnhei >̂

* 2 .16 nacw . ,
' «
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Ä '
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Ä n und München
weiteren

«*. 6 -34 nachm . Die
erfahren .

® erfe5l &«etten s' " d bei den ' Stationen zu

wwkel ist vst ivitravüSSb° , * W5 1 'A bis abends R Uhr geö ^ iet Me
Sie ê

»t>ofti D2 lmt Won i -30 nachmittags , und
iSfrtigt

m <b Karlsruhe wird um 6 Uhr abends

KonzertbanS . Vom Bureau wird uns geschrieben :
Da die für die Sommeroverette verpflichtete Sänge -
rin Irene Horst von Wien wegen Erkrankung nicht
eingetroffen ist . wird Frl . Friedrich die Stelle
der ersten Sängerin für die Monate Juli und
Auaust einnehmen . Der Tenor Hans Joachim a »
ber von Breslau wird nach Beendiauna des Eisen -
babnerstreiks . der ihn bis jetzt am Reisen verhinderte ,
in den nächsten Tagen eintreffen .

D ' e internierten d» '«tMi ; t Kriegsgefangenen in
de ' ? <ttreiz , 1200 Offiziere und !>000 Mann , werden
in der zweiten Hälfte de? Ju i nach Deutschland
zurückkehren .

Fleisch und Wurst kommen diese Woche aus Man -
gel an Schlachtvieh nicht zur Verteilung .

Ktichenabfälic . Die Zusammensetzung des ab -
gefahrenen Mülls zeigt , daß noch viele Futterstoffe
deswegen zuarnnde gehen , weil sie nicht iorafältia
in den Haushaltungen gesammelt und in besonderen
Gefäßen für die Abholung bereit gestellt werden .
Aber auch die besonders gesammelten Kückenabfälle
sind vielfach nicht frei von sonstigen Abfall - und
Schmntzstoffen . so daß sie nicht als Futter benützt
werden tonnen . Zukünftig soll den Haushaltungen ,
die die verwertbaren Abfälle nicht von den unver -
wertbaren getrennt balten . die Abholung ihrer HauS -
haltabkälle verweigert werde » .

Aufsicht für spielende Kinder . Auf Anregung der
Abteilung II des Badischen Frauenvereins werden
auch in diesem Jahre vom 1 . Juli an während der
Sommermonate auf zwei Spielplätzen der Stadt ,
nnd zwar auf dem Sonntagplatz und im Sollenwäld -
cken in den Nachmittagsstunden bei gutem Wetter
tätlich lauher Sonntags ) von 5— 7 Uhr Kinder¬
gärtnerinnen anwesend sein , um die Kinder
— vorzugsweise solche im Alter von 3— 8 Jahren —
durch geeignete Spiele angemessen zu beschäftigen .
Man hofft dadurch manchen erwerbstätigen Müi -
tern , die gerade jetzt häusig genötigt sind , ihre Kin -
der ohne Aufsicht zu lassen , wenigstens siir einige
Tagesstunden die Sorge für deren Beaufsichtigung
abzunehmen . Vor allem aher wünscht man mich
den Kindern Gelegenheit und Anregung zu frohem
echten Kinderspiel im Freien zu geben , das am
besten geeignet ist , sie von allerlei bedenklichem
Treiben , wie das auf den Spielplätzen manchmal
zu beobachten ist . zurückzuhalten . Die Spielleite -
rinnen — ehemalige Schülerinnen des Fröbelsemi -
narS — trafen als Abzeichen eine Armbinde und
werden für den Fall , daß dies erforderlich sein
sollte , von Helferinnen (

"
derzeitige Schülerinnen des

Fröbelseminars ) unterstützt werden . Einige . Vor «
standsdamen der erwähnten Abteilung haben die
Beausiichtigung der Veranstaltung übernommen .
Die Kosten wird die Stadt aus Stistungsmitteln
bestreiten «

'S . d . Anz .)
Kochkurse für junge Mädchen . De " Bad . Frauen -

verein ( Unterabteilung Mädchenfürsorge ) hat mit
Unterstützung der Stadt im Geschäftszehilfinnen -
heim . Herrenstraße 37 , eine Kochschule mit Einfüh -
rung in Hauswirtschaft eingerichtet , in der hier
wohnende Mädchen im Alter von 17 Jahren , min -
bestens aber 16 Jahren , mit geringem Kostenauf -
wand eine gute Ausbildung im Kochen und in der
Hauswirtschaft lZimmerarbeit . Wäschebehandlung )
erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle
als Köchin oder Zimmermädchen befähigt Jährlich
werden 4 Kurse von 3 Monaten Dauer und zwar
für je 16 Schülerinnen veranstaltet . Die Teil -
nehmerinnen haben als Entgelt für ihr Mittagessen
90 Mar ? für tvn .Kurs in drei Teilbeträgen von je
30 Mark zu entrichten . Für unbemittelte Mädchen
können hierzu auf Ansuchen von der Stadtverwal -
tung Beiträge aus Wohltätigk :itsmitteln zur Ver -
fügung gestellt werden . Ein Kurs begann gestern .
Da mehrere Bewerberinnen verhindert wurden , an
dem Kurs teilzunehmen , sind noch Plätze frei . An -
Meldungen werden in der Kochschule im Geschäfts »
gehilsinnenheim . Herrenstraße 37 , e.ntgegenge -
nommen .

Akademische Bolksunterrichtskurse . Am Mittwoch ,
den 2 . Juli , sindet abend ? 8 Uhr in der Teckn . Hoch-
schule im großen Hör 'ail l êZ Ehem . Instituts ein
Vortrag von Rechtsanwalt S t r a u ß über „Staats -
formen ' statt . Der Eintritt ist frei . Jedermann ist
herzlich willkommen .

Das „Kaffee Nowack " iehemaliges katholisches
Vereinshaus ) ist siir 270 000 Mark vom Verbände
der Badischen Beamten - und Lehrervereine käuflich
erworben worden .

DaS Eraebnis einer Wobnunaöschau . Die Volks -
webr hat eine W o h n u n a s s ch a u vornehmen
lassen und sestaestellt : es stehen zur Verfügung : ein
Zimmer in 342 Bällen , zwei Zimmer in 121 Fällen ,
drei Zimmer in 91 Bällen , vier Zimmer in 60 Fäl -
len . fünf Zimmer in 41 Fällen , sechs Zimmer in
26 Fällen , sieben Zimmer in 14 Fällen , acht Zim -
mer in 12 Fällen , neun Zimmer in 3 ??ällen . zehn
Zimmer in 3 Fällen , elf Zimmer in 4 Fällen , vier -
zehn Zimmer in 1 -?all . fünfzehn Zimmer in 1 Fall .

Nahrungsmittelprüfung . Im Juni wurden 7580
Kannen Milch geprüft und 75 Proben zur Unter¬
suchung erhoben . Davon wurden beanstandet : IL
Proben als gewässert , eine als entrahmt und eine
als geringwertig . Wegen Milchfälsckung wurden
7 Landwirtsfrauen und ein hiesiger Molkereibesitzer
angezeigt . Ferner wurden folgende Nahrungsmit -
telproben erhoben und an die LebensmittelprüfunzS -
station abgeliefert : Brot 2 , Mehl 16 , Vanillin -Milch «
zucker 6 , Vanillc -Milchzucker 6 , Vanillin -Zucker R,
Bier 1 .

Angezeigt wurde ein Bäckermeister , weil er Rog -
genbrot mit erheblichem Mindergewicht v : rkauste .

Verhaftet wurden ein 42jähriger Maurer auS
Steinseid und ein 36 Jahre alter Metzger aus
Obenchweier wegen Verdachts de ? Schleichhandels
und der Hehlerei oder des Diebstahls und wegen
VerstrickungHbruchs . Bei den Genannten wurden
11 Ballen Stoff , etwa 800 Meter , im Wert : von
8000 Mark , vorgefunden und beschlagnahmt . Wo
der Stoff herrührt , konnte noch nickt festgestellt wer -
den . Nach der Beschlagnahme wurde die Ware bei -
feite geschafft .

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet großes
Sondsrkonzert der verstärkten Kapelle statt . (Siehe
die Anzeige .)

Residenztheater . „Tanfend und eine Frau ! "

wird in der Waldstraße vom Mittwoch bis einschl .
Freitag gezeigt . In diesem Filmwerk sind 22 be«
kannte Künstler beschäftigt . In diesem Film ist
alles aus der Jagd nach dem Glück . Aber nur der
allein sindet die wahre Zukredenheil , dessen Herz
nich .' in Eigenliebe erst . err, sondern der sein Le -
ben in Liebe mit den Seinen teilt . An den Nack -
Mittagen vo»> 3 bis 4 Uhr und ' 5 Uhr 16 Min . bis
6 Uhr 16 Min . wird auf vielseitiges Verlangen
. .Die Schuld " mit SennV Port : « gezerzt . — In der
Schillerstraße bereitet Ossy Oswalda dem Beschauer
in dem köstlichen Lustsviel „Da ? Mädel vom Ballett "
großes Vergnügen . Sehr spannend und unterhalt -
fam ist daS Detektivschauspiel „Der Muff "

.

Skandesbuch -Auszüge .

Sheschliehnnse « . 1. I « N : Mlb . Bender von bler .
Kaufm . bler . mit Marie Landmesser von Bretten :
Johann Schlotterbeck von Sulifeld . Babnarb . vier ,
mir Karol . Duft aeb . Anfmann von Evvinaen

Todesfälle . 29. Juni : Matthias Bieber , ledig , » ut -
scher , alt 58 Jahre . — 30 . Juni : Gretcken . alt 14 Sabre .
Vater Wilh . ErleS . Kaufmanii .

Bcerdlan «« s >eit und TranerbauS erwachsener Ber -
ftorbenen . Mittwoch . 2 . Aull . H8 Uür : Matthias Sie¬
be » . Kutscher. SaUrr »Allee SS.

Sglise!. « nwfe m mW .
( Nachdruck der mit einer Cbtsfre verkebenen Artikel

in nur unter Ouellenanaabe aettattet .)

verein ! gke Spediteure und Schiffer. Rhein-
schissahrisgefellschafi m . 9 .. Mannheim .

K . Mannheim . I . Juli .
In der Jahresversammlung waren 8k> Gesell -

schafter vertreten . Die Reaularien wurden aeneh -
miat . ^ Das Geichäftseraebnis würde nach der Bi -
>anz immer noch günstig gewesen sein , wenn nicht
der Zusammenbruch des Reiches unsere Valuta so
außerordentlich nachteilig beeinflußt hätte : die in
Holland für den laufenden Betrieb aufgenommenen
Guldenkredite belasteten das Betriebsiahr an Kurs -
differenz mit einem Betraa von 1 309 274 Mk . : als
Valutareserve werden außerdem vorweg 200 000 Mk .
zurückgestellt . Auf Grund der in der letzten Gesell -
schafterveriammluna beschlossenen Statutenände -
rung haben fast alle Gesellschafter B . die den Ge¬
schäftsanteilen entsprechenden Barbeträge geleistet ,
die zur Ablösung des Betriebsrechtskontos verwendet
worden sind . Nachdem ferner der durch das Ausschei -
den von Mitgliedern auf 1 . Jan . 1918 notwendig ae -
wordene Ausgleich auf diesem Konto geschaffen wor -
den ist . steht das Betriebsrechtskonto noch mit 19 60V
Mk . zu Buch . Diese Ziffer entsvricht dem Betrag
jener Geschäftsanteile der Gesellschafter B „ die die
Barzahlung noch nicht geleistet haben . Durch die
vou den Gesellschaftern ö . auf ihre Geschäftsanteile
geleisteten Barzahlungen von 559 800 Mk . haben die
Betriebsmittel der Gesellschaft eine sebr erhebliche
Stärkung erfahren . Unter den Ausgaben erscheint
in diesem Zusammenhang ei » Posten von 140 500
Mk . als ..Ausaleich auf Betriebsrechts - Konto "

. so
daß die Gesamtansaaben sich ans 10 218 ( 18 700 ) Mk .
ermäßigen .

Im Voriabr ergab sich ein U e b e r s ch n ß von
400 IIS Mk . woraus 382 000 Mk . als 5 % auf die Ge¬
schäftsanteile der Gesellschafter A . und auf das Zehn -
fache der Geschäftsanteile der Gesellschafter B . ent¬
fielen . Mit Rücksicht aus die Aenderungen des Ge -
sellschaftsvertranes und iin Hinblick darauf , daß die
seit 81 . Dezember 1918 eingetretene weitere erbeb -
liche Verschlechterung der deutschen Valuta die Gul -
denvervflichtuuaen der Gesellschaft in Holland sehr
ungünstig beeinflußt bat . wird in diesem Jahre von
einer Berechnung des Vermögensanteils im Sinne
des Par . 34 . II des Gesellschaftsvertrages abgesehen .

Ueber das neue Geschäftsjahr wird u . a . gesagt ,
daß der Rückgana der Verladungen an den Ruhr -
Häfen zunächst eine ^ olae der gewaltigen Abliefe -
rangen von Lokomotiven und WaagganS nach den
Waffenstillitandsbedingungen gewesen sei . und noch
verstärkt worden sei durch die politischen Unruhen
und die im bedenklichen Maße in die Erscheinung ge -
tretene Arbeilsunlust . Die vollständige Stockung
hatte ihre Ursache in Streiks . Der Schiftsvark war
in den ersten Monate » nicht voll beschäftigt nnd die
Reisen zumteil unlohnend . An den TranSvorten von
Lebensmitteln für die feindliche Besatzung und
neuerdings auch für die Zivilbevölkeruun bat die
Vereinigung entdeckenden Anteil . Die Weiterent¬
wicklung hänge im übrigen von den Verhältnissen im
Innern und von der damit Zusammenhängenden Ge -
staltuna unserer Wirtschaftslage ab .

Am Aufhebung des Vaukgeheimniffes .
In eingeweihten Kreisen hält man eS jetzt für

sicker . daß die Einreickung von Verzeicknissen über die
Deponierung von Effekten , über die Errichtung von
Konten und die Eröfftiung von Schließfächern seit
dem 1 . Auaust 1914 . die in dem ..Gesetz zur Eraän -
zuna des Gesetzes gegen die Steuerflucht " den Ban -
ken nnd Svarkassen auferlegt wird , sich zum minde -
sten vorerst nur auf die Grenzaebiete erstrecken wird .
Die Aufstellung von Verzeichnissen über sämtliche
Konten . Devots und alle Kieschästsvorgängc durch
Banken und Svarkassen würde einfach technisch un -
durchführbar fein . Es ist anzunehmen , daß die
Steuerbehörden nur über solche Personen vollstän -
diae Auskünfte von den Banken einholen würden ,
deren Steueranaaben ihnen bedenklich oder lücken -
Haft erscheinen , freilich wirft sich da von selber die
Frage auf . wie denn die Steuerbehörden feststellen
wollen , bei welcher Bank oder Sparkasse ein ihnen
der Steuerflucht oder Steuerentziehung Verdächtiger
ein Konto bat ?

Gerade solche Persönlichkeiten , die daraus auSge -
Heu . der Steuer ein Schnippchen zu schlagen , werden
schon beizeiten ihr Vermögen bei einer großen An -
zahl von Banken und Svarkassen verteilt haben . Ge -
faßt dürsten solche Personen werden , die . um dio
Steuer zu hintergehen , vor Jahr und Tag Bargut -
haben und Effekten abgehoben , sie entweder über
die Grenze gebracht oder in privaten Verstecken ge -
hamstert haben . Sie werden der Steuer Auskunft
darüber geben müssen , was aus diesen Vermögens -
teilen seit der Abhebung geworden ist .

Schwierig wird es freilich sein , festzustellen , wgS
sich in den Schließfächern befnnden bat . da ia die
Banken darüber keinen zuverlässigen Aufschluß geben
können , die Banken werden höchstens mitteilen
können , welche CouvouS und Dividendenscheine die
Besitzer von Schließfächern von ihren im Safe unter -
gebrachten Effekten bei der Bank eingelöst haben .
Hat aber der Inhaber eines solchen Schließfaches
derartige Eonvons oder Dividendenscheine ander¬
weitig eingelöst , so wird die Steuerbehörde das Nach -
sehen haben .

Zu befürchte » ist . daß die raffiniertesten Kriegsae -
winnler und Schieber nicht werden gesnßt werden
können , weil sie schon seit langer Zeit vermieden
haben ibre Geschäfte über Bankkonten geben zu
lassen . Es muß serner damit gerechnet werden , daß
jetzt viele Leute Vermöaeusgea ^nstände aus den
Schließfächern herausnehmen , ebne daß festgestellt
werden kann , was in den Safes enthalten war . Da
wäre es schon besser gewesen , wenn das Gesetz eine
DeklarieruuaSvflickt über den Inhalt der Schließ -
fäcker verfüat hätte . Es entsteht auch die Frage , ob
nicht gerade durdi das neue Gesetz die Notenbam -
sterei und die Verschiebung von Bermögensobiekten
über die Grenzen noch zunehmen wird . Trotzdem
war ein solches Gesetz notwendig , weil die Steuer -
flucht geradezu eine Gefahr geworden ist . eine Ge -
fahr kür das Reich und für die anständigen Elemente ,
die durch die Steuerscbiebungen einer noch größeren
Steuerbelastuna ausgesetzt werden . Aber auch über
dieses Gesetz muß dasselbe Urteil gefällt werden , wie
über alle Maßnahmen gegen die Steuerflucht : zu
spät !

Börsen- und Finauzmeldungeu .
Berliner Börse.

Berlin , 1 . Juli . Die Maßnahmen der Regierung
gegen die Streikbewegung bestärkten die Börse in
ihrer Erwartung , daß man di : inneren Schwierig -
keiten überwinden werde . Die Meldung von der
bevorstehenden Bildung eines Stüi -lungskonsortiums
sür Kriegsanleihen übte einen günstigen Einfluß
auf den Anlagemarkt aus . Die Geldflüssizkeit , die
durch die Zinsenzahlung noch vermehrt wurde , füllte
den Markt durch da ? sich ergebende . AnlagebedürfniS
weiterer Käufer aus dem Privatpublikum und be -
wirkte infvloedess : n eine Fortsetzung der kräftigen

Aufwärtsbewegung in schon gestern bevorzugten
Werten . Auf dem Montanmarkte schlössen sich Gel -
lenkirchener der Steigerung an . Bochumer . Phöuix
nnd Farbwerke stiegen weiter beträchtlich . Die
Werte der Aktiengesellschaft für Anilinsabrikation
£wr ?n um . 11 Proz ^ Elberfelder Farben um 8 Proz .
boyer . Höchster Farben um 6 Proz . höher . Ein -
Seine Werte litten unter Realisi : rungen . Die Kurs -
avschwachungen blieben aber unbedeutend . Prinz «
Heinrich - Bahn waren um mehr als 7 Proz . höher .
Kolomalwerte sehr sest , besonders Southwest . Der
Anlagemarkt war ziemlich bewegt . Deutschs An -
leihen , namentlich ältere , gebeffe .' t . Kriegsanleihen
wurden zu 77 ' /» umgesetzt . O ->sterre !chische und
ungarische Renten teilweise um 1 Proz . gebessert .

Berliner Kursnotierungen .
M . Jun! i . JuIi

Schantuuabb . 127,B0
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . . 121 '8 l21-~
Sudb . Eilend . 123.W 124.75
Lombarden . j?0 ' is 2i.- -

E rinz - Hrchbb. 2iB ~ 6̂2 .—
rientoalm . 219 . -

Argo Schiff . . 176.- 173. -
DeutichÄustr .
Hamb . Pakets . 94.60 84. -
Hbg .- Südam . — 149. -
Hansa Schiff . 201.76 200 '̂
Norod . Llovd 95.25 SJ6.-
B . Handels «. ' 47.7° 16«.-
Darmft . Vank ' 05.7z u» . -
Deutfch . Bank 186.76 uo -
Disk . Comm . »Ado 152.26
Dresd . Bank i ® 7'« 131.60
Oesterr .Krcd . — - -
Rctchsbank . . 1« V* 149.55
Sinnet Br . . 2« .b0 2 :2 -
Aeeumulat . . 229.— 224, -
Adlerwerke 219.25
A . E . G . . . 18t -60 184.26
Aluminium . 725.— TM.—
AnäloConttN . 163.5a 155.—
Aul ). Kohlen . 160.— 160.50
Aasb . -Nürnb . 172.- 17925' ad . Anilin . 338.50 339.75

ergui . (Siek . 139.25 140.50
rl . Anh . M . 144.76 143.-
erl . Masch . . 196.75 19« .-ing Nurnb . 180.—
ismarckh . . . 11.2.50 131.75

«ochum . Guß 187. - 188' l,ebr . Böbler 161.- 175.—
. rem . »«ulk . - .— 190. —Brown Bov . 359 .50 Jc6.—

BuderuL Eis . 126 — 127.50
Cbem .Griesh . 206. - 212 .50
Coem . Albert .— —
Daiml . Mot . 19 ).— 198.26
Dessauer Gas 141.75 142. -
Teutsch - Lur . 14/.— 146.1.0
D . Eifb . S . W . 179.— 179 75
Deutsch Erdöl 294.— .,99.00
D . Gasglühl . 313 .—̂ 320 .50
Dentfche Kali 171. — 174.50
Deutsch . Waff . 22 .̂— 218.50
Deutsch . Eifb . 153. - 164. -
Elberf . Färb . 200. - 313 .50
Efchw . Beraiv . 275 .— 268.—
Feldm . Pap . . t68 . - 170.—

161.60
166.60

30 . Jfllllt I . Iuli
Feit . Gutll . . 156.60
Hilter Braut . - .— 160.—
l'>agaenau . 130.— 134.50

Deutz 125.26 127.—
Gelfenkirchen 157.25 161.50
cyeiifchow . . 144.50 1«, .—
Georg Marie 12?.— 12s .—
Goldfchinidt . 209. - 120. —" flltli . Masch . 329.— 337 . —

arvener . . 163 - 163.75
awer Eisen 142.25 146.—
in . Ansserm . 141.— 144. -
irich Kupfer es.— 222 .—
ochst , k̂ arb . 299.E0 300 —
ös» Eisen . 212.60 216 .60
ohenlobe . . SS' /, s». /5

. . alt Afchersl . 169«;,
Kostli . kellul . i69»i,"!l>ffhäufer . 12«.— 166.—

abmaver Co . rn .— 112.70
aurahütte . 149.75 —
inde Eism . . 152.— 152. -
udw . Löwe . 240.— 220.—
othr . Zem . . 160.—

ManneSm . . . 171.25 170.60
Ober Eiienb . 110.50 H0 .60
Ob . Eifenind . 12s .— 12?.—
Ober Koksw . isü. - 1« .-
Orenst ^ Kovv . 172.- 172.-
Phön . Beraiv . 183.7c 193.7,
Nhetnf .- Kraft —
ütlieiii . Metall 170 — 1S4.—
Rhein . Stahl 141.- 146.-
:i ! kebeckMont . 176.25 180. —
Romb . Hütte 148.50 . 49.75
RtttgerSwerk . 170 — 171.-

§
achfenwerke 246.— 249 .—
chuckert Co . 12Z.6O 125.—

t
icm .- Halske 164.60 —. —

f
tett Vulkan 150.50 160.50
tollba . ,Stnf 105.6O 106.-
ürk . Tabak 419.60 —

SB. K .-Rottw . 180.-
Ber . Deutsche

Nickel 238.— 239.75
Ber . Glanzft . 442 .— 448. -
® . Stalü Ävv . las .- 201 .35
Wand , flalirr . 266. —Weier - Aktien 162.50 162. -
Wektereg . Alk . 220 . - 224 —
öerifi .. Waldh . 18J. - 179.26
Otavi Minen i 1775 i2n _
Otavi Genutz

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland > * • * ( «
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterreich - Ungarn .
Spanien
Helstngfors

30 . Siinl l » lb.
® rt6 : Briki

636.60
52 ».60
346.50
340 .50
250.25
46.65

274 -

321.-
343.-
340.-
250.-
46.4 >

273.-
104. 76 105.26

1. Juli
Ä-ld
y35 —
331.—
349.—
340 .-
250.-
46.45

*73.-
104.76

1919.
flrisf
535.50
321.00
349 .50
-40L0

250.25
46.55

274 .-
105.26

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Mit Rücksicht auf die

EisenbahnerbeweHung trat die Börse wieder in aus -
gesvrvchener Zurückhaltung in den Verkehr . Die Ta -
tigkeit auf den einzelnen Märkten hatte keinen grö -
ßeren Umfang . Gut bebciuipten konnten sich Montan -
Papiere , von denen Phönix Bergbau , Gelsenkirchener
imd Harvener Kurserhöhungen erfuhren . SchrfsvhrtS -
aktien unregelmäßig . Nordd . Lloyd fest . Im Verkehr
der Eisenbahnwerte wurden Schantunqbahn und Lom -
barden besser bezahlt . Chemische Werte behielten
ihre feste Haltung , besonders Bad . Anilin und Scheide -
anstatt . In Daimler fanden Käufe zu festeren Kur -
sen statt . Auch Adlerwerke Kleher und Benz standen
in regem Verkehr . Für Elektro -Papiere erhielt sich
gute Meinnug . Auf dem Rentenmarkt konnten sich
deutsche Kriegsanleihe etwas aufbessern , 77 bis 77 ^ .
Auch 3proz . und g^ proz . Anleihen befestigt . Von son -
stigen Jnoustriewerten sind Vetroleumaktien ab ^ e -
schwächt . Höher gesucht waren Seilindustrie SBcIf, Ge¬
brüder Junghans . Die Börse schlost mit stark behaue
teten Kurse » . Privatdiskont 3 % Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
30 . Juni

BadifchcBank
Darmst . Bank 199.50
Deutsch . Bank 135.2 i
Disk . Comm . 149 25
Dresd . Bant 129.—
Oest . Läiiderb .
Rbein . Cre °

ditbank . . . in .—
Schsfb . Bankv .
Siidd . Dk .- G . 117. —
Wien . Bankv . - .—
Ottomanbank —
Bor !>. Gutzst . . 187. -
Geisenkirchen ,57.50
Harpener . . 102 -
Laurabtitte . —
Ä ! b. Bersichg . - . -
Äauaei . Grun

& Bilfiuger 146 —
Cementwerk

Heidelberg 164.76
Ch. yabr .Ber .

sManzb .» . .~ b . Gebr .
romberg —

i . Juli

I06 :r
187 25
149.50
129.-

112.—

U8
~

188. —
162.—
164. —

146.—

164.60

170—

oO. Juni
Leders . Adler

& Ovvenh . . —
Mafchf . Bad .

iWeinbeim ) 180.—
'Sab . Maschs .

<Durlach > .
Mafchf . Gritz »

uer «Durl .I 178. -
Mafchf .Saidäc

Neu , Niilmi .
Mafchiueiifb .

Karlsruhe . —
« (blind & fco . —«—
Spinner . Elf .

Baumwolls . —
Spinn . Ettl . . 168.-
Ilbreuf . Bad .

(Furtwang .) 140.—
Waggonfabr .

FuchS . . . . 256 -
Sellstoffabrik

Waldhof . . .
Zulkerf . Bad . 264.—
Zuckerfabrik

Srankentb . 331.- 331 .—

170 —

178.—

188 —

145.26

256 -

162.76
264 —

K . Oberrheinische Berficherunasaefellschast in
Mannheim . In der ordentlichen Gcneralvcr -
s a m m l u n a waren 2 557 Stimmen vertreten . Die
Anträge der Verwaltung wurden aenehmiat . Die
Dividende wurde aus 15 % ( i . V . aus das nut
25 % eingezahlte Aktienkapital und von S /t % (t . V.
6 % % ) des GarantiekapitalS . wofür der Aktionär die
.Haftung trägt , festgesetzt . Die Sa !zunaen wurden
in Var . 6 dahin geändert , das, die bare Einlage auf
jede Aktie in 35 % des Nominalbetrages , also in
350 Mk . (bisher 25 % gleich 250 Mk . ) . neben dem
etwaigen Mehrbetrag lAufaeld usw .) besteht . Für
die übrigen . in Mannheim zahlbaren 65 % ibisher
75 % ) gleich 650 Mk . ibisber 750 Mk .) haftet der Ak¬
tionär nach den gesetzlichen Bestimmungen . Die Ein -
zahluna wird durch Umbuchung von 500 000 Mk . aus
dem Svezialresexvefonds auf das Kavitalkonto er -
folgen .

Der Aufsichtsrat der Niebeckschen Montanwerke
A .- G . in Halle a . b . S . l>escklost . der zum 26 . Juli
einzuberufenden Generalversammlung die V e r t e i -
l u n n von 5 vCt . auf das eingezahlte Vorzugs -
aktienkavital und von 9 vCt . ( i . V . 15 vCt .) aus die
Stammaktien vorzuschl agen .

Rotten , Mfime, Wanzen, Käfer etc.
beseitigen wir vollständig : mittelst unseren noch nie versagten
Spezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Versicherung gegen Ungeziefer

Phillppstraüe 2B x . Höllstern , Martjrafenstr, 52 p.
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Aufgebot .
Die Erben des Privatmannes Mathias Walter

in Viertäler «Amt Neustadt ) , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . X Ellenbogen in Karlsruhe ,
bat das Aufgebot der badische » Schuldverschrei -
bungen des 4pro»entigen Anlebens von ISIS Ii «.
D Nr . 4194 , 4195 . 4196 und 4197 über je 500 Jl
nebst zugehörigen Zinsscheinen vom 1 . Okt . 1914
bis mit 1 . Avril 1923 und Erneuerunasscheinen
beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert ,
spätestens in dem ans _ ,Doiiuerstag . den 19. i5ebruar 1920 . vorm . ? Uhr .
vor dem Badischen Amtsgericht in Karlsrnbe .
Akademieftrafic 2 . Eingang II . 1 . Stock . Zimmer
Nr . 6 . anberaumten Ansaebotstermin leine Reckte
anzumelden und die Urkunden vorzuleaen . wldri -
genfalls die Kraftloserklärung der Urkunden er-
solaen wird .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1919 .
Gerichtöschreibcrei des Bad . Amtsgerichts B. II .

Aufgebot .
Kräulein Lina Kamm . Privatin in Karlsruhe ,

als Pflegerin iür den an unbekannten Orten ab-
wesendcn Kaufmann Alfons Wasmer . aeboren am
12 . Mai 1873 in Karlsrnbe . bat beantraat . den
Genannten für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufaesordert .
sich Ivätestens in dem auf
Donnerstag . de» t . März 192V . vormittags 9 Ulir .
vor dem Bad . Amtsaerickt Karlsruhe . Abt . B . II ,
Akademieitrafte 2. Einaana II , 1 . Stock. Zimmer
Nr . S . anberaumten Aufaebotstermin zu melden ,
widriaensalls die Todeserklärung erfolaeu wird .

An alle , welche Auskunst nber Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen vermögen , ergebt die
Ausforderuna . ivätestens im Aufaebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1919 .
Gerichtofchrelberei Rad . Amtsgerichts B. II .

Zahlungs -Aufforderung .
Das zur Zahlung verfallene 1 . und 2. Viertel

der Umlage für 1919 ist bis längstens 16. d . Mts .
an die unterzeichnete Kasse zu entrichten . Nach
Ablauf dieser Frist ist von den Schuldnern die in
dem Fordernngszettel angegebene Versäumnis -
gebühr zu entrichten , auherdem mühte gegen die
säumigen Schuldner Zwangsvollstreckung ange -
ordnet werden . , . ,Umlagevflichtige . welche noch keinen Umlage -
forderungszettel erhalten haben , wollen sich schuft -
lich oder mündlich bei uns melden . Zahlungen
wollen bargeldlos geleistet werden .

Karlsruhe , den 1. Juli 1919 .
Ttadthaupttmw A .

MIM >. VilMltkilW
mutz infolge mangelhafter Schlachtviehbelieferuug
diese Woche ausfallen . . ,Fleisch,usadkarten für Kranke kommen ,n der

Metzgerei Schubert . Adlerstrane 6.
am Mittwoch nnd Samstag zur Einlösung .

Karlsruhe , den 1. Juli 1919 .
RahrungSmitte l anit der Stadt Karlsruhe .

Obsk-Verteilung .
In den Obstverkaufsgeschäften Nr . 1 bis 25 ein -

schliesslich kommen heute den 2. Juli Kirschen zur
Verteilung .

Koofmenge 1 Pfund gegen die Obstmarkc Nr . 1 zum
Preise von 75 Pfg . pro Pfund .

Karlsruhe , den 2. Juli 1919 .
Nahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .
Achtung ! Achtung !

ZeWMtverkWken uno öönölet
{QQöto. Hlßföjinea und Semlen!

Versteigerung.
Am 4 . und 5. Juli findet in Dorchheim bei' tsbabr •

. lde zurückgekommener , ge
brauchter und revaraturbediirstiger landw . Ma
Karlsruhe lStaatsbahnhof ) die Versteigerung von
weiteren aus dem Felde zurückgekommener , ge -

schineii statt . Die Versteigerung beginnt vormittags
Uhr .

Zur Versteigerung kommen :
11 Grasmäher ,
3 Gabelheuwender ,
8 Pferderechen ,

53 Einscharr - und Häufelpflüge
6 Mehrscharvflüge .
7 Bindemähmaschinen .
5 Drillmaschinen ,
1 Sen - und Strohpresse ,

10 Kultivatoren .
Die Abgabe erfolgt in bestehendem Zustand ohne

Gewähr für Vollständigkeit und Brauchbarkeit .
Die Zahlung kann zur Hälfte des Betrages in
Kriegsanleihen und zur Hälfte in bar erfolgen . Die
Kriegsanleihe wird »um Nennwert in Zahlung
genommen , fofern ^der Jdjrif *" -* -
5et _nehmet

Im Auftrag der Maschinen - und Geräte -
BeschassungssteUe siir die Landwirtschast ,« erlin vi .

tiillwlrkslhastWe vertrlekZMWWl y
Karlsruhe i. B .. Raiserstraiie 15«.

lommen , sofern der schriftliche Nachweis seitens
Zeichnungsstelle erbracht wird , datz der Ueber -

>mer der Maschine Selbstzeichner ist .

Achtung ! Achtung !

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , den 3. Juli , nachniittaas2 Uhr , werde ich in demPfandlokal , Steinstr . 23.

hier , gegen bare Zahlung im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch mit Aufsatz. 1 Büffet , 2 Spiegel ,
1 Sviegelschraiik , 1 Wäscheschrank, 2 Kommoden ,2 f 1 flinlWnvf/iffrtf 1
1 Standuh
SDefett,

-u »vu « viu ) iu )iu , imi
Meyers Konversations - Lexikon . 1 Rohrsessel . 3 ält .Stühle . 1 Holzuntersatz mit Givsfigur lScheffeli ,
1 Kugel mit Givsfigur lEngel ) . 1 Kaffee- und
1 Milchkanne , 1 Zuckerdose und 1 Blumenständer .Ber,t - »gerun <, bestimmt . ,

Karlsruhe , den l . Juli 1919 .
Strang . Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , de» 8 . ds . Mts . . vormittags g Uvr.werden
Edelskeimstratze 7

im Lagerhaus der Möbelsvedition I . Kratzerthier , nachbesckr . Fahrnisse gegen Barzahlung öf -
fentlich veriteiaert :

1 seine Schlafzimmereinricktnng in Mahagoni ,bestehend aus 2 komvl. Betten mit Rokkaar - Ma -
traben . 2 Nachttischen m . ausgebauten Sausavo -
thekeu, 1 Sviegelschrank u . 1 Waschtisch , seruer
1 vollst, weitzes Betr . 1 eich . Büffet . 1 achteckig ,
issaloii - und andere Tische . 1 weitzer Wäsche - und
sonst . Schränke . 1 Bücherschrank . 1 Biicheretagere .
1 Schreibtisch. 1 ar . ff . ledern . Klubsessel. 1 Diwan .
1 Ecksofa . 1 Chaiselongue . 2 Kommoden . 1 arotz .Perser - u . sonst . Teppiche. 2 schöne Salousoiegel ,
1 oriental . Wäsckeschränkchen und 1 dito Säule ,
1 ar . Bureanabschlutz mit 2 Glastüren . Liege- u .Schaukelstühle . 1 Lexikon. 1 Partie Wäsche u . Vor -
hänge , 1 Dovvelleiter . Kokosmatte . Futzbade -
wanne . 1 Partie Porzellan . 1 Flieaenschrank und
sonstiges mehr .

Karlsrnbe . den 1 . Juli 1919 .
Ed . Koch. Ortsrichter a . D . ,

Luisenstratze 2» .

Bekanntmachung.
Während des Sommers wird auch in

diesem Jahr wieder auf dem Sonntagplatz
und im Sallenwäldchen bei gutem
Wetter täglich von 5—7 Uhr eine Leitung
der Kinderspiele durch Kindergärtnerinnen
stattfinden .

Beginn : 1 . Juli .
Karlsruhe, den 30. Juni 1919.

Lad . Frauenverew . Abkeilmg II .
Die BihStoffoek

der Gesellschaft „ Eid rasht "
wird vom

12. Juli bis 2. August geschlossen .
Bis 9 . Juli müssen die ausgeliehenen Werke

zurückgegeben werden .
Bis dahin nicht abgelieferte Bücher werden

gegen eine Gebühr von 20 Pfg . abgeholt . Vom
5. Juli ab werden keine Bücher mehr abgegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek am 6 . August d .- J .
Karlsruhe, den 14 . Juni 1919.

Der Vorstand .
Die Geschäftsstelle des

Allgemeinen DeutschenMslkerverbaniies
Lokalverein 110 Karlsruhe

befindet sich ab 1. Juli 1919 in der

„ Aronenhalle "

Sronensiraße 3. Telephon 1204 .
Geschäftsstunden von 11 —t /2l Uhr . vormittags -

Stellenvermittluna für Blas - und Streichmusik
in allen Beseizungsstärken .

Alle Anfragen und Aufträge sind an die Ge -
schintSstelle erbeten .
Karlsruher Ferienkolonien .

Danksagung .
An weiteren Gaben stir das lausende Iabr liaben

wir erlialten : durch Med .- Rat Dr . Brian : von
i?ran Direktor Friedrich 20 Jl . Elisabetb Prinv
Wwe . 199 . Korvsftabsveterinär St . Scholö 10,
Wirkl . Geb . Rat Rotb . Er, . . 19 , i^ran Geb . Sof -
rat Dr . Arnold 29 . Schwester I . A . 19 . Med .-Rat
Dr . Rosenbera 39 ! durch Rechtsanwalt Dr . Ed .
Diev : von ihm selbst 59 . Nervenarzt Dr . Max
Nenmami 29 , Sigmund Levis 29 : durck G«b . Hos -
rat Dr . Doll : von Frl . v . Renz 5 , ft-rcui Geb.

Hofrat Dr . Blum 29 . Bad . Bank 190 . Bankdirek -
tor Rich . Betz 39 . Frau Wirkl . Geb . Rat Eisen -
lohr . Ex».. 29 , Staatsrat Weingärtner 19, Frau
Dr . R . Seeligmann 29 . (Generalmajor Freiherr
v . Seutter 29 . Wirkl . Geb . Rat Glöckner. Erz . . 29,
Frl . Luise Hummel 19 . Frau H . Heinemann geb.
Stern 19. Frau Natalie Hiller 29 . Frau Minister
Dr . Schenkel. Er ». . 19 . Pros . Dr . L. Arnsver -
ger 59, Gust . Himmelbeber 29 , Aua . Sauerwein 25 ,
Frau Sofie Bartnina Wwe . 19 . Freifrau v . Mar -
schall 10. F . Fallenstein 29 . ? berlandesaer .-Rat
Mauer 29 . Landesaer .-Äat Müller il . Frau 29 .
Siegsr . Stern 29 , Frau v . Fiebia 29 . Prof . von
Ravenstein 29 . Frau Hedw . Hummel Wwe . 39,
Frau Komm .-Rat Leichtlin Wwe . 29 . Frau Jenny
Bartnina Wwe . 29 . Geb. Rat Dr . Fecht 25 : durch
Stadtschulrat Dürr : von ibm selbst 199 , F . Weil
in Graben 39. G . Weil in K .-R . 39 . Dr . Linsen -
mann 29 , Gebrüder Knauf !. Äechn.-Nachlak , 19,75 ,
Laniesaer .-Rat Winkler 5. Frau Regina Breit -
bauet 19 , als Buke von B . 59, als Buke von
G . 59. Skatgef . Hotel National 29. Schmid -Pade -
wet 19, Frl . H . 19. Frau Alice Trau 29 . Major
a . D . Krekmanii 39 . Frl . Elifab . .Erckmann 5,
ifrl . Margar . Krekmann 5 , Frl . Auguste Vogel 5 ,
Frl . Äulie Bredt 5 , Constant . Krast 76 , Frau
Stör . -19. Merbart von Berneag 19, aus dem
Nachl. von Serniine Villinger 97 . E . D . len . 29 ,
stran Hofrat Pieot Wwe .. Herrenalb , 29 , E . St . 29.
Siidd . Bank . Abt . d . Mälz . Bank in Mannbeim
599 : durch Frau Antonie Elms : von Simon
Holz- Gutmann 59. Mar Ettlinger 199 . B! artin
ElsaS 199 . Dr . Paul Homburger 199 . Mar Knovf
59. Dr . K-riedr . Ettlinger 25. Jakob Fuchs 199,
«vriedr . Strauf ! 199 : durch Hauvtl . Falk : von
Gn . 1 K . Vlll Ii - 13 : dnrck Hauvtlclireri »
Fuhr : von ibr selbst 29 . Frl . Dr . Leiter 199 :
durch ? b«rl . HaÄner : von Jakob Löioe 29 . Schn-
ler Joachim Steiselin 29 , Schüler Walter Schnener
29 . Schüler Emil Rotb 5. Bischossbeiiner Tisch 29 ,
Frl . Klara Hamburger 29 : durch Oberl . Heckmauu:
von ibm selbst 3 . Hauvtl . Kövser 5 : durch Fra »
Lommerzienrat Hoevsner : von ibr selbst 29 . Dr .R . Änittel u . Frau 199 : durch Bürgermeister Dr .
Horstmanu : von Frau Clara Paravieini 15 . Frau
Lina Schnabel 39 : durch Med . - Rat Dr . Hosfwaun :
von ibm selbst 29 . Frau Geb . Rat Kilian 5 . Wirkl .
Geb . Rat Dr . E . Wagner , Erz . . 19 . Frau von
Renz 5 , H . v . Bulmerinea 29 : durck Oberl . Kirsch :
von Lin . T 4.4 = 19, Sin . T 4,5 = 19 .54 . Litt .
T 5,5 = 22,95 , Lin . T 3,3 - 4 .20, Frl . Haunz 2 ,
Frl . Rivmanii 3 : durch Kollegium der Nebeuius -
schule Ii : Sanimelbnch v . Rot . Kreuz 9 : durch
Fra « Oberbürgermeister Lauter : von ibr selbst 50 ,
Erz . v . Kaaeneck 20 . Frl . Maria Riemvv 20 . Un -
genannt 5, Frau Rosa Heilbronner 29 . Frau Hos -
rat Dr . Bierordt 10 . Frau Mimst « Dietrich 50,
Freifrau von Gulat 29 : durck Frl . Nisckwiv : von
Ungenannt 4 : durck Hosrat Professor Ordeustei « :
von Dr . Fourdan 29 , Frau Luise Bncknill 5.
Wirkl . Geb . iliat Dr . Bürklin . Erz .. IVO : dnrck
Bürgermeister Dr . Paul : von Ungenannt 50 :
durck Bankdirektor Peter : von ibm selbst 20 , Pro¬
fessor Kreuzer 29 , Rudolf Zimmermann 25 . Land -
gerichts -Rat Dr . Enaelbardt l9 . Frau General
v . Hardeaa 29 , durch Rechtsanwalt Dr . Gönner
von Verleger Julius Waauer . Zürich . 299 . Dr .
med. H . W . Claufi 29 . Oberlandesaer . - Rat H .
Wolf 29. Ungenannt 29 . Gerichtsrat Oswald Ena -
ler 15 . Frau Emil Schmidt Wwe . 29 . Frl . L.
Wolf 5 , Fabrikant Bernb . Fuchs 49 . Fabrikant
Friedr . Wolff 50 . Geb . Rea . - Rat Dr . Turban 29.
Prof . Dr . »on Sallwürk 29, Geb . Fin .-Rat Ell -
stätter 29 . R . Willst für 1 . Komv . Bad . Fugend -
ivebr 90,90 , ?!-rl . Mangold 20 . A . W . 30 . Fabrikant
Edelmann 19 : durck Msd . - Rat Dr . Reich : von
Fabrikant Wolf 39, Zabnarzt Hirschfeld 15 ,
Frl . Ida Seeligmann 29 , Rechtsanwalt Dr . Artb .
Levis 20 , Mar Leivbeimer 29 : durch Frau Ober -
amtsrichtcr Dr . Saütier : von Frau S . 3 . ,> räul .
Aaatbe Tboina 20 . Wirkl . Geb . Rat Professor Dr .
Tboma . Erz . . 30. Schwester Matbilde Bischer 2 :
durch Oberbürgermeister Siegrist : von Frl . Luise
Marier . z. Zt . in Zürich , 19 : durch Sckiedsman »
der Stadt Karlsrnbe : von A . T . . Bnne , 1,90 : dck .
Oberl . Sckivarz : von Frl . Anna Klumvv 5 : durck
Rektor Stebliu : von W . Zeumer 50. Krau K .
Anaenst« in Wwe. 25 : durck Dr . Steiuer : von Un -
genaniit 25. Frau Direktor Berbliuger 20 : durch
Dr . Stroebe : von Kaufm . Adalbert Glock 10 :
durch Architekt Trautmaun : von Freifrau Göler
v . Ravensburg 39 . Ferd . Bahler 29 . Gustav Ro -
sentbal 29. Karl Banler 29 . Hans Grokmann 15,
Bankdirektor Gau 29 . Wilb . Wols ir . 29 . Frau
n . Kleiser 29 . David Barr 20 . Martin Kovfiock 20 .
Tb . Trautmann 80. H . Gubl 20 . Kvmmerzienrat
Ufe 20 , Familie Tischer- Könia 2fl , Dr . Rich . Mül¬
ler 29 . Karl Sinner 20 . Geb . Rat Nnftbaum 10 .
Witkowski , 29 . Markus Keller 19 . N . N . H . 19,
Geb . Rat Schmidt 19 , Direktor Weike 10 . Herin .
Wälder 25 . Joses Kravv 20. Frau v . Scheffel AI,
Geb. Rat Göd 29 . Kieker. Karlstr . 4 . 20 . v . Mar -
schalk 10. Engen Baumann 19, Frau Direktor
^ akobn 10. Albert Wertbeimer 19. Krau Bertba
Künble 10 . Robert Schad 10 . Gebr . Himmelbeber
19v Krau Henriette Pren 10. Frau Gg . Sinner 7 ,
Fran Emmu Bebel 10 . v . Gleichenstein 10. Skat -
aciellfchast 19 . Kassee Hildenbrand : Anna Luise u.
Willv 19 , Mar Lange 5 : durch Sokrat Dr . O.
Trok : von Geb . Rat Prof . Dr . Bunte 29 . Fabri -
kant O . Fifchel 10, Frau Fda Münzesbeimer 25 ,
General Waizeneaaer 29 . Frl . St. N . 20. G . Ham¬
mer alt 29 . Major Eberlein 20 . Fabrikant Georg
Wolff 50 . Kfm. Grobe 5 . Gntsbes . H . Klein 100.
Kran Direktor Seiz 20 , Frl . Job . Sei ? 10. Dr .
Seiz . Weinbeim . 50. Freifrau L . v . Röder in
Tiersbnra 5 . Kaufm . C. F . Ran 19. Frau Toni
Schmitt Wive. 100 : durch Frl . Tickira : von Unae -
nannt 5 : durch Baurai Williard : von Geb . O .-
Raurat Professor Weinbrenner 20. G . R . W . 19.
Geb . O .- Baurat Cvurtin 19 . zusammen 5768 .34 M.
bierzn srüber verössentlicht 5980,61 Jl . zusammen
19 848,95 JL

Wir sprechen für diese freundlichen Zuwen¬
dungen unseren berzlichen Dank ans und bitten
nm weitere Gaben .

Karlsruhe , den 39 . Juni 1919 .
Der Ausschuh .

Rheinische Creditbank
Mannheim .

Unter Uebernahme der Mühlburger Creditbank
haben wir in deren bisherigen Geschäftsräumen

Rheinstraße 44
(Haltestelle der Straßenbahn )

eine Niederlassung mit der Firma

Mieiitische Creditbank
Ittederlassung KartsnUw - MUhlburg

errichtet.
Zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagen¬

den Geschäfte halten wir die Niederlassung bestens
empfohlen .

Mmtk CriliMüR.
Danksagung.

Durch Herrn Dr . -Fna . Fr . Wolsf. Geb . Kom-
merzienrat . wurde uns für unsere erbolunasbe -
dürftigen Kinder die Summe von 1009 M über¬
reicht. Wir ivrechen für diese reiche Gobe unseren
herzlichsten Dank ans .

Namens d«s Ausschusses sür irerienkolouieu :
Dürr . Stadtschulrat .

I . Vorsitzender .

Der Karlsruher Haussrauendunll
ladet feine Mitglieder zu
eineramFreitag . den
4. Juli im großen Rat -
bansfaal . abends 8 Uhr ,
stattsindenden

Mlgiieüer -
Versammlung

ein .
Tagesordnung :

Tarifvertragsentwurf für
Hausangestellte , Monats -
und Putzfrauen .

Der Befchlub der organisierten Hausfrauen
ist bei der Wichtigkeit der zu besprechenden Fragen
von den weitgehendsten Folgen begleitet .

Vollzähliges Erscheinen driugend notwendig .
Dee Vorstand .

BeiMO der MMtMilfeu
vMMerMe . UMMIlM «

Freitag , den 4 . Juli 1919, abends . 11V» Uhr,
im Restaurant „Zum Elefanten "

, Raiierstratze 42

Tages - Ordnung .
1 . Der Tarif und seine Dnrchfübrung.
S. Freie Slnssvrache.
Die Mitglieder werden aufgefordert , un -

bedingt vollzählig zu erscheinen . Gälte sind
willkommen , insbesondere sind die Kellnerinnen
und das Hilfspersonal eingeladen .

Der Bornttende der Arbeitsaemelnschaft .

Bilanz -Aufstellung
Verm v ens - Aufstellungen
Steuer -Erklärnngen

übernimmt F . W . Wörner . beeidigt , kaufm . Sack -
verständiger . — Telephon 3024 .

Karlsruhe — 1» Atademiestraft « 13.

Donnerstag . 3 . Juli 1919
geschlossen .

Eisenbabnbauvtkasse .

ZleWWWMÄll
WrlMe .

Am Donners -
M ? tag , d . 3 . d . St ..* *** abends 8 >/z Uhr

im „ Goldeneii Adler "
Besprechung wegen Heu -
lieferung und Vormer -
kung gegen Vorausbe -
Zahlung , wozu die Mit -
glieder höflichst einge -
laden werden .

Der Borstand .

Zu vermietend
MMW ' AlNtlM

Eine schöne , geräumige ,in guter Lage gelegene
4—5 Zimmerwobnung u.
Bad ist gegen eine im
westlichen Stadtteil ge -
legeue , der Neuzeit ent -
sprechende Wohnung im
2 . oder 3 . Stock von 3
Zimmern u . Bad zu ver¬
tauschen . Angebote unt .Nr . 2417 ins Tagblattb .

Tausche
meine kleine, sonnige 2
Zimmerwobn . in schön-
stcr Wesistadtlaae , aegen
eine moderne , grofte 2
od . 3 Zimmerwobnung
mit Balkon . Gekl . An-
geböte unter Nr . 2407 i .
Taablattbüro erbeten .

HBIH

Großer

Stlltt
mit Aufzug , u

vermieten .
Lahm StBahler ,

Zirkel 30.
Anzui . v . 9— 12

und B— 5 Uhr .

Der Schulmeister .
Roman von Gustav Reppert .

(7) (Nachdruckverboten.)
IV.

Die Glocke am Jnspektorhanse läutete ein
Uhr . Die Mittagspause war zu Ende .

Auf dem Hof wurde es lebendig . Man hörte
das Klappern der Pferöehufe auf dem Pflaster
und das Klirren der Wagen und Geräte . Der
Vogt schimpfte und die Knechte fluchten .

In dem ungemütlichen Eßzimmer des Her -
renhauses hatten die große Frau und 5turt eben
ihr Mittagessen beendet .

Marinka räumte lautlos das Geschirr zu -
sammen und ging aus dem Zimmer .

Die große Frau stand auf und setzte sich in
ihren Lehnstuhl an einem der von Weinreben
umsponnenen Fenster zum gewohnten Schlaf -
chen zurecht .^

.Kurt blieb am Tische und blickte dem hinaus -
gehenden Mädchen nach. Er sagte :

„Weißt dn , Mutter , ich möchte meinen Kaffee
eigentlich lieber in dem kleinen Wohnzimmer
trinken , wie Vater früher es immer tat . Da
störe ich dich weniger .

"
Aber die Mutter entgegnete ungnädig :
„Du kannst deinen Kaffee ruhig hier trinken ,oder wenn du das nicht willst , nimm ihn dir

hinauf in deine Stube . In das kleine Wohn -
zimmer gehst du mir nicht .

"
Kurt erhob sich und fragte schnell , mit kaum

unterdrückter Freude :
„Kann Marinka mir den Kaffee hinauf -

bringen ?"

Die große Frau , die ihre Augen schon ge-
schlössen hatte , öffnete sie wieder und sah ihren
Sohn mit kalten Blicken erstaunt und forschend
an .

„Warum Marinka ? Nimm du ihn nur selbst
mit . Meine Mädchen haben keine Zeit , dich be -
sonders zu bedienen .

"
Kurt schwieg , denn eben kam Marinka wieder

herein und stellte das Kaffeebrett auf den Tisch.
Er betrachtete ihre Hände , während sie die

Tasse vor ihn hinsetzte, und fand , daß sie in den
paar Wochen , in denen die Russin im Hause
war , schon viel weißer und weicher geworden
waren . Er hielt den Kopf gesenkt , als wage er
nicht , Marinka ins Gesicht zu sehen und wartete ,
bis sie draußen war . Dann erst schenkte er
sich seinen Kaffee ein und trank ihn unbehaglich
und gedrückt in kleinen Schlucken aus .

Anstatt sich wieder zum Schlafen zurückzu -
setzen , beobachtete ihn seine Mutter eine zeit -
lang schweigend. Endlich begann sie :

„Du hast dich immer noch nicht entschieden,
Kurt , was du tun willst . Das Semester an der
Universität hat schon längst begonnen . — Und
wenn du das Studium ausgeben und Landwirt
werden willst , müßtest du dir endlich eine Lehr -
stelle suchen —"

Kurt schob seine Tasse auf den Tisch zurück.
Ohne seine Mutter anzusehen , deren Worte ihm
wehe taten , fragte er :

„Also hier könnte ich nicht bleiben , Mutter ?"
Energisch entgegnete sie :
„Zuhause lernst du nichts Rechtes . Wer etwas

Ordentlich - s leisten will , muß unter fremde
Zucht , wo ihm nichts durchgeht und er ordent -
lich herangenommen wird .

"
„Es ist gut , Mutter , ich werde es mir über -

legen und dir Bescheid sagen .
"

„Aber bald , wenn ich bitten darf ."

„Vielleicht schon morgen .
"

Er verlief das Zimmer , nahm mechanisch
seine Mütze , die im Flur hing , und ging in
den Garten . Daß seines Bleibens auf dem Gut
nicht länger war , wußte er schon seit jenem
Abend im Russenhaus . Trotzdem fühlte er sich
gekränkt und gedemütigt , als ihm seine Mutter
jetzt mit dürren Worten den Stuhl vor die
Türe setzte .

Sein größter Schmerz war indessen, ohne
es sich freilich zu gestehen , daß er Marinka
nicht mehr sehen würde . Sein Herz
schlug dumpf und schwer , wenn er an die
Russin dachte, und das Blut stieg ihm in
den Kopf . Seit sie an die Stelle eines der
Hausmädchen getreten war , das plötzlich zur
Pflege seiner kranken Mutter nach Hause mußte ,
hatte sie ihre plumpe Arbeitskleidung abgelegt
und ging in einem rosafarbenen Kattnnkleid -
chen , schlank und fein , aber mit solch stolzer Ruhe
umher , daß Kurt jedesmal glaubte , eine Schlep -
pe rauschen zu hören .

Zuweilen sah sie ihn mit ihren sprühenden
dunklen Augen an , und dann wurde ihm jedes -
mal ganz heiß . Aber er richtete nie ein Wort
an sie, auch wenn er auf einen flüchtigen Angen -
blick allein mit ihr war .

Jetzt aber drängte die Not , und der Gedanke ,
Marinka verlassen zu müssen , machte ihn mutig
und erfinderisch . Er wollte sie Drechen , er
wollte wissen, wer sie sei und warum sie einen
so tiefen Eindruck auf ihn machte.

Im Park hinter dem Herrenhaus stand in -
mitten alter Edeltannen ein Steintisch . Dort
war sein Lieblingsplatz , und dorthin setzte er sich
jetzt, um sich klar zu werden über das , was er
tun wollte . Er war noch so kindlich in seinem
Denken , daß er Marinka und dem kleinen Sa -
lon die gleiche Wichtigkeit in dem Vlane ein -
räumte , den er hier schmiedete.

Er suchte den Inspektor auf und traf ihn im
Hof , eben im Begriff , auf seiner dicken braunen
Stute zum Tor hinaus zu reiten .

„Sagen Sie doch, lieber Inspektor , fahren Sie
morgen zum Markt in die Kreisstadt ?"

„Ich nicht, junger Herr, " entgegnete der be-
häbige Mann , vergnügt von seinem ebenso be-
häbigen Pferd herabblinzelnd . „Ich habe jetzt
zuviel Arbeit . Aber die gnädige Frau Mama
fährt —" —

„Wissen Sie das bestimmt ?"
„Ganz bestimmt . Die gnädige Frau hat es

mir heute morgen selbst gesagt .
"

„Ich danke Ihnen , lieber Inspektor —"
„Wollen Sie auch in die Stadt ?" fragte dieser

im Davonreiten .
„Ich weiß es noch nicht. Vielleicht
Kurt kehrte in das Haus zurück und war so

erfüllt von seinem Wagnis , daß er auf den Ze -
hen in den kleinen Salon schlich, um dort das
„Terrain zu rekognoszieren "

, wie er sich in
seinen Gedanken ausdrückte .

Der kleine Salon war das einzige behagliche
Zimmer im ganzen Hause . Er lag auf der
Rückseite nach dem Park und stieß an die Biblio -
thek, durch die man in das Schreibzimmer seiner
Mutter gelangte .

Als Kurt eintrat , erblickte er durch die halb
offene Tür der Bibliothek Marinka . Sie kniete
dicht neben dem Fenster vor dem rings um die
Wände laufenden Bücherregale und las in
einem Buche . Der Raum schwamm im grünen
Dämmerlicht eines Akazienbaumes vor dem
Fenster . In der Mitte stand ein altarähnlich
aussehender Tisch mit den beiden in Leder und
Gold gebundenen Bänden der Dorsschen Bibel .
Alle diese Einzelheiten zusammen gaben der Bi -
bliothek etwas kapellenartiges .

(Fortsetzung folgt.)



Zweites Blatt Karlsruher Taglatt. Mittwoch , den 2. Juli ISIS Nr. 181 . Seite 7
Amine ?.

Ein eins . . nriibl . Man -
lardcnüimm . ist m . aal » .
Pens . i'of . zu vermieten .
Hirschsir . 13 . ct . . Kern .

Grones , leeres Zim¬
mer mit od . ohne Kiick .-
benubuua sofort zu ver -
miet . Wittmann . ? ach-
nerstraftc II . :i . Stock .

SliMslkellea vermieten .
Proner . Deaenfeldstr . «

Ein aroftes . leeres

Zimmer
mit od . ohne Küche ver
sofort od . aus 13. d . M .
au verm . Ku crfr . Dur¬
lacher Allee 87 bei ftrt =
Icnr LSrcher.

In feinem

Wch . Lllühem
( It . Jlrstfainilie ) werden
tthoillüBed . Kinder

für Serien oder längere
Zeit in vädaaoaifch und
hriaieuifch erttkl . Pflege
genommen . Anaeb . unt .

-2:197 in « Taablattb .

Wohnungsgesuch .
Kinderloses Ehevaar sucht in Karlsruhe eine

schöne, bald — ivätestens am 1. Oktober — bezieh -
bare 4—5 Zimtnerwohnnng in guter Lage mit
Gas und wenn möglich elektr . Licht zum Mietvreis
von höchstens 170V — 1000 Mark . Angebote an Post -
rat Graf , Obervostdirektion Karlsruhe .

Kill 5- 6 MM ' Wmg
ganz der Neuzeit entfvrechend , nur mit Damvi -
Heizung , 1 Trevve hoch , wenn möglich mit Garten ,in guter Lage gegen Villa in der Weststadt für
sofort zu tausche » gesucht . Angebote unt . Nr . 2421
ins Tagblattbüro erbeten .

WELWM
Brautvaar . EHenbah -

« er . sucht 2 Äimmer -
wohnnng m . Küche auf
I . Okt . od . früh , zu mie -
ten . Anaebote unt . Nr .
23»6 ins Taablaftbiiro .

Äür .'. . Oktober od . früh .rtii rix1 tobe t üb . f rüh .
Nahe neuer Bahnhof5
gesucht . Angebote unter
Nr . 22W ins Tagblatt -
büro erbeten .

4 ö Zimmer
Wohnung

»

V
auf sof . od . 1 . Oktober
u mieten gesucht .
lugeb . unt . Nr . 2409

i . Tagblattb . erbeten .

Wohnung
von S od . 7 Ztmm . . evtl .
Mit Gart , sofort . 1 . Ok-
tober od . 1 . Steril 1920
zu mieten ael . Kleine
Villa od . Saus allein
bevorzugt . Anaebote un -
ter Nr . 2408 ins Tag -
blat tbiiro erbeten

MltZugehör , elektr . Licht
und Bad ver sofort oder
1 . Oktober von kleiner
Familie zu mieten ges .
Angebote unter Nr . 2408
ins Taablattbüro erbet .

Achtung !
Wobu . -Raiiouicrung !
Wer überzählige Äim -

« er abgeben muf ! und
Äwanasbelea . entgehen
will , kann sofort an kl . ,
ruh . Beamtenfam . ver -
mieten , die 8— 4 Zimmer
mit Küche sucht. Anaeb .
unter Nr . 2892 i . Taa -
blattbiiro erbeten .
R helle UmSum
>m Zentrum der Stadt
w >ort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 2898
>ns Taablatlbiiro erbet .

Darlehen
erhalten Leute aller Stände von M . 50.— an gegenverschiedene Sicherheiten (Bürgen , Möbel etc .)mit monatlicher oder vierteljahrlicher Ratenrück¬
zahlung . (Bei Anfragen Rückporto beilegen . )

Diskretion zugesichert .

Hlttelbodische
Privat-, Spar - und DnrlshensRasse,

Karlsruhe i . & . ,
Douglasstraße 26 Telephon 1056.

Lehrling gesucht
snlt Einjährigen -Be -
rechtignng gegen mo¬
natliche Bergiitnng f .
hiesiges FabrUbiiro .

Angebote unter Nr .
2395 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Buchhalterin ,
bilanzsicher , in Korresx .
u . Kassenwesen durchaus
selbständig , sncht Stel -
lnng . Angeb. an König ,R intlieimerstrafte 5>.

Suche für meine Toch-
ter . uielche Stenoaravbie .
Maschinenschreiben usw .
erlernt hat . Stelle zur
weiteren Ausbildung .
Angebote unt . Nr . 2387
ins Taablattbüro erbet .

Teilhaberschaft,
tätige , bei einer Einlage
von 5000 JH. gute Exi¬
stenz. Angebote unter
Nr . 2400 ins Tagblatt -
büro erbeten

Fräulein
daS flott Maschinen -
schreiben kann iOliver
oder Adlermaschine » aus -
hilfsweise für die Abend -
stunden von 6—9 Uhr
gesucht . Angebote unter
Nr . 2418 ins Tagblatt -
büro erbeten

Wir suchen sofort
Reisedamen

für Stadtu . Provinz , für
Privatkundschaft bei ho -
Hein Einkommen .

Mittler - Weimar .
Pharmazeut . Prävarate ,miialing -.'nm

Kostüm -
Büglerinnen

UNd
Lehrmädchen

können sofort eintret .
Färberei

D. Lasch ,
Sofienstraiie 28.

BetftSüosfener Kaum
oder Stall zum Unter -
bringen von groft . Kisten
auf ca . 8 Wochen sofort
zu mieten gefncht . mög¬
lichst Oststadt . Angebote
unter Nr . 242S ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Sieinetes Am
mit Wohnung von tücht.
Geschäftsfrau aus sofort
iu mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 2400 ins Tag .
blattbiiro erbeten .

iiitir
' M Hinterhaus , zu Ver -
einszwecken geeignet , für
»anernd zu « »ieten ge -
'« cht. Angebote unterNr . 241K ins Tagblatt -
büroerbeten

gerplatz ,
ift innerhalb iZbglichss jnnerhalö

'
der« ladt zu pachten oder zukaufen gesucht . Angeb .« . Preis u . Nr . 2413 ms

^ agblattbnro erbeten .

„ S « «n « Sbl . Zimmer
3PE Beamten in der

des Marktvlabes

2MM Zimmer
JS « «HetitsteBenö . Herrn
Weamterl für sofort zu
m » gesucht . Angeb .Mit ^ reis unt . Nr . 2414iNk. ^ as>s' lattbüro erbet .

^ nt möbliertes

AKlÄN .

sucht. SBeft ? ieten ge-

mHZWU -event . mit Gas m ? er^mieten / Angebote mitPreisana . nnt . r «Ron

im mittl . Stadtteil , vonruhigem Herrn aeinch»
möal . vart . od . 2 . St !
Lreis bis zu 80 M mo -
uatlich . Anaeb . u . Nr .
Ml ins Taablattb . erb .

ÜHl
Geld SA'.'üund II. Hypotheken aus-
v ? An *auf von Rest-
kaufschilhngen etc .August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .
- T elephon 2117.

ittä Taablattbüro erb .

Braves jung . Mädchen
das schon in Stellung war
sosort gesncht : Kaiser -
strafte er», i Trevve » .

Ein Mädchen , das ko-
chen kann u . Hausarb .
übernimmt , w . , u klei -
ner Kamilie (2 Perso -
nenl auf 15. Juli ae-
sucht. Näheres

Gartenstr . 18. 2 . St .
Tüchtiges , gesetztes

Alleinmädchen ,
welches kochen kann , für
Küche u . Haushalt zu
kleiner Kamille sofort
gesucht .'

MM , W , 3 , St .
Fleißiges , braves

Sliusvilimni
kann sofort eintreten .
Lohn monatlich S0 Mk .
Tho « asbrä « > Kaiser-
strafte 73.

nür sofort slciftiaes
Mädchen

für Küche u . Hausarb .
gesucht . Rest . „Trom -
peter von Säckinaeu ".
Kaiser - Allee S.

Ein einfaches , sleiftia .
Mädchen

wird f . Küche u . Saus -
arbeit gesucht.

Serrenstr . ü. 2 . Stock .
Weg . Erkrankung mei

nes Äiädchens fuch« ich
für sofort ein anständig .

Mädchen ,
das schon gedient hat :
Xirolienftij :V2. ■->. Stock .

Mädchen ,
welches selbständig ko-
chen kann , in kleinen
Haushalt auf sofort od.
später gesucht . Näheres

N . Hebeisen .
Werdervlaiz 86.

Gesucht aus sofort in
Herrschaftshans sehr

sauberes , anständiges
Mädchen

für Küche und einige
leichte Hausarbeit . Nur
solche mit auter Nach-
frage wollen ftch melden
'fflax -am

'
trqftg M

Ehrliches , kinderliebes
Mädchen tagsüber ae-
sucht: Nina . Kaiser -
strafte Iflfi .

Gesucht für sofort eine
Wsrauail . MMeil .

Dtadtavotbeke .

Midie, tMite
9 (Dooenftoo
für etliche Zinnden
oeS Tages anf sofort
gefncht : Borholzftr . 32
parterre .

Hausmadch ., Köchinnen ,
Stütz eil , Killderkräulein
usw . sucht man dch. In -
serat im Tageblatt .
Coburg . Tägl . ca . 30000
Leser . Zeile nnr 30Psg .

Welnhandlung
sucht tüchtigen Plabver -
treter zum Verkauf von
Wein an Wirte u . Pri -
vate . Gefl . Anaebote u .
Nr . 2420 ins Taablatt -
bür ^ erbeten

j >i >,gerer . krüstiger

Bursche
der mit Pferden umzu -

?
rhen versteht , kann so-
ort eintret . : Hirschstr . 31.
Aelterer . solider

Kutscher
sucht ver sosort Damvf -
wafchanstalt SÄorvv .
Kaiser - Allee 37.

für sofort gesncht .
Es komme « nnr nachweisbar erste Kräfte ,

die mindestens 18« Silben itenogravhieren
und wirtlich flott mafchinenfchreiben . filr die
Posten in Frage .

Städtisches Arbeitsamt ,
weibliche Abteilung . Zähringerftrahe 100.

Gebild . . alleinst . !>rau .34 Jahre , in allen Zwei -
aen d . Haushalts durch-
aus selbständig u . ar -
beitssreud .. in Kranken -
vsleae nicht nnersahren ,
sucht Vertrauensvoll , a .
15. Aua . als bell . Stütze
od . Haushält , in autem
Hause , wo Mädchen vor -
banden . Gehalt neben -
sächlich. Gefl . Angebote
unter Nr . 2390 ins Taa -
bl .ittb üroorbetttiz

Kaufmann ,
25 I . alt . intellig . . sucht
ver sofort Stellung auf
Büro , Lagerist , Erve -
dient od . Reisender . An -
geböte unter Nr . 2380
ins Taablattb üro erbet .

Sunaer Mann .
13 I . . sucht ver 1. S . 19
Stelluna auf Büro . La -
aer od . Registratur . An -
aebote unter Nr . 2399
ins Taablattbüro erbet .

Acht « » « !
Umzüge werden anae -

nommen bei bill . Be¬
rechnung . Zu erfragen
»wsthaus zum Lamm
Miiblbnra . Tel . 5424

Lauplatz zu verkaufen
zwischen zwei Giebeln an der Essenweiustr ., 575 qm .
Angebote nnt . Nr . 2419 inS Tagblattbüro erbeten .

Sporkanzug
für schlanke Figur , Maßarbeit , vollständig neu .
zu verkaufen .

K. Fuchs , Kaiserstr . 176, 2. Stock.

La. 200 Ri$fcn,
120 cm lang, 50 cm breit, ^5 cm hoch,
2 cm Brettstärke , sowie eine große Anzahl
leichtere Kisten verschiedener Größen hat zu
verkaufen
Nahrungsmiltelamt der Stadl Karlsruhe.

iNäheres Lager Kriegstraße 5 a .)
EinfKmMechWS

(4 Zimmer ) in Üiüvvurr
Igrob . Garten » z. verkauf .
,'iu eisr . i . Taablattbüro .

Betten
vollst , hochhäuvt . u . an -
dere faub . Betten , weist .
Kinderbett . Kleider - u .
Küchenschränke . Kom -
mode . Waschtisch. Stühle .
Svieg . . Sosa m . u . ohne
Umbau , ein ». Matratz .,
Federbett billig zu verk .
Klötzer . An - u . Berks . .

Ad lerstraste l8s .
>! ii,dcrbettstelle . weis, ,

mit Rostbaarmatr . sehr
int erh .. zu verk . Wolf .

Serviertisch . Bilder .
Svieael . versch. Schrän -
ke . Kommod . . Läufer n .
Vorlagen . Sofakissen .

Stor . Vorhänge , komvl .
Galerie . Kinderstubl .
Kommode , eingelegt .

Waschkommode m . Mar -
mor n . Svieaelanssatz u .
ohne . saub . Betten . Kü -
cheneinrichiuna . w . neu .
Hocker billig zu verkauf .

Schnstcr . Verkaufst . .
ldwia - Wilbelmftr . 18

Beinahe neue . mod .
Nähmaschine . 1 Svmm .-
Ueberzielier f . gr . >̂ iaur .
aus eckt . Covert - Coat .
find billig zu verkaufen .
Kurvenstr . 10. 2 . Swck .

rechts . Rielile .

Schw . Gehrockanzna f.
ar . Fi » , zu verk . Stein -
straste 12 . II . Falk . Da -
selb » feldarauer Ro ik.

1 Frack, seid . Klavv -
u . Znlinderhut , sowie e .
eis . Bettstelle sind abzug .
Hiiiclistr . 12 . III . He rz .

Elea . . dunkles Aackett
» . Weste . 260 M , seiner
Tvortoanzng 250 M . ele¬
gante Herrenftiefel Nr .
43 . alles bereits neu . zu
verkau fen

^
Schöner , solid . Tiröler -

anzug . ivenig getragen ,
nebst Knbeb . . sür träft .
10— I2iäbr . Jungen , so¬
wie ein beinahe neuer

Elektrisier -Avvarat
zu verkaufen :
Nokkftraste 12 . 1 . Stock .

.? li» mr rman » .
Zwei gut erhaltene Au -

züge für starken Herrn
zu verkaufen : Dahm .
He rderstraiie g . 2 . Stock .

Kindcr - Svorkwage « .
beinahe neu . billig zu
verkauf « » : Marie - Ale -
randrastr . 50 . 2 . Stock .
MM -T

Ngtiollal-Reijlstricrkiisse
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . 2423 ins Tag -
blattbiiro erbetenblattbiiro erbeten .
Au verkaufen :
1 iveitz . Emaille -Küchen -
Herd. 1 Gasherd tInuker
» Ruh ) , 1 Dezimalwage ,
1 Wäschemange . 2 seid .
Stevvdecken . Zu erfra >
Rielstablstr . 8. l . Neil '

erhaltener
billig zu verkaufen .Kost. Werder str . 50. Il

Be r l o r e «
Sonntag nacht aus dem
Wege Kühl . Krug . Krieg -
strake . Gckrtenstrane ein
Nerzvel , lSchulterkraa .) .
Geg . a . Belohn . Boeckb-
strnfie 50. II . r .. « bann

Achtung !
Am Montag , den 30. 6 .

1919 , abends zw . 10 undl/äll Uhr , blieben in der
Damentoilette desKaffee
Bauer , Karlsruhe , zwei
gold . Ringe (1 Brillanr -
ring , 1 Ring mit Perle » .
Brillantfvlitterl liegen .
Diejenige Dame , welche
die Ringe an stch genom -
men hat . wird gebeten ,
dieselben am Büffet des
Kaffee Bauer abgeben zu
wollen . Die Dame ist da-
selbst bereits namhastge -
macht worden . Sior ?
tauf wird gewarnt

Hofhund
„Leonberger "
Un» Riittaabe wird ge -
beten . Gute Belohn ,
zugesichert . Lelfabrit
» önigübrnti ( viofc .)

Gefunden
am 26 . Juni im Hauvt -
balinhof Karlsruhe ein
gröberer Geldbetrag .

Karlsruhe . I . Juki 1919.Stationsamt .

« MW
SW - UMf .

In der Kaiserstr . zw .
Biarktvlatz u . Krouenstr .
(Schattenseite ) , ist ein
Haus mit 4 Dreizimm .-
Wohnungen nebst Laden
sofort zu verkaufen . Näh .
zu erfahren Pfarrstr . 14 .
Sonntags nicht .

UM Meie.
Fräulein mit guter Schulbildung und nicht un -

geschickt in Handarbeiten kannLehrvostenzurgründ -
licheu Ausbildung als Ladnerin in seinem Geschäft
erhalten . Anaebote mit Angabe des Alters unter
Nr . 2303 inS Tagblattbüro erbeten .

Im Verbandswesen
vertrauter Herr zur Einrichtung der

Buchhaltung
eventl . für abends gesucht . Gefl . Angebote unter
Nr . 2412 ins Taablattbüro erbeten .

Kl« chie!cr
perfekt in allen modernen Tänzen für 4
Übende in der Woche auf sofort gesucht .
Heppes , Tanilekrer . Herrenstraße 25.

Saas«. Meie.
Für einen begabten jungen Mann mit gutemSwulzeugnis und hübscher Schrift , ist in einemgroverenWciß - , Woll - u . Manufakturwarenaeschäftzur grundl . Ausbildung Lehrvoste » offen . Selbst ^

geschriebene Angebote unter N "" ' ' m
blattburo erbeten .

ir . 2802 ins Tag -

mi f Pllrkstraße,
sehr schiine « Zimmer -
Wohnungen , mod . ans -
gestattet , mit Garten z»
82 001) M verlausen .
Gute Rente . Angebote
unter Nr . 2404 i . Taa -' '

at^ iiyp erfretW
Nobuhans mit schön .

Laden , gute Geschäfts -
läge , billig zu oerkauf .
Angebote unt . Nr . 2388
INS Tagblattbüro erb

HM , 6tefanicn| r.
als Ein - sowie a. Zwei -
familieuhans geeignet .12 Zimmer . Garten . , n
68 l>W .M j « verkanfen .
Angebote unt . Nr . 2405
ins Taabla tt büro erb

in zentraler Stadtlage
mit Einfahrt , gr . Hof ,Stallung , Werkstälte .
Oiagaziu . gr . Weinkeller
?c . zn verkanfen durch
Angust Schmitt . Hriv .-
und Liegenschaftsbüro .
Hirs chstr . -i ĵ . Tel . 211

WWW Mm ,
1 Sofa , 4 Fauteuils .

Ia Seide . Friedensware .
1 Salonschrank u . Tisch,
Mahagoni , feine Arbeit ,
vreisw . ^zu verk . Ganz -

Eiche » . Sveisezimmer
mit ar . Busset u . Aus «
ziebtisch billig zu verk/
H . Sonntag . Kommiss .»
Gesch. . . Karl -Friedrich -
straiie kv.

m WslecUmikur .
bestehend aus Sofa u .
4 Polsterstühleu , billig
abzugeben : Brut « er .~ " ■

SL
3 it ÖeV f n u fe n li e r i chie b.

Tische . lKom mode , Nacht¬
tische . mit u . ohne Mar -
morvlatte .

Rrn Ner . Kreuzstr . 81.
CälMsZtMe
für Wirte u . Privat bil -
lia abzugeben : Müller .
Schützeiistr . 8 . 2 . Stock .

StaülMtmamen
für jede Bettstelle nach
Ätak . an Jedermann ,
.« atalog frei . Eifeu -
m9äel | aimf « u bli Tb .

Gtasschranke
u . Ladentheke
zu verkaufen .

Geichw . «« ntniann .
Waldstraste 2 !i/87

Mbelflülke . Glas .
echter

Perferteppich
(Asabanj

find a . gut . Mittelstands -
Haushalt abzugeb . Kauf -
lustige wollen ihre Adr .
einsenden .
Jofef Boffert . Karlsr ..

rnharbstrasie 19.
Besonders grobes

Leovardensell .
Prachteremvl . . mit aus -
aearbeit . Kovk zu ver -
kansen bei Hoertb . Sie -
sanienstras,e «>4

2 neue , schöne Bett -
vorlagen sind zu verk . :
Klein . Weltzienstr . S,
4 . Stock , recht!

in » A erftn . ivnbr ., fast
IUUU , wie neu, zu verk .
errenstr . 4l II .Rotlwiberger.
Zu verkaufen ein gut

erhaltenes , fast neues
Piano

Heidelsheim b . Bruch -
fal . Wil » . Hi ller

Gebr . ' /< Geige
billig zu verkaufen . An -
zus . 12— 1 Uhr u . abds .
7—8 Uvr : Kreuzstr . 16.
2 . Stock . Dubi na ^

Ein gut erb . N- Piston ,
ein Ls -Horn mit l'̂ -
Stimm , zu verk . : Gar -
teustr . 61 , IV , r . Dörr -
mann .

2 Gaslüster
3 - u . 4armig . werden
sehr billig abgegeben :' 89 1. Stock .Iii! ^I'.T*T» III IT M M—iF I » »

>stoarasen -Apvcr -,te
billig .zu oertKnfen .

1 Klavvkamera 9x12 . 6
Kaffett . 9X12 . 6 Badema -
Vlatten 9x12 , 1 Röhren -
stativ . 1 Holzstativ . !i Ko -
vierahinen uxi2 , ILamve
z. Entwickeln,elekt .. lAv -
varat6x9 , 2 Kopierahm .
6x9 . 18 Kasteiten 6x9 , 1
Rollenauetscher . IDachs -
baarvinsel , 5 Pack Gas -
lichtvavier , 1 Glühlampe ,
rubinrot , 16 K ., 1 Plat -
tenständer . 2 Entwickler -
schalen . Näh . bei Renz .
Stefanienstr . 94 . I, Ein -
aang Baiichstr . 1 .

gW^MMllslVNe 'I.
1 neue Rä » n» a >chiUe
S00 m zu verk . Werner ,
Schüizenstr . 55

Tt Schneidern iiittna -
fchinen abzugeb . Schiit -
zeustrake 53. Werner .

Gebr . Nähmaschine .
sehr gut erbalt . , billig
abzugeben : Brntzer .
»ireuzstrakie 31

Gut erhaltener
Kinder -Sitz - und Liege -

Wagen
mit Giimmibereikuna zu
verkaufen : Moraenstr . 5.
Bender .

^ iU Emaiiherd.'
ztick- l - Gasherd mit

Brat - u . Backofen , zu
verkaufen : Werner ," ' 'ifeetistrafte 55 . TIHS
^ Ein nnter Herd mit
Rohr u . Schiff . 1 Gas -
berd . 1 Schutzwand für
Balkon . 1 gutes Bett .versch. Svieael u . Bil -
der zu vk. Berkfsi . Ecke
Rüvvurrer - u . Winter -
strafte . K . Wllr,bl -raer .

Badeofen mit Mifchbatt .
iKupferi für Holz und
Kohlen zn verk . Scheffel -
strafte 8 Ii . Stichling .

Jreöftrsmmoior
mit Kupserwickluna .

120/22« Volt . 5 PS . und
8 PS ., zu verkaufen .
Refl . wollen schreiben
unt . Nr . 2424 ins Taa -
blattbiiro

1« Herren - it . Damen -
räder . gebr . n . neue , zu
verkaufen bei Werner .
S chüi' enstrafte 53 . Hof .

H.-Fahrrad mit Ers .-
Bereifung für 65 Ji zu
verkaufen : Bez . Adler -

82 . Laden
,vast neues Friedens -

Serrenrad zu verkaufen .
Kronenstraße 9, 2 . Stock ,
Stockei .

Knabenfahrrad
mit Wiimmi für 175 .M.
zu verkaufen : Bez . Ad -
lerstrafte -12. Laden

Kindersvortwagen .
gut erb . , zu verk . : Fi ».
Schützeustr . 22 . 4 . St .

Klavowortivagen
mit Dach billig abzn -
aeben : Frank . Stein -
strafte 5 . III

1 ant erb .. 2rnd . Milch -
wagen zn verk . : Aka-
demiestr . 28 b . ß . Wobl -
>» °nd . Bauaefchfift ,

Eine wenig gebr . . echt
lederne Sckitlerniavve

zu verkaufen : Körner -
strafte 12 . I .
2 Reitzbretter ,
gebraucht , 108 -- 0.69 und
100 >- 0,72 , mit Schienen
u . Winkel , zu verkaufen .
Ebbecke, Sirschstraste 14.

Ca. 80 Belcfotönet
mit Register hat billig
abzugeben . Kahn , Wald -
strafte 38 . Rückgebände .

Türen
zu verkaufen :
1 2 .04 -- 0.70. 1 2 .10X0 .79,
1 2 .10X0 .85, 2 2 .18x0 .85,
1 2.20X0 .88, 2 Stück von
Mahagoniholz m . Svros -
fenteilung u . Verglasung
2 Riementüren f . Stal -
lnng oder Remise 2 .50x
1 .23 bei Ebbecke » Hirsch -
strafte 44.

Gnmmischlanch
als Wein - od . Garten -
schlauch, vreiswert ab-
zugeben : Scholl . Ama -

L ^ ' , 1, S !? 6 .iKA «
'

Parkettrieme »
Eichen und Buchen , zus .
29 .00 qm, zu verkaufen .Edbsae , Hirschstrafte 44 .

Hol .! sowie Kiste »
wird billig kleingemacht .

Trantmann .
Schützeustrafte 24.

SeMs 'Jsile
schwarz , 6,75 m,
doppelbreit , ver¬
kauft : Hoeck ,
Amalienstr . 71IV

Nene Blusen ,
versch . Kleidungsstücke ,
zu verkaufen .

I . Elevenz ,
Schützenst rafte 90 . II .

1 kompletter Anzna
au verkaufen : Mantbe .^ nllastrafte 74 . 4 . Stock .

I schiv . Gebrockanzu «.
gut erhalten , für starke
Figur zu verk . Werder -
straki « 21 . I . Filtere » .

Gehrock . M '
-S

feldgr . u .dunkelbl .. Osftz .-
Hosen , lange , seldgr . u .
dunkelblan . f . Unterossiz .
paff ., Offiz .- Mützen 57,58
n . Koppeln , versch . Reit -
u . Kniehos . svw . Litewka ,
seldgr ., mehrere Drilcki -
Hosen , billig zu verkauf .

Arelrad ,
Effenweinstr . 82, II .

Sommerüberzieher .
für 16jähriaen vaffend ,
billig zn verkaufen :

Liebhardt .
Beynharhstxgsj ? 4 . IV .

Eine neue Ossiziers -
velerine n . -Mantel , so -
wie ein Ulster sür 16-
bis 18iähriaen Jungen
zn verkaufen :
Wilbelmstr . 72 . 1 . Stock .

Binkele
Berich . Erstlingswäsche ,
gebr . . sowie ar . Tafel -
t» ch zu verk . Falchian .
Hardistrakie

iJOmCU ' dien . oelb ),
Schreibtischuaul ^ n -

«Kirschb .».
Biederm . vreisw . z. verk .
Adlerstr . 38 III . Müller

Ein Paar neue Ehev .-
Mas, - Schuhe . Gr . 39 , zu
verkaufen : Manländer .
Karlstrafte 70 . parterre .

Noch gute w . Halb -
schuhe. Leder . Gr . 36,
zu verk . Kuhn . Kaiser -
str . 5 . II iE . Durlchstr .^

1 P . neue . w . Halb -
schuhe. Gr . 89 , zu verk .
Z . er fr . v . 4—7 u . Ub -
lpnWr . ?s , Ii , r - B »hl ?r

Herrenschniirftiefel .
neu . Gr . 43— 44 . Mafi¬
arb . . weil zu klein , »u
verk . Knld . Nokkstr . 2,
1 . Stock , links .

Kinderstiefel Nr . 27,
nen besohlt , sind gegen
Nr . 29 »n vertausch , od.
zu verkauf . Preis 25 M.
Bauer . HÜbschstr. 20,

vart . . links .
Zu verk . 1 Paar neue
Herrenftiefel Nr . 45,

Knabeustiefel Nr . 88 u .
Rvlirftiefel Nr . 42 : E .
Wahl . Goeweftr . 17 . H . .
2 . Stock .

Schnürstiefel .
neu . k. D .u . S .. von
87—40 u . 42 . 48. D .-
Halbschuhe . 37 . und H .-
Halbschuhe . 41 . beides
neu . Maftarbeit . Offiz .-

Reitstiefel «BorcaM .
41 . Inf .- Stiefel . 28V4 u .
Mil .- Schnürstiesel 29H ,
beid . neu . ant erb . Reit -
stiekel. schw. u . braun .
42 . 43 . billig zu verkau -
seu : Effenweiustr . 32 .
2 . Stock . Arelrad ^

Tagalhut ,
neu . schick, rot , klein , 80 ^<
Seidenkteid . gestr. 45
,u verk . Merkte . Sofieu -
trafie 169 . 3 . Stock .
Elea . Sommerhnt mit

Tüllrand bill . zu verk .
Kleinhans . Aorkstr . 2« .
4 . Stock .

1 Herrenstrohhnt Nr .
56 , neu , steifer Sut , Zn -
liuderSut . Trauerhut . kl .
Form , schwarze Bluse ,' oaelkäsia . Firmenschild .
_ icb , sowie ein Sester .
neu . zn verk . : Müller .
Marienstrafte 12.

Mauerkalk ,
Düngerkalk

zu verkanfen .
F . Sodln «ayer ,

Sckönfeldstr . 6. Ii . "-5 Uhr .
Eine hornlose , rehbr .»

sarbiae Milchziege zu
verk . : Schreiner . Nel -
kenstrafte 17._ l . _ ® to (t ...

Eine ante hornlose
Milchziege

und 1>/< Jahr alte Ziege
sowie eine Häsin mit 4
Hungen zu verk . Becker ,
'! ebeninsstr . 8 V . links .

Geslünel - Berkanf .
Krankheitshalber verk .

meine ganze Geflügel -
znrht : 16 ausaew . Gänse .
8 Leae - Eut .. schw . Raffe .
6 Leaebühner . 4 Glucken
mit Jung . Darlande » .
Krämerstr . 2l Seiberlick .

Bier bereits auspe -
wachieue Gänfe n . vier
Enten zu verkaufen bei
Foh .Biolir , K .- :>iüvvurr

Scheivenbardterstr . 1 .
Junge , ausgewachsene

Gänse
zu verkaufen : Maxau -
strafte 44 Rahm

Gute Znckthälin
mit 7 Inngen zu ver -
kaufen . Näheres Aork -
strafte 44 im Lade « .

Bäckerei
zu kaufen oder zu mie -
ten gesucht . Weisser .
Grüuwtukel , Miihlbur -
gerstrahe 6» .

Gutes

StofanMfitß
m . Büro od kl . Billa ,
moderne Einrichtung ni .
Bad . möal . Garten und
Autoaarage in Karls -
ruhe od . Nähe , möglichst
Bghnstat . . aelucht . Ge -
uaue Angaben n . Preis
nnter Nr . 2353 ins Taa -
blattbiiro erbeten .

Suche wachs. , treuen
Hund

Polizeihund mit etwas
Drcffur bevsrzuat .

Widmann .
Kaiikliirafte >12 .

Heerenalb .
Zum Herbst kleinere

SStuö 5U kaufen od . nrö -
ftere Wohuuna , u „lie -
ten gesucht . Anaeb .
Nr . 2364 in ? Taabl » . ^

Sranpf. Unterricht
erteilt Herr , welcher in
Frankreich ausgewachsen
ist u . daselbst die höhe -
reu Schulen besucht Hai .
Angebote mit . Nr . 2422
ins Taablattbüro erb .

Z « kauseil gesucht :
Rufset . Bertiko . Diwau .
Chaiselongue . Schreib¬
tisch . ante Betten , sein .
Serrentieiöer . Lackstiefel
u . Schlafzelt . Angebote
Lehmann . Kriegstr . 04 .

Ein vollständ . Bett f .
ein . zurückkehrend . Gc -
fauaenen gesucht . Preis -
angcbote an K . Thiel -
beer . Luiscnstr . 44 .

Zu kausen aes . wird
ein neu . od . gebraucht .
Schräukchen z. Ambe -
wahr . v . Konservengläs .
Preisanaeb . an E . Hil -
denbraud . Hirschstr. 103.
4^ Stock .

Rofthaar und Polstcr -
»latcrialieil sowie Stoffe
aller Art , die ffch zum
Polstern eign . . werden
zu kaufen aesncht .
Tavezier Griesbaum .

Ludwig - Wilhelinstr . 11.
Telephon 369;-leieiuion wi» <.

SBöjcnct lantel
oder ähnl . vrakt . Man -
tel für 19iäl >r . Schüler
aus besserem Hause zu
kaufen a e s u ch t . Gefl .
Augebotc an Liebhardt .
B ??ns>gxhstxas-s 4 ,

D « nk. Anzug , mittl .
Fig ., für einen Herrn v .
Lande ges . Angeb . unt .
Nr . 2111 i . Taablattbüro

Braune Halbschuhe
oder clca . Lackeiufatz-
stiesel Nr . 36 zu kaufen
«es . Angeb . an Stranst .
Äkaderniestrafte 3

Wo könnte best. Fräu¬
lein ungeniert

Mavier Üben ?
Angebote unt . '?!r . 2394
ins Taabl attbüro erbel .

An ante », bürgerlich .
Mittag - u . Abeudtisci >

können noch einige Her -
ren teilnehmen . Zu er-

im T agblaltbü
^

o

Taschenuhren.
wenn auch revaralurbe »
dürftig , werd . stctS an -
gekauft in Weintraubö
An - n . Berkanfönesch ..
» roiieustrafie KS.

Photö -ADtttlie
Prismen gläser

Karl Ttägeli , Lörrach
Wallbrunnftrafte 8 .

» bmxSsdlemicj »
MnLMMtvoQ

allePÄri
Wasche asw

• *

c £ ts >i±kt±i

WÄNtMWVS

Gc » di & ft ,
ß̂scmexLStE . &Z

Wische
besorgt in normaler

Lieferzeit

Damplwascliänstail

Schorpp
Annahme - Stellen in

allen Stadtteilen .

Starke ,
g

arantiert rein <Frie -
ei ^ analitiit ) , einige

Kilo billig abzugeben .
C . Schneider,
Wi »?.terftrane 44 .

Akt
Postkarten in hochkünstle¬

rischer Ausführung
Orlental . Schönheiten

2 div . Serien ä 12 Blatt O 00
jede Serie . . , . uiQü

Die deutsche Frau O QO
12 Orig .-Aufnahmen uiOU

Das Modell O 00
6 Orig . - Aufnahmen fciUü

Frauenschönheit
20 wunderbar künstl . 7 kill
Studien i . Photograv . I iUU
franko bei Voreinsendung

per Nachnahme 30 Pf . mehr .

Pnplerhaus
im Morden
Pforzheim , Bleichstr. 16

1 (mboltnen , Gitarren
Zithern,ZiehhamiiM
werden sortwäbr . ange -
kaust tu Weintraubs
An - n . Berkaufsnesch . .
Krouenstr . 52 . Tel . 3747 .

Miertüei
wie z. B . Sauger k . in
frisch . Ware eingetroffen

und empfiehlt

Drogerie Lanc, .
BllntlenarDelt .
Haushaifungsbürsten

Roßhaarbesen
gute Arbeit , empfiehlt

w . Booten

ffiarjei
und andere
Hautfehler
werd . nnt .

Garantie
entfernt im Atelier fiir
Hantpflege von

Paulo Werner ,
Kaiserstrafte 60 , 2 Tr ."Bettnassen

Abhilfe sofort
Alter u . Oeschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR *VERS AND
MünchenSc, Neureutherstrl3 .

Hausmit Einfahrt und
Lagerräumen

zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote unter Nr . 288»
ins Tagblaitvüro erbeten .

Zu kausen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshänser
Villen n»ld Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlungen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M . Vusam , Liegenschaslsbiiro .

Serrenstras .:e 38 .

itttUnei-iiM!
jeglicher
sowie ni

. Art . ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
moderne Kunstgegenstände und Tevviche .

Kaiserstrafte 14N

rue Knnstgeaeliftanoc u
Arnold Aischl

Telephon 8166.
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Bekanntmachung .
Durlacki ist eine

_ _ . . ochen - und M
karten der Städtischen Straßenbahn errichtet .

Bei der Endhaltestelle in
weitere Verkaufsstelle [ür Wochen- und Monats -

Karlsruhe , den 80 . Juni 1919 .
Städtisches Babnamt .

Dr . Wirz , Facharzt innerer Leiden
Karlsrnhe . Georg -Friedrichstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz - und Schmierkur ), Kropf , Gicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : „ Ner¬
venschwäche " , „ Augendiagnose 14, „ Selbstarzt a J6 2 .—.

P
atent -Anwalt
A. OHNIMIIS

Karlsruhe , LeopoldstroSe 44 .

Mit dem Heuligen unter

Nr. 4178
dem Telephonnetz angeschlossen.

J . G . Weingart, Karlstr . 94,
Spezialist und Operateur

für Pferde - , Hundekrankheiten und Geburtshilfe.
Sprechstunden ab I . Juli : 1 bis 2 Uhr .

Einem verehrten Publikum , titl . Behörden
und Anstalten von Karlsruhe sowie
meiner werten Kundschaft die ergebene
Anzeige , datz ich unterm Heutigen das von
Herrn Richard Sch « l«r , Sofienstrahe 54 ,
betriebene Blechnerei - und JnstallationS -
geschäst käuflich erworben habe und in un --
veränderter Weise weiterführe . Ich halte
mich für alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen und sichere
zuverlässige und prompte Bedienung zu.

Hochachtend

Christian Nonnenmacher
Blechnerei - und Jnstallationsgeschäft

Sofienftrafie 54
bisher in der Firma I . Enderl « .

iHIIHHU' I' HI mm

Gefchüfts - Aebergabe .
IIIILIIIIIIHI.Iil I.llllll ll .1111.11.III.II.lllllll lTl IIIIIDI.I. II.
Hiermit lebe ich meine verehrte Kundschaft
höflichst in Kenntnis , datz mein Blechner ,
und Jnstallationsgeschäft mit dem heutigen
Tage von Herrn Christian Nonnenmacher
käuflich erworben wurde . Ich danke für
das mir in so reichem Matze geschenkte
Vertrauen und bitte dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Karlsruh « , den gg . Juni 1919 .

Hochachtungsvoll

Zlllv Richard Schuler Me .
Bl «chn« rei und Jnstallationsgeschäft

Sofienftraäe 54.

iii'iiimriiHi

Geschäfts -Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft und Bekannten zur

Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft

Scheffelstraße 62
eröffnet habe .

Den bei mir schon eingetragenen Kunden zur
Kenntnis , daß da » Schweinefleisch heute Mitt¬
woch , aen 2 . ds . Mts . zum Verkauf kommt .

Die Kundenliste liegt zur weiteren Eintragung in
meinem Laden auf und besorge ich die Umschreibungen
persönlich .

Hochachtend

Gottlob Walter, Metzger und Wurstler.

GloorS Appel
l ™X on KARLSRUHE
O Kaiserstraße 172 u . 190
* liefert prompt ab Lager
* Motoren sowie sämtliche

Installationsmaterialien
* Reparaturen werd . bill . ausgeführt .

Taufende bereiten sich aus Rufs
moftaniafe mit Heidclbeerzusav und mit

Süßstoff y

einen unten lMMk
iiituiiiTTTTTTTTRiiiiiiii um iiiiiniiiiiiii iiiii
die Flasche jit 100 Ltr . reichend , kostet •* 16.—.

Biel « Anertennnnaen .
Rnfs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
IM Liter M 35.—, inozn aber Zucker
benötigt wird , mit Sühstoff kostet das Paket

•* 2.— mehr .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller :

» «der! » iif. Mkn <8Sr
Niederlagen :

E . Däuble Stachst . . Augartenftrahe .
(Emil !N « f. Borkstratze .

Inier- nnit Znseziemmen
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz . Wlermelster .
Bortitrabe 34.

IsJ
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
[H
öl

Dompl-Mmutnlt Albert Lau
Karlsruhe , Scherrstraße 10— 10a .

Fernsprecher nicht mehr 2631 ,
sondern ab 1 . Juli 1919 Nr . 731 .

P0T " Uebernahme jeder Art Wäsche -MG
besonders Stärkwäsche

bei schonender , sachkundiger Bearbeitung .
Kurze Lieferzeit . — Trockenplatz im Freien .

Annahme - ! Scherrstr . 10a , Fernspr . 731 (nicht mehr 263lj 0
Waldhornstr . 31, Fing. Zähringerstr . (Laden [Fj

Stellen I I Fernspr . 266 —■> Sofienstr . 13, Laden . fiJJ
30 ' " 0 ^ ] 1̂ 0000

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. gJHfJ Telephon 419.

9llllllllllllllllllllllllllllllllilllillllilllli . llllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllilllillllllMllllllllllllllllllilil .ll

ZumElefanten
Empfehle meinen

SAAL

für Vereine und VersammB &ingen .
Derselbe ist vom Lokal jetzt durch Abschluß getrennt.

Elektrisches Licht . Moninger Bier .
Ernst Müller .

niiniiiiiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiimmii °i

Nic . Gunst , Bleöinetei u. 3nftollfltion
Telephon 2251 Beilchenttrafte 7 Telephon 2251 .

Uebernahme sämtlicher
Blech - u . Jnstallationsarbeiten ,
sowie alle vorkommenden Reparaturen

unter billigster Berechnung .

. . . Hals - und Lunsenlelden
aller Art , wie Katarrhen , tuberkulösen Erkran -
kungen , Asthma usw .. erzielten , wie zahlreiche
Mitteilungen von Aerzten , Apothekern und

Leidenden einwandfrei beweisen , unsere
RoloNn - VMen

in jahrelanger Praxis — vorzügliche Erfolge .
Husten , Verschleimung , Auswurf ,
Nachtschweiß, Stiche im Rücken n . Brustschmerz
hörten auf : Appetit « . Körpergewicht hoben sich
rasch : allgemeines Wohlbefinden stellte «ich ein . —
Erhältlich die Schachtet zn 3 .— Äik. in allen
Apotheken : wenn nicht vorrätig auch direkt

von uns durch unsere Bersandavotheke .
« » «siihrliche Broschiire kostenlos durch :

Piaetz & Gie, , Berlin SW . 68 .

! ! Achtung ! !
Haarspangen, Stecker u. Kämme

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit 3 Tage.

Erste Karlsruher

Haarspangen - Reparaturwerkstatt
(Vlarienstraße 35 III .

MM

Herrenstraße 11
Telephon 2502 I

umm-
Prinzessin
Schauspiel 5 Akte

mit
Henry Seemann
Ellen Rassow .

den wirtlich vorzüglichen Nunftmoft wie
er aus

SleismvM
'
s mmmsi - AM

„Im Konservenglas "
bereitet wird .

Ein Liter kostet nur 14—1« Pf « .
Dieser vollmundige Apfelmosiersatz

befriedigt jeden Senner.
Bteiaerwttld 'S Runitmoit -Änsaii ist in
Packungen für 50 . UM u . 15 (1 Liter Getränk
mit oder ohne Tiiststoff überall zu haben .
Auf Wunsch weisen Bezugöaucllen nach :

Stiltrsn« <! . Ä.

Paradies-
mel

Drama 3 Akte
mit

Lilly Beck .

Samps - Dsschanstall

Friede . Süpfle , Buto #
Telephon 2446

nimmt noch
Stärk - und Haushallungswäsche

an.

Annahmestellen :
s Kreu,strafte I«.
I Waldhornstratze 53,
| Haizinacrstrahc 13 ,
\ Klanvrecktsirake 4« .

Georg Hanstein
Elektrotechnisches Installationsbüro
Luisenstraße 2 Fernsprecher 356

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren , Glühlampen , Beleuchtungs¬
körper , Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Bed .Sciiwerzwaldveroin
Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag , den 3. Juli 1910

Moninger
Konkordia¬

saal .

Wegen vorgerückt. Saison
gebe auf sämtliche

Restbesiände

%
5 °/« Rabatt .

ArthurBaer
Karlsruhe

Kaiserstraße 133, 1 Tr.,
EingangKreuzstraße .

Wichtig für die

Zukunft ,
Verlobung usw . . ist eine
gravboloaische Cbarak -
ter - Tcutuna von 20
SÄriftzeilen . Pr . 2 .15 M

Oskar Louis Leus ,
« chovsheim lBaden ».

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , den 2. Juli 1919 .

Dreimäderlhaus .
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M . Willner und Heinz
Reichert . Musik nach Franz Schubert . Für die Bühne

bearbeitet von Heinrich Berte .
Anfang 7 Uhr . Ende V4IO Uhr .

Kaffee Bauer
Heule Mittwoch , 8 Uhr abends

Großes Sonderkonzert

der verstärkten Kapelle .

Leitung : Konzertmeister Lange.

Programm .
1. Soldatenblut . Marsch Blon .
2. Transaktionen , Walzer . . . . Strauß .
3. 0o»»rtur8 zu „Oberon" . . . . Weber .
4 . Toreader et Andalouse . . . . Rubinstein .
5. Remie , Solo für Cello . . . Karasinski .
6 . Fantasie a . d . Oper „DieAtrikaiurin " Meyerbeer .

Pause .
7 . Polonaise Chopin .
8 . Lebe wohl, Charakterstück . . Lindsay .
9. Dollarwalzer a . d . Operette „Die

Oollarprin;essln " Fall .
10. Im Rosenhain. Intermezzo . . . Formanovsky .
11. Melodiena .d .Operette „Frilhlingsloft" Straufl -Reiterer .
12. SchluSmarsch .

Grosser Posten

garantiert erstklassige Ware
tot eingetroffen
n . zn haben bei

Andreas Weinig (r .
Spezlalhaus f. Dauerwäsche

und {Iprreiitnodearlikel
Karlsruhe i . B.
Kaiserstrafte 40 .

Prompter Versand auch nach
auswart«.

Eine lebenslängliche

Eisenbahn

Straßenbahn
Versicherung kostet nur

, el
«nr einmal f. die aatwe Lebenszeit zu entrichten
u . kann auch in4 Vierteltabresraten gezahlt werden .

Reisegepäck . ^ ,-.
Kit alle Gefahren (Verlust . Minderung oder Be¬
schädigung) , aus welche Art tmmer der Schaden

entstanden ist .
Policen « erde« sofort anÄgeftellt.

E . StifjlCC , Versicherungsbüro
Karlsruhe . Kaiser-Allee 43. Telephon 5163 .

Geschäftszeit : >/-8 bis 5 Ubr .

HWIWWmWW IIIIIII IIIIIIIIIIUIIIIIHIM IIII

MsslgllsW SWeim
bei Rastatt ,

in >iii » iiimin iniii iiinniiiii . iii iiiiJin iiiiiii ii iii ii iiiii uiii i

„ Der Friede , Paradies
und Brudermord . "

AnffUhrnna :
Jeden Sonntag bis Ende Juli

anfaroftartigerNatnrbiihne in » Walde

Geschützter Zuschauerraum m . 4MN Plätzen
Svielbeginn >/»S Mir nachm. Ende 6 Uhr .
Preise derPlätze : Stehplatz 1 — Mk .,

Sitzplatz 1 .6V bis k .^ Mk.
Zugverbindung für Hinfahrt ab Karlsruhe
1020 1280 15«, für Rückfahrt ab Otigheim

abwärts IIS 801 .
Bor verkauf : Otigheim , Theaterbüro .
Telephon öl , Rastatt ; Karlsruhe ^Zeitungs -
kioskb .Hotel (»ermaniaTcl .>2Sl : PsorzhclM ,
Buch - u . Mustkalienhbl . Rückers , Tel . 198.

flMHUM«a ' i'ii ' vwii mä

Statthatten .

Rur bei gutem Wetter
Mittwoch , den S . Juli RS1S ,

abends von 7 lk—11 Uhr ,

WkSl« . MW « MW
des Srchester-Verelns Karlsruhe

Leiwng : Kapellmeister Karl Krohne .
Eintrittsvreife wie bekannt, »nziiglich S Pf».

Lnftbarkeitsstener.

Welt - Kino

Kaiserstr . 133 Telephon 5448

Mittwoch,d . 2 . bis Freitag , d. 4 .JuH19i9
Neuestes Abenteuer des berühmten Detektivs

SherlocK Holmes
Brockhaus Band 13

SpannenderDetekti * »chlageri . 4Akten
Hugo Flink als Sherlock Holmes .

Wo ist die Braut ?
Lustspiel in 2 Akten von Charly Mettinger.

Voranzeige .
Der Hund von Baskervllle I. Teil , ». 5 . bis 8 . Juli 1919
Dar Hund von Baskerville II. Teil , v. 19 . b. 22. Juli 1919
Der Hund von Baskerville III. Teil , v . 26. b. 29. Juli 1919
Der Hund von Baskervllle IV. Teil , v. 16. b. 19. Aug. 1919
Nach dem berühmten gleichnamigen Kriminalroman .
Jeder Teil umfaßt 4 Akte nnd ist eine für sich selbst

abgeschlossene Handlung .
Die Hauptrollen sind von den beliebten Künstlern :
Hanni Weise , Alwin Neußnnd Friedrich Kühne

besetzt .
Es versäume niemand , sich die »« äußerst spannende

und interessante Filmwerk anzusehen .

Residenz- # T Ii e a t e r
Uli

Waldstraße 30 ISchillerstraße 22 | Duriach Dp„ü„T r

Spielpläne Mittwoch bis Freitag

Tausend lud
eine Frau

Ein Bild aus dem Leben in 6 Akten von
Iwa Raffay

In der Hauptrolle

Erich Kaiser - Titz
Des Films „Tausend und eine Frau"

Absicht ist , das wechselvolle Spiel des
Jungesellenlebens in Bildern aufzufangen
und die Schicksale verschiedenerMenschen-
typen vor uns aufzurollen . Jeder Mensch
ist auf der Jagd nach dem Glück . Doch
nur der allein findet die wahre Zufrieden¬
heit , dessen Herz nicht in Eigenliebe er¬
starrt, sondern der sein Leben in Liebe
mit den Seinen teilt.

Auf vielseitigen Wunsch !
Nur nachmittags 3 und 5.15 Uhr

Die Schuld
Drama in 4 Akten von Manja Kralowa

Hauptdarstellerin :

Henny Porten
Kasseneröffnung 1/23 Uhr.

Musikalische Illustration durch die bestens
bekannte Künstlerkapelle .

Der
Muff
Ein Abenteuer des
berühmten Detektivs

Joe
Deebs

in 4 Akten .

Lustspiel in 3 Akten
In der Hauptrolle

Ossi
Oswalda

o
-

o

Die Sensation
der Nerven

in 6 gewaltigen
Akten .
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